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AKTIVA       
in TEUR Anhangangabe ././1.1211 ././1.121/ 

Vermögenswerte       

Immaterielle Vermögenswerte 5.1 23.2'5 1(.050 

Sachanlagen 5.2 1(4.13( 130.'3' 

Sonstige Vermögenswerte 5.7 1.709 2.222 

Aktive Latente Steuern '.9 4.755 2.7(0 

Langfristige Vermögenswerte   012.455 162.544 

        

Vorräte 5.3 252.9(' 144.94( 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.4 33.470 '.94( 

Sonstige Vermögenswerte 5.7 37.540 23.'34 

Steuerforderungen 5.5 '.933 5.750 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.' 12.'14 9.'77 

Kurzfristige Vermögenswerte   2:2.6:2 1;<.;6= 

        

Bilanzsumme   66=.:<; 2::.5:6 
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PASSIVA       
in TEUR Anhangangabe ././1.1211 ././1.121/ 

Eigenkapital       

Gezeichnetes Kapital 5.( 10.377 10.377 

Kapitalrücklage 5.( 27.0(7 27.000 

Gewinnrücklagen 5.( 74.'7( 71.993 

Gewinn- / Verlustvorträge   7.'53 – 

Konzern-Jahresüberschuss   29.'20 25.904 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis 5.( –2.4(7 –1.395 

Gesamtes Eigenkapital   1:5.;2< 122.4=; 

        

Schulden       

Sonstige Rückstellungen 5.9 5.393 13.543 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.10 102.555 2.331 

Sonstige Verbindlichkeiten 5.12 13.705 (.2(4 

Passive latente Steuern '.9 10.04' 7.593 

Langfristige Schulden   121.5;; 21.=61 

        

Sonstige Rückstellungen 5.9 17.773 7.''1 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.10 (9.549 93.052 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.11 112.923 3(.471 

Sonstige Verbindlichkeiten 5.12 55.'47 35.1'1 

Steuerverbindlichkeiten 5.13 2.((( 4.''9 

Kurzfristige Schulden   0=4.=4< 1=;.<1: 

Schulden   :1<.:=; 01<.=56 

        

Bilanzsumme   66=.:<; 2::.5:6 
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in TEUR Anhangangabe 2/.2/. bis ././1.1211 2/.2/. bis ././1.121/ 

Umsatzerlöse '.1 1.049.520 ('2.'20 

Bestandsveränderungen '.2 1'.343 19.0(3 

Andere aktivierte Eigenleistungen '.2 '.30( 4.44( 

Sonstige betriebliche Erträge '.3 '.002 3.103 

Materialaufwand '.4 –775.(74 –'24.91( 

Personalaufwand '.5 –141.539 –127.2'4 

Abschreibungen '.' –23.(5' –21.059 

Sonstige betriebliche Aufwendungen '.7 –91.432 –77.'2( 

Finanzerträge '.( 224 91 

Finanzaufwendungen '.( –3.921 –1.510 

Steueraufwand '.9 –12.155 –11.0'2 

Konzern-Jahresüberschuss   0;.50< 06.;<: 

        

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in EUR 5.1< 0,46 0,6< 

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR 5.1< 0,46 0,6< 
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in TEUR 2/.2/. bis ././1.1211 2/.2/. bis ././1.121/ 

Konzern-Jahresüberschuss 0;.50< 06.;<: 

Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden können sofern  
bestimmte Bedingungen erfüllt sind: 

    

Währungsumrechnungsdifferenzen –1.092 –304 

Sonstiges Ergebnis –1.<;0 –2<: 

Gesamtergebnis 04.60; 06.5<< 
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CASHFLOW AUS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT     
in TEUR Anhangangabe 1211 121/ 

Konzern-Jahresüberschuss   29.'20 25.904 

Anpassungen für:       

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen '.' 23.(5' 21.059 

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 5.9 1.9'2 1.((7 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen   2.773 1.4(5 

Zunahme/Abnahme Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie  
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

  –147.37' –30.54' 

Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

  (9.''' '.230 

Netto-Finanzierungsaufwendungen '.( 2.734 1.419 

Ertragsteueraufwand '.9.1 11.(22 10.(07 

Ertragsteuerzahlungen   –12.259 –11.04' 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit   0.=;4 0=.0<< 
    

 
     
CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT       
in TEUR Anhangan-

gabe 
1211 121/ 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens   353 21( 

Auszahlungen für Investitionen in Vermögenswerte des Sachanlagevermögens   –'2.((0 –41.232 

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte   –'.(12 –'.942 

Auszahlungen aus Erwerb eines Tochterunternehmens, abzüglich erworbener  
liquider Mittel 

  –3.424 – 

Erhaltene Zinsen   75 '4 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   –=0.544 –:=.4;0 
    

 
     
CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT       
in TEUR Anhangangabe 1211 121/ 

Gezahlte Ausschüttungen 5.( –15.5'' –15.5'' 

Einzahlungen aus Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   2(7.937 104.395 

Auszahlungen aus Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   –194.14' –'3.'4( 

Gezahlte Zinsen   –2.5(9 –1.402 

Auszahlung zur Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   –3.144 –2.779 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   =0.:;0 01.<<1 

        

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds   0.5<2 2<; 

Wechselkursbedingte Veränderung des Finanzmittelfonds   30 22 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode   2.1=< 0.42; 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.5 6.4<2 2.1=< 
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GESCHÄFTSJAHR 8988             
in TEUR Anhangan-

gabe 
Gezeichnetes 

Kapital 
Kapitalrück-

lage 
Währungsum-

rechnungs-
rücklage 

Gewinnrück-
lage 

Gewinn-/ 
Verlust-

vorträge 

Konzernjahres-
überschuss 

Gesamt 

Stand zum <1.<1.   1<.2== 0=.<<< –1.2;6 =1.;;2 - 06.;<: 122.4=; 

Einstellung Konzern-
überschuss in  
Gewinn-/Verlust- 
vortrag 

  – – – – 25.904 –25.904 – 

Einstellung Gewinn-
/Verlustvortrag in 
Gewinnrücklage 

  – – – 2.'(5 –2.'(5 – – 

Gewinn   – – – – – 29.'20 29.'20 

Sonstiges Ergebnis   – – –1.092 – – – –1.092 

Gesamtergebnis   – – –1.<;0 0.546 02.01; 2.=15 04.60; 

Transaktionen mit 
Eigentümern 

                

Einzahlungen und 
Ausschüttungen 

              – 

Anteilsbasierte 
Vergütung 

13   (7         (7 

Ausschüttungen 5.( – – – – –15.5'' – –15.5'' 

Gesamte Ein-
zahlungen und 
Auszahlungen 

  – 4= – – –16.655 – –16.:=4 

Gesamte  
Transaktionen mit  
Eigentümern des 
Unternehmens 

  – 4= – – –16.655 – –16.:=4 

Stand zum 21.10.   1<.2== 0=.<4= –0.:4= =:.5=4 =.562 0;.50< 1:5.;2< 
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GESCHÄFTSJAHR 898:             
in TEUR Anhangan-

gabe 
Gezeichnetes 

Kapital 
Kapitalrück-

lage 
Währungsum-

rechnungs-
rücklage 

Gewinnrück-
lage 

Gewinn-/ 
Verlust-

vorträge 

Konzernjahres-
überschuss 

Gesamt 

Stand zum <1.<1.   1<.2== 05.;05 –1.<;1 5.:26 :;.=;= 21.20= 102.==< 

Einstellung Konzern-
überschuss in  
Gewinn-/Verlust- 
vortrag 

  – – – – 31.327 –31.327 – 

Einstellung Gewinn-
/Verlustvortrag in 
Gewinnrücklage 

  – – – '5.55( –'5.55( – - 

Gewinn   – – – – – 25.904 25.904 

Sonstiges Ergebnis   – – –304 – – – –304 

Gesamtergebnis   – – –2<: 56.664 –2:.021 –6.:00 06.5<< 

Transaktionen mit 
Eigentümern 

                

Einzahlungen und 
Ausschüttungen 

              – 

Anteilsbasierte 
Vergütung 

13   74         74 

Ausschüttungen 5.( – – – – –15.5'' – –15.5'' 

Gesamte Ein-
zahlungen und 
Auszahlungen 

  – =: – – –16.655 – –16.:;0 

Gesamte  
Transaktionen mit  
Eigentümern des 
Unternehmens 

  – =: – – –16.655 – –16.:;0 

Stand zum 21.10.   1<.2== 0=.<<< –1.2;6 =1.;;2 - 06.;<: 122.4=; 
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KONZERNANHANG 

!. Allgemeine Angaben 

!.!. Berichtendes Unternehmen 

Die Knaus Tabbert AG (nachfolgend auch kurz „KTAG“  
oder „Gesellschaft“ und zusammen mit ihren Tochterge-
sellschaften „Gruppe“ oder „Konzern“ genannt) ist eine in 
Deutschland ansässige kapitalmarktorientierte Aktienge-
sellschaft mit Sitz in der Helmut-Knaus-Str. -, +C--T Jan-
delsbrunn. Der Konzern produziert und vertreibt vor allem 
Produkte für den Freizeit- und Nutzfahrzeugmarkt. Hier-
bei handelt es sich im Einzelnen um Wohnwagen, Reise-
mobile und Kastenwagen. Der Hauptabsatzmarkt des 
Konzerns ist die Europäische Union (EU). 

Die Eintragung der Knaus Tabbert AG (vormals 
Knaus Tabbert GmbH) in das Handelsregister des Amts-
gerichts Passau erfolgte am -C. August ,V,V unter dem 
Aktenzeichen HRB --VT+. Seit dem ,=. September ,V,V 
ist die Gesellschaft am regulierten Markt der Frankfurter 
Wertpapierbörse (Prime Standard) gelistet. Die WKN 
(Wertpapierkennnummer) lautet A,YNHV, die ISIN  
(International Securities Identification Number) 
DEVVVA,YNHVC.  

Der Konzernabschluss der Knaus Tabbert AG zum 
=-. Dezember ,V,, umfasst die Knaus Tabbert AG und 
ihre Tochterunternehmen. 

!.5. Grundlagen der Rechnungslegung 

Das Geschäftsjahr des Konzerns umfasst zwölf Monate 
und endet am =-. Dezember. Der Konzernabschluss der  
Gesellschaft wurde für alle dargestellten Berichtsperio-
den nach konzerneinheitlichen Rechnungslegungsme-
thoden erstellt. Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Der Konzernabschluss der Knaus Tabbert AG wurde in 
Übereinstimmung mit den International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) des International Accounting Stan-
dards Board (IASB), wie sie in der Europäischen Union 
(EU) zum =-. Dezember ,V,, anzuwenden sind, ein-
schließlich der Interpretationen des International Finan-
cial Reporting Interpretations Committee zu den IFRS (IF-
RIC) und den ergänzend nach § =-He Abs. - 
Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt.  

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses zum =-. De-
zember ,V,, geht der Vorstand der Knaus Tabbert AG von 
der Fähigkeit der Unternehmensfortführung des Konzerns 
aus. Der Konzernabschluss wurde am ,,. März ,V,= 
durch den Vorstand zur Veröffentlichung genehmigt. 

!.9. Funktionale und Darstellungswährung  

Dieser Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen 
Währung der Gesellschaft, dargestellt. Soweit nicht an-
ders vermerkt, werden alle im Konzernabschluss ausge-
wiesenen Beträge jeweils auf den nächsten Tausender 
(TEUR) gerundet. Bei Abweichungen von bis zu einer Ein-
heit (TEUR) handelt es sich um rechnerisch begründete 
Rundungsdifferenzen. 

!.@. Verwendung von Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen 

Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt vom 
Vorstand Ermessensentscheidungen und Schätzungen, 
welche die Anwendung von Rechnungslegungsmetho-
den und die ausgewiesenen Beträge der Vermögens-
werte, Schulden, Erträge und Aufwendungen betreffen. 
Tatsächliche Ergebnisse können von diesen Schätzun-
gen abweichen.  

Schätzungen und zugrunde liegende Annahmen werden 
laufend überprüft. Änderungen von Schätzungen werden 
prospektiv erfasst. 

Im Folgenden werden solche Bilanzpositionen, bei denen 
Ermessensentscheidungen und/oder Schätzungen eine 
wesentliche Auswirkung auf Wertansätze im Konzernab-
schluss innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich 
bringen können, erläutert. Bezüglich Ermessensentschei-
dungen im Zusammenhang mit Konsolidierungsmetho-
den wird auf Anhangangabe =.- verwiesen. 

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte 

Eine Reihe von Rechnungslegungsmethoden und Anga-
ben des Konzerns verlangen die Bestimmung der beizu-
legenden Zeitwerte für finanzielle und nicht finanzielle 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 

Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines 
Vermögenswertes oder einer Schuld verwendet der Kon-
zern, soweit möglich, am Markt beobachtbare Daten. Ba-
sierend auf den in den Bewertungstechniken verwende-
ten Inputfaktoren werden die beizulegenden Zeitwerte in 
unterschiedliche Stufen der Fair Value-Hierarchie einge-
ordnet: 

• Stufe -: Notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven 
Märkten für identische Vermögenswerte und Schul-
den 

• Stufe ,: Bewertungsparameter, bei denen es sich 
nicht um die in Stufe - berücksichtigten, notierten 
Preise handelt, die sich aber für den Vermögenswert 
oder die Schuld entweder direkt (das heißt als Preis) 
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oder indirekt (das heißt als Ableitung von Preisen) 
beobachten lassen 

• Stufe =: Bewertungsparameter für Vermögenswerte 
oder Schulden, die nicht auf beobachtbaren Markt-
daten beruhen. 

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes 
eines Vermögenswertes oder einer Schuld verwendeten 
Inputfaktoren in unterschiedliche Stufen der Fair Value-
Hierarchie eingeordnet werden können, wird die Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert in ihrer Gesamtheit der 
Stufe der Fair Value-Hierarchie zugeordnet, die dem nied-
rigsten Inputfaktor entspricht, der für die Bewertung ins-
gesamt wesentlich ist. 

Der Konzern erfasst Umgruppierungen zwischen ver-
schiedenen Stufen der Fair Value-Hierarchie zum Ende 
der Berichtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist. 

Zu weiteren Angaben wird auf Anhangangaben =.H, =.T 
und =.-V verwiesen. 

Aktivierung von selbsterstellten immateriellen Vermö-
genswerten 

Bei der Aktivierung von Entwicklungskosten fließen Ein-
schätzungen des Managements hinsichtlich der techni-
schen und wirtschaftlichen Realisierbarkeit der Entwick-
lungsprojekte in die Ansatzentscheidung ein. Die Be-
wertung der aktivierten Entwicklungskosten und damit 
auch die Beurteilung ihrer Werthaltigkeit ist abhängig von 
Annahmen über die Höhe und den Zeitraum des Zuflus-
ses der erwarteten zukünftigen Cashflows sowie über die 
anzuwendenden Diskontierungssätze. Zu weiteren Anga-
ben wird auf Anhangangabe =.= verwiesen. 

Festlegung der Nutzungsdauern des Sachanlagevermö-
gens sowie von Software und Lizenzen 

Bei der Schätzung der Nutzungsdauern von Vermögens-
werten orientiert sich der Konzern an den Erfahrungen 
der Vergangenheit. Aufgrund des beschleunigten techni-
schen Fortschritts besteht aber beispielsweise die Mög-
lichkeit, dass eine kürzere Nutzungsdauer auftreten kann. 
Zu weiteren Angaben wird auf Anhangangaben =.= und 
=.C verwiesen. 

Bestimmung der Laufzeiten von Leasingverhältnissen 
mit Verlängerungs-/Kündigungsoptionen 

Der Knaus Tabbert Konzern trifft bei der Bestimmung der 
Laufzeiten seiner Leasingverhältnisse unter Berücksich-
tigung der Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen eine 
Ermessensentscheidung. Die Beurteilung, ob die Verlän-
gerungs- oder Kündigungsoptionen mit hinreichender Si-
cherheit ausgeübt werden, hat Auswirkungen auf die 

Laufzeit des Leasingvertrages und kann dadurch zur er-
heblichen Beeinflussung der Nutzungsrechte bzw. Lea-
singverbindlichkeiten führen. Zu weiteren Angaben wird 
auf Anhangangabe =.K verwiesen. 

Rückstellungen 

Rückstellungen unterscheiden sich von anderen Schul-
den in Bezug auf Unsicherheiten hinsichtlich des Zeit-
punkts und/oder der Höhe der künftig erforderlichen Aus-
gaben. Eine Rückstellung ist dann anzusetzen, wenn dem 
Unternehmen aus einem Ereignis der Vergangenheit eine 
gegenwärtige Verpflichtung (rechtlich oder faktisch) ent-
standen ist, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftli-
chem Nutzen zur Erfüllung dieser Verpflichtung wahr-
scheinlich ist und eine verlässliche Schätzung der Höhe 
der Verpflichtung möglich ist. Aufgrund unterschiedlicher 
wirtschaftlicher und rechtlicher Beurteilungen und der 
Schwierigkeiten der Festlegung von Eintrittswahrschein-
lichkeiten bestehen erhebliche Ansatz- und Bewertungs-
unsicherheiten.  

Bezüglich der Ermittlungsmethodik bei der Ermittlung der 
Höhe der Gewährleistungsrückstellung und weiterer An-
gaben wird auf Anhangangabe H.+ verwiesen. 

Wertminderungstest der immateriellen Vermögens- 
werte mit unbestimmter Nutzungsdauer und des Ge-
schäfts- oder Firmenwerts 

Im Rahmen der Folgebewertung unterliegen immateri-
elle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
und der Geschäfts- oder Firmenwert keinen planmäßigen 
Abschreibungen. Sie werden stattdessen mindestens 
einmal jährlich einem Wertminderungstest unterzogen. 
In diesem Zusammenhang bestehen inhärente Unsicher-
heiten in Bezug auf die Annahmen und Schätzungen der 
Parameter, die zur Ermittlung des erzielbaren Betrags 
herangezogen werden (vgl. Abschnitt H.- b). Insbeson-
dere bei der Ermittlung der diskontierten Zahlungsströme 
können sich Änderungen der Planungsannahmen, die 
wesentlich vom gesamtwirtschaftlichen Marktumfeld 
abhängen, signifikant auf die Beurteilung der Werthaltig-
keit auswirken. 

Ermittlung des Nettoveräußerungswerts von Vorräten 

Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
oder zum niedrigeren Nettoveräußerungswert anzuset-
zen. Bei der Ermittlung des Nettoveräußerungswerts 
müssen insbesondere Annahmen zur Absatzpreisent-
wicklung und zu noch anfallenden Kosten bis zum Ver-
kauf getroffen werden. Zu weiteren Angaben wird auf An-
hangangabe H.= verwiesen.  
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Umsatzrealisierung aus dem Verkauf von Gütern 

Der Konzern hat auf Basis des Vorliegens bestimmter In-
dikatoren bestimmt, dass die Leistungsverpflichtung 
zum Zeitpunkt der Überlassung von Reisemobilen, Wohn-
wagen und Kastenwagen an die Kunden erfüllt wird und 
die Umsatzrealisation zeitpunktbezogen erfolgt. Zu Ein-
zelheiten wird auf Anhangangabe =.-K.- verwiesen. Bei 
der Umsatzrealisierung aus dem Verkauf von Gütern ist 
insbesondere ermessensbehaftet inwieweit erforderliche 
Nacharbeiten nach Fertigstellung der Fahrzeuge wesent-
lich sind und ggf. eine vertragsgemäße Erfüllung des Ver-
trags mit Kunden ausschließen. Zudem sind fallweise 
Einschätzungen hinsichtlich des Erhalts der Gegenleis-
tung vom Kunden (Kreditwürdigkeit) notwendig, die einer 
Ermessensausübung bedürfen. 

!.F. Auswirkungen von Covid-!I 

Die Coronavirus-Pandemie und die daraus resultierenden 
Folgen prägten auch den Verlauf des Geschäftsjahres 
,V,,. Unterbrochene Lieferketten und der Mangel an 
Halbleitern führten zu ausbleibenden Lieferungen. Infol-
gedessen wurden gegenüber der ursprünglichen Planung 
deutlich weniger Fahrzeuge produziert oder konnten nur 
teilweise fertiggestellt werden. Das eigentliche Absatzpo-
tential auf Basis der hohen Marktnachfrage sowie der 
Auftragsbestände konnte nicht ausgeschöpft werden. 
Weitere Produktionsstillstände und umfangreiche Auf-
wendungen zum Nachrüsten der unfertigen Fahrzeuge 
belasten weiterhin das Ergebnis des Geschäftsjahres 
,V,,. 

Der bestmögliche Schutz der Mitarbeiter bei gleichzeiti-
ger Aufrechterhaltung der operativen Leistungsfähigkeit 
und Absicherung der Ertrags- und Liquiditätslage waren 
daher auch ,V,, unsere wesentlichen Grundsätze.  

Abschlussrelevante Schätzungen und Annahmen wur-
den nach bestem Wissen, basierend auf den gegenwärti-
gen Ereignissen und Maßnahmen, vorgenommen. Auf-
grund der anhaltenden Situation ist eine Vorhersage der 
Auswirkungen auf bilanzierte Vermögenswerte und 
Schulden sowie Erträge und Aufwendungen nur er-
schwert möglich. Die Auswirkungen der Coronavirus-
Pandemie werden, sofern relevant, in den einzelnen Erläu-
terungen im Konzernanhang beschrieben. 

Inanspruchnahme von Unterstützungsmaßnahmen 

Im Berichtszeitraum wurden außer dem Erhalt von Kurz-
arbeitergeld (vgl. Abschnitt K.H Personalaufwand) keine 
weiteren staatlichen Unterstützungsmaßnahmen, wie 
z. B. Kredite, in Anspruch genommen. 

Werthaltigkeit von langfristigen Vermögenswerten 

Nach einer Analyse aller relevanten Umstände und Gege-
benheiten lagen nach Einschätzung des Managements, 
auch im zweiten Coronajahr, keine Indikatoren für eine 
Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts sowie 
der Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer im Ge-
schäftsjahr ,V,, vor. Weiterhin primär verantwortlich 
hierfür zeichnet die unverändert starke Nachfrage nach 
Luxusreisemobilen der Marke Morelo. Während im Pre-
miumsegment das erste Halbjahr zunächst planmäßig 
verlief, führte die zunehmende Verknappung von Roh-
stoffen im zweiten Halbjahr zu einer Anpassung der Pla-
nung. Die zum Stichtag durchgeführten verpflichtenden 
Wertminderungstests für den Geschäfts- oder Firmen-
wert sowie der Marken ergaben ebenfalls keinen Wert-
minderungsbedarf. Hierzu wird auf Anhangangabe H.- 
verwiesen. 

Durch Covid--+ bedingte Wertminderungen für sonstige 
langfristige Vermögenswerte bei Sachanlagen und im-
materiellen Vermögenswerten waren nach Einschätzung 
des Managements nicht erforderlich. 

Wertberichtigungen bei Vorräten und Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 

Im Geschäftsjahr kam es durch fehlende oder verspätete 
Lieferungen von Rohstoffen phasenweise zu standort-
übergreifenden Produktionsstörungen oder Fertigungs-
stillständen. Infolge der zunehmenden Aufhebung der 
weltweiten Beschränkungen stabilisierte sich im Jahres-
verlauf die wirtschaftliche Lage. Aufgrund einer unver-
mindert hohen Nachfrage ergab sich zum Stichtag kein 
Bedarf erhöhter Wertberichtigungen auf Vorräte und For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen. Hierzu wird 
auf Anhangangabe H.= und H.C verwiesen. 

Weitere bedeutende direkte Auswirkungen der Covid--+-
Pandemie auf den Konzern lagen nicht vor. 

!.J. Auswirkungen des Klimawandels 

Der Konzern hat im Rahmen der Aufstellung des Kon-
zernabschlusses die Auswirkungen von Klimarisiken und 
künftiger regulatorischer Vorgaben zur Umsetzung des 
Pariser Klimaabkommens beurteilt und kam zu dem 
Schluss, dass sich diese nicht wesentlich auf den Kon-
zernabschluss zum =-. Dezember ,V,, auswirken. Dabei 
wurden insbesondere die Effekte auf langfristige Vermö-
genswerte, die Werthaltigkeit von Sachanlagen und im-
materiellen Vermögenswerten sowie Rückstellungen im 
Rahmen der einfließenden wesentlichen Schätzungen 
und Beurteilungen weitestmöglich beurteilt. Diese Ein-
schätzungen werden von der Gesellschaft laufend über-
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prüft. Aufgrund der hohen Unsicherheit der Auswirkun-
gen des Klimawandels und daraus resultierender künfti-
ger Regularien kann sich die Schlussfolgerung in Zukunft 
ändern. 

5. Bewertungsgrundlagen 

Der Konzernabschluss wurde auf Grundlage historischer 
Anschaffungs- und Herstellungskosten erstellt, mit Aus-
nahme der derivativen Finanzinstrumente, die mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert am Abschlussstichtag bewertet 
werden. 

9. Wesentliche Rechnungslegungsmethoden 

9.!. Konsolidierungsgrundsätze 

Konsolidierungskreis 

Zum =-. Dezember ,V,, umfasste der Konsolidierungs-
kreis der Knaus Tabbert AG folgende vollkonsolidierte 
Tochter-gesellschaften: 

    
    

Inland  Eingetragener Sitz  Beteiligung  
in % 

Caravan-Welt 
GmbH Nord!) 

 Bönningstedt   

HÜTTLrent GmbH!)  Maintal 100,00 

WVD-Südcaravan GmbH!) 
 

 Freiburg 100,00 

CFC Camping Freizeit Center 
GmbH!) 

 Freiburg 100,00 

MORELO Reisemobile GmbH  Schlüsselfeld 100,00 

Ausland    100,00 

Knaus Tabbert Kft  Vac (Ungarn)   

   100,00 
    
 
!) Die Gesellschaft nimmt die Befreiung von der Offenlegung des 
Jahresabschlusses nach § BCD Abs. F HGB in Anspruch 

Unternehmenszusammenschlüsse 

Die Bilanzierung erworbener Tochtergesellschaften er-
folgt nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS =. Die bei ei-
nem Unternehmenszusammenschluss übertragene Ge-
genleistung ist dabei mit dem beizulegenden Zeitwert zu 
bewerten, welcher sich als Summe der beizulegenden 
Zeitwerte aller als Gegenleistung für die Beherrschung 
übertragenen Vermögenswerte, der eingegangenen bzw. 
übernommenen Schulden des Verkäufers sowie der aus-
gegebenen Eigenkapitalinstrumente ermittelt. 

Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird zum Er-
werbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Wird die bedingte Gegenleistung als Eigenkapital einge-
stuft, wird sie nicht neu bewertet, und eine Abgeltung 
wird im Eigenkapital bilanziert. Ansonsten werden andere 
bedingte Gegenleistungen mit dem beizulegenden Zeit-
wert zu jedem Abschlussstichtag bewertet und spätere 
Änderungen des beizulegenden Zeitwertes der bedingten 
Gegenleistungen im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Im Rahmen der Erstkonsolidierung werden die identifi-
zierbaren Vermögenwerte und Schulden zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet. Der beizulegende Zeitwert von 
Sachanlagen wird grundsätzlich anhand von Gutachten 
auf der Basis von beobachtbaren Marktdaten ermittelt, 
während der beizulegende Zeitwert von Finanzinstru-
menten, Pensionen und pensionsähnlichen Verpflichtun-
gen sowie Vorräten basierend auf vorhandenen Marktin-
formationen bestimmt wird. Der beizulegende Zeitwert 
wesentlicher immaterieller Vermögenswerte wird mittels 
adäquater Bewertungsverfahren auf der Basis von prog-
nostizierten zukünftigen Zahlungsströmen oder Multip-
les errechnet. Mit dem Unternehmenszusammenschluss 
verbundene Kosten werden aufwandswirksam erfasst, 
wenn sie anfallen. 

Für jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern 
auf individueller Basis, ob die nicht beherrschenden An-
teile am erworbenen Unternehmen zum beizulegenden 
Zeitwert oder anhand des proportionalen Anteils am Net-
tovermögen des erworbenen Unternehmens erfasst wer-
den. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert entspricht dem positi-
ven Unterschiedsbetrag zwischen den Anschaffungskos-
ten und dem beizulegenden Zeitwert der im Rahmen ei-
nes Unternehmenszusammenschlusses erworbenen 
Vermögenswerte und Schulden. Ist der so ermittelte Be-
trag negativ, wird der Unterschiedsbetrag nach nochma-
liger Prüfung direkt ergebniswirksam in der Konzern-Ge-
winn- und-Verlustrechnung erfasst. 

Tochtergesellschaften werden ab dem Erwerbszeitpunkt, 
d. h. ab dem Zeitpunkt zu dem der Konzern die Beherr-
schung erlangt, vollkonsolidiert. Die Einbeziehung in den 
Konzernabschluss endet, sobald der Konzern die Beherr-
schung verliert. Ist eine Beherrschung zu einem späteren 
Zeitpunkt zu verneinen, enthält der Konzernabschluss die 
Ergebnisse für den Teil des Geschäftsjahres, während 
dessen die Beherrschung durch den Konzern gegeben 
war. 

Änderungen der Beteiligungsquoten des Konzerns an 
Tochtergesellschaften, die nicht zu einem Verlust der Be-
herrschung führen, werden als Eigenkapitaltransaktionen 
erfasst. 
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Zwischenergebnisse aus Lieferungen und Leistungen, 
die aus Sicht des Konzerns noch nicht realisiert sind, wer-
den im Konzernabschluss eliminiert. Forderungen, Ver-
bindlichkeiten, Rückstellungen, Umsätze, Aufwendungen 
und Erträge zwischen Konzerngesellschaften werden eli-
miniert. Aus der Schuldenkonsolidierung resultierende 
Unterschiede werden unter den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen ausgewiesen. Unterschiede aus der Auf-
wands- und Ertragskonsolidierung werden erfolgsneutral 
behandelt. 

Auf temporäre Unterschiede aus der Konsolidierung wer-
den latente Steuern gebildet. 

Sofern erforderlich, werden die Jahresabschlüsse der 
Tochtergesellschaften an die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden der Knaus Tabbert AG angepasst. 

 

9.5. Fremdwährung 

Geschäftsvorfälle in Fremdwährung 

Geschäftsvorfälle in Fremdwährung werden mit dem 
zum Transaktionszeitpunkt gültigen Wechselkurs in Euro 
umgerechnet. In den Folgeperioden werden monetäre 
Vermögenswerte und Schulden in Fremdwährung unter 
Verwendung des Stichtagskurses umgerechnet. Nicht 
monetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten in einer Fremdwährung bewer-
tet werden, werden mit dem Wechselkurs am Tag der 
Transaktion umgerechnet. Gewinne und Verluste aus der 
Währungsumrechnung werden in den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen bzw. Aufwendungen erfasst. 

Ausländische Geschäftsbetriebe 

Vermögenswerte und Schulden der ungarischen Tochter-
gesellschaft Knaus Tabbert Kft, deren funktionale Wäh-
rung der ungarische Forint (HUF) ist, werden zu jedem Bi-
lanzstichtag unter Verwendung des Stichtagskurses 
in Euro umgerechnet. Die Erträge und Aufwendungen die-
ser Tochtergesellschaft werden mit dem Kurs zum Zeit-
punkt des jeweiligen Geschäftsvorfalls umgerechnet. 

Währungsumrechnungsdifferenzen werden im sonsti-
gen Ergebnis erfasst und in der Währungsumrechnungs-
rücklage im Eigenkapital ausgewiesen. Der Währungs-
umrechnung liegen dabei folgende Wechselkurse für den 
HUF zugrunde:

      
WÄHRUNGSUMRECHNUNGSKURSE         

  DURCHSCHNITTSKURSE FÜR 
DAS GESCHÄFTSJAHR 

JAHRESENDKURSE ZUM 
YZ. DEZEMBER 

/ Euro entspricht 1211 121/ 1211 121/ 

Ungarn (HUF) 390,94 35(,4' 400,(7 3'9,19 
     
 

9.9. Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- 
oder Firmenwert 

Erfassung und Bewertung 

Geschäfts- oder Firmenwert und erworbene Marken-
rechte 
Der im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
entstandene Geschäfts- oder Firmenwert wird mit den 
Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminde-
rungsaufwendungen bewertet. 

Erworbene Markenrechte der Dachmarken „Weinsberg“, 
„Knaus“, „Tabbert“ und „T@B“ sowie „MORELO“ werden 
mit den Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wert-
minderungsaufwendungen bewertet. Für die Marken-
rechte der Dachmarken wird eine unbestimmte Nut-
zungsdauer unterstellt, da es keine Hinweise auf eine 
vorhersehbare Begrenzung der Periode gibt, in der diese 
Vermögenswerte voraussichtlich Netto-Cashflows für 
das Unternehmen erzeugen werden. Dabei wird in jeder 
Periode überprüft, ob für diese Markenrechte unter Be-
rücksichtigung aller relevanten Ereignisse und Umstände 
die Einschätzung einer unbestimmten Nutzungsdauer 
weiterhin gerechtfertigt ist. 
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Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte 
Ausgaben für Forschungstätigkeiten werden in den sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen erfasst, wenn sie an-
fallen. 

Entwicklungsausgaben werden nur aktiviert, wenn sie die 
Definition eines immateriellen Vermögenswertes erfüllen 
und verlässlich bewertet werden können, das Produkt 
oder das Verfahren technisch und kommerziell geeignet 
ist, ein künftiger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich 
ist und der Konzern sowohl beabsichtigt als auch über 
genügend Ressourcen verfügt, die Entwicklung abzu-
schließen und den Vermögenswert zu nutzen oder zu ver-
kaufen. Sonstige Entwicklungsausgaben werden in den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst, sobald 
sie anfallen. 

Um die Aktivierbarkeit von Entwicklungskosten durchge-
hend zu überprüfen, werden laufende Entwicklungspro-
jekte auf zentraler Ebene überwacht und in mehrstufige 
Projektphasen unterteilt. Sind die oben genannten Vo-
raussetzungen ab einer bestimmten Projektphase erfüllt, 
werden die dazugehörigen Ausgaben als Herstellungs-
kosten des selbst geschaffenen immateriellen Vermö-
genswerts aktiviert. 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  

Sonstige immaterielle Vermögenswerte, die vom Kon-
zern erworben werden und begrenzte Nutzungsdauern 
aufweisen, werden zu Anschaffungskosten abzüglich ku-
mulierter Abschreibungen und kumulierter Wertminde-
rungsaufwendungen bewertet. 

Nachträgliche Ausgaben  
Nachträgliche Ausgaben werden als wesentliche Verbes-
serung nur aktiviert, wenn sie den künftigen wirtschaftli-
chen Nutzen des Vermögenswertes, auf den sie sich be-
ziehen, erhöhen. Alle sonstigen Ausgaben, inklusive der 
Ausgaben für einen selbst geschaffenen Geschäfts- oder 
Firmenwert und selbst geschaffene Markennamen, wer-
den in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen er-
fasst, sobald sie anfallen. 

Abschreibung  
Immaterielle Vermögenswerte werden grundsätzlich 
über den Zeitraum ihrer geschätzten Nutzungsdauern li-
near abgeschrieben. Die Abschreibungen werden dabei 
im Gewinn oder Verlust erfasst. Der Geschäfts- oder Fir-
menwert sowie die immateriellen Vermögenswerte mit 
unbestimmter Nutzungsdauer werden hingegen nicht 
planmäßig abgeschrieben. 

Eine Überprüfung auf Wertminderung erfolgt für den Ge-
schäfts- oder Firmenwert mindestens einmal jährlich und 

zusätzlich immer dann, wenn Sachverhalte oder Ände-
rungen der Umstände darauf hindeuten, dass der Buch-
wert des Geschäfts- oder Firmenwerts nicht erzielbar 
sein könnte.  

Die erworbenen Marken weisen eine unbestimmte Nut-
zungsdauer auf, da sie in ihren Märkten etabliert sind und 
auch in Zukunft entsprechend beworben werden, um ihre 
Marktposition bei zubehalten. Daneben liegen keine 
sonstigen rechtlichen, regulatorischen oder wettbe-
werbsbedingten Faktoren vor, welche die Nutzung der 
Markennamen begrenzen. Die Marken unterliegen damit 
keiner planmäßigen Abschreibung. Sie werden stattdes-
sen mindestens einmal jährlich auf eine Wertminderung 
überprüft. Eine Überprüfung auf Wertminderung für die 
erworbenen Markenrechte wurde zum =-. Dezember 
,V,, durchgeführt.  

Die aktivierten Entwicklungsprojekte werden grundsätz-
lich mit dem Beginn ihrer Nutzbarkeit über einen Zeit-
raum von H Jahren, der dem Produktlebenszyklus ent-
spricht, planmäßig abgeschrieben. Der Konzern beurteilt 
an jedem Abschlussstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vor-
liegen, dass ein selbst geschaffener immaterieller Ver-
mögenswert wertgemindert sein könnte. 

Die Nutzungsdauern der sonstigen immateriellen Vermö-
genswerte in Form von Patenten, Software und Lizenzen 
betragen zwischen , und T Jahren. 

Abschreibungsmethoden, Nutzungsdauern und Rest-
werte werden an jedem Abschlussstichtag überprüft und 
gegebenenfalls angepasst. 

9.@. Sachanlagen 

Erfassung und Bewertung  

Sachanlagen werden zu fortgeführten Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bewertet, vermindert um kumu-
lierte planmäßige Abschreibungen und kumulierte Wert-
minderungen.  

Die Anschaffungskosten einer Sachanlage umfassen 
den Kaufpreis und alle direkt zurechenbaren Kosten, die 
entstehen, um den Vermögenswert in einen betriebsbe-
reiten Zustand zu bringen. Rabatte, Skonti oder Boni wer-
den vom Kaufpreis abgezogen. Die Kosten für selbst ge-
schaffene Anlagen beinhalten alle Kosten, die direkt dem 
Herstellungsprozess zugerechnet werden können, sowie 
anteilig zurechenbare Gemeinkosten. Finanzierungskos-
ten werden in der Regel nicht als Teil der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten angesetzt. Sind sie jedoch di-
rekt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines 
qualifizierten Vermögenswerts zuzurechnen, werden sie 
gemäß IAS ,= (Fremdkapitalkosten) aktiviert. Bei der 
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Aufnahme von nicht direkt dem Erwerb zurechenbarem 
Fremdkapital bestimmt sich der Betrag der aktivierbaren 
Fremdkapitalkosten mit Hilfe eines Finanzierungskosten-
satzes auf die Ausgaben für den qualifizierten Vermö-
genswert. Als Finanzierungskostensatz wird der gewo-
gene Durchschnitt der Fremdkapitalkosten für die Kredite 
des Unternehmens zugrunde gelegt, die während der Pe-
riode bestanden haben, allerdings ohne Fremdmittel, die 
speziell für die Beschaffung eines qualifizierten Vermö-
genswerts aufgenommen worden sind. Reparatur- und 
Instandhaltungskosten werden sofort aufwandswirksam 
erfasst, wenn sie keinen zusätzlichen wirtschaftlichen 
Nutzen generieren. 

Soweit relevant, beinhalten die Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten die geschätzten Kosten für Abbruch und 
Beseitigung des Vermögenswerts sowie die Wiederher-
stellung des Standorts.  

Nachträgliche Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Nachträgliche Ausgaben werden nur aktiviert, wenn es 
wahrscheinlich ist, dass der mit den Ausgaben verbun-
dene künftige wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zuflie-
ßen wird. 

Abschreibung 

Abschreibungen auf Sachanlagen werden dem wirt-
schaftlichen Nutzenverlauf entsprechend planmäßig li-
near vorgenommen, wobei nachstehende, geschätzte 
Nutzungsdauern für das laufende Jahr und Vergleichs-
jahre für bedeutende Sachanlagen zugrunde gelegt wer-
den: 

  
NUTZUNGSDAUERN FÜR SACHANLAGEN 
  

Gebäude 10 bis  
50 Jahre 

Andere Bauten und Grundstückseinrichtungen 5 bis  
33 Jahre 

Technische Anlagen und Maschinen  1 bis  
1( Jahre 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung  

1 bis  
14 Jahre 

  
 

Wenn ein Posten des Sachanlagevermögens veräußert 
wird, werden Gewinne oder Verluste durch einen Ver-
gleich der Veräußerungserlöse mit dem Buchwert der 
entsprechenden Sachanlage ermittelt. Diese Gewinne 
und Verluste werden in den sonstigen betrieblichen Erträ-
gen bzw. in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

ausgewiesen. Ausnahmen bilden dabei die Vermietfahr-
zeuge. Die Erlöse aus dem Verkauf für diese Anlagenklas-
sen werden in den Umsatzerlösen ausgewiesen. 

Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsme-
thoden der Vermögenswerte werden am Ende eines je-
den Geschäftsjahres überprüft und gegebenenfalls ange-
passt.  

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor und 
übersteigt der Buchwert von Sachanlagen den erzielba-
ren Betrag, werden Wertminderungsaufwendungen er-
fasst. Der erzielbare Betrag ist hierbei der höhere Wert 
aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten 
und dem Nutzungswert. Wenn der Grund für eine bereits 
erfolgte Wertminderung entfallen ist, erfolgt eine Zu-
schreibung auf die fortgeführten Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten. 

9.F. Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 
und Veräußerungsgruppen 

Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgrup-
pen, die Vermögenswerte und Schulden umfassen, wer-
den als zur Veräußerung gehalten eingestuft, wenn es 
höchstwahrscheinlich ist, dass sie überwiegend durch 
Veräußerung und nicht durch fortgesetzte Nutzung reali-
siert werden. 

Diese Vermögenswerte werden mit ihrem Buchwert oder 
dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert abzüglich Ver-
äußerungskosten angesetzt. Wertminderungsaufwen-
dungen bei der erstmaligen Einstufung als zur Veräuße-
rung gehalten und spätere Gewinne und Verluste bei 
Neubewertung werden im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen werden 
nicht mehr planmäßig abgeschrieben, sondern mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
angesetzt, sofern dieser niedriger ist als der Buchwert. 
Der beizulegende Zeitwert ergibt sich aus Kaufpreisen 
mit potenziellen Käufern. 

9.J. Leasingverhältnisse 

Der Konzern als Leasingnehmer 

Bei Vertragsbeginn beurteilt der Konzern, ob es sich bei 
dem Vertrag gemäß IFRS -K um ein Leasingverhältnis 
handelt oder ob der Vertrag ein solches beinhaltet. Dies 
liegt vor, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung 
eines identifizierten Vermögenswertes gegen Zahlung ei-
nes Entgeltes für einen bestimmten Zeitraum zu kontrol-
lieren. 

Knaus Tabbert AG Geschäftsbericht 2022



Konzernabschluss 

44 

Der Konzern mietet verschiedene Arten von Vermögens-
gegenständen, im wesentlichen Grundstücke und Ge-
bäude, technische Anlagen und Maschinen, PKW sowie 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Verträge wer-
den in der Regel über einen festen Zeitraum von bis zu -H 
Jahren abgeschlossen, können aber auch Verlänge-
rungs- oder Kündigungsoptionen enthalten. Die Konditio-
nen werden individuell ausgehandelt und können unter-
schiedliche Bestimmungen umfassen. 

Der Konzern erfasst und bewertet seine Leasingverhält-
nisse nach den Vorschriften des IFRS -K. Er erfasst Ver-
bindlichkeiten zur Leistung von Leasingzahlungen und 
Nutzungsrechte für das Recht auf Nutzung des zugrunde 
liegenden Vermögenswertes. Weiterhin macht der Kon-
zern für Verträge von der in IFRS -K.H vorgesehenen Aus-
nahmeregelung für kurzfristige Leasingverhältnisse und 
Leasingverhältnisse, bei denen der zugrunde liegende 
Vermögenswert von geringem Wert ist, Gebrauch und er-
fasst Leasingzahlungen für diese Verträge linear über die 
jeweilige Laufzeit als Aufwand. 

Am Bereitstellungsdatum erfasst der Konzern einen Ver-
mögenswert für das gewährte Nutzungsrecht sowie eine 
Leasingverbindlichkeit. Das Nutzungsrecht wird erstma-
lig zu Anschaffungskosten bewertet, die der erstmaligen 
Bewertung der Leasingverbindlichkeit entsprechen, an-
gepasst um am oder vor dem Bereitstellungsdatum ge-
leistete Zahlungen, zuzüglich etwaiger anfänglicher di-
rekter Kosten sowie der geschätzten Kosten zur 
Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden 
Vermögenswertes oder zur Wiederherstellung des zu-
grunde liegenden Vermögenswertes bzw. des Standor-
tes, an dem dieser sich befindet, abzüglich etwaiger er-
haltener Leasinganreize. 

Anschließend wird das Nutzungsrecht vom Bereitstel-
lungsdatum bis zum Ende des Leasingzeitraums linear 
abge-schrieben, es sei denn, das Eigentum an dem zu-
grundeliegenden Vermögenswert geht zum Ende der 
Laufzeit des Leasingverhältnisses auf den Konzern über, 
oder in den Kosten des Nutzungsrechtes ist berücksich-
tigt, dass der Konzern eine Kaufoption wahrnehmen wird. 
In diesem Fall wird das Nutzungsrecht über die Nut-
zungsdauer des zugrundeliegenden Vermögenswertes 
abgeschrieben, welche nach den Vorschriften für Sach-
anlagen ermittelt wird. Zusätzlich wird das Nutzungs-
recht fortlaufend um Wertminderungen, sofern notwen-
dig, berichtigt und um bestimmte Neubewertungen der 
Leasingverbindlichkeit angepasst. 

Erstmalig wird die Leasingverbindlichkeit zum Barwert 
der am Bereitstellungsdatum noch nicht geleisteten Lea-
singzahlungen, abgezinst mit dem dem Leasingverhält-
nis zugrunde liegenden Zinssatz oder, wenn sich dieser 

nicht ohne Weiteres bestimmen lässt, mit dem Grenz-
fremdkapitalzinssatz des Konzerns bilanziert. Normaler-
weise nutzt der Konzern seinen Grenzfremdkapitalzins-
satz als Abzinsungssatz. 

Zur Ermittlung seines Grenzfremdkapitalzinssatzes er-
langt der Konzern Zinssätze von verschiedenen externen  
Finanzquellen und macht bestimmte Anpassungen, um 
die Leasingbedingungen und die Art des Vermögenswer-
tes zu berücksichtigen. 

Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezo-
genen Leasingzahlungen umfassen: 

• feste Zahlungen, einschließlich de facto festen Zah-
lungen, 

• variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder 
(Zins-)Satz gekoppelt sind, erstmalig bewertet an-
hand des am Bereitstellungsdatum gültigen Indexes 
bzw. (Zins-)Satzes, Beträge, die aufgrund einer Rest-
wertgarantie voraussichtlich zu zahlen sind, und den 
Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn der Konzern 
hinreichend sicher ist, diese auszuüben, Leasingzah-
lungen für eine Verlängerungsoption, wenn der Kon-
zern hinreichend sicher ist, diese auszuüben, sowie 
Strafzahlungen für eine vorzeitige Kündigung des 
Leasingverhältnisses, es sei denn, der Konzern ist 
hinreichend sicher, nicht vorzeitig zu kündigen. 

Die Leasingverbindlichkeit wird zu fortgeführten An-
schaffungskosten unter Nutzung der Effektivzinsme-
thode bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn sich die 
künftigen Leasingzahlungen aufgrund einer Index- oder 
(Zins-)Satzänderung verändern, wenn der Konzern seine 
Schätzung zu den voraussichtlichen Zahlungen im Rah-
men einer Restwertgarantie anpasst, wenn der Konzern 
seine Einschätzung über die Ausübung einer Kauf-, Ver-
längerungs- oder Kündigungsoption ändert, oder sich 
eine de facto feste Leasingzahlung ändert. 

Bei einer solchen Neubewertung der Leasingverbindlich-
keit wird eine entsprechende Anpassung des Buchwertes 
des Nutzungsrechtes vorgenommen bzw. wird diese er-
folgswirksam vorgenommen, wenn sich der Buchwert 
des Nutzungsrechtes auf Null verringert hat. 

In der Bilanz weist der Konzern Nutzungsrechte in den 
Sachanlagen und Leasingverbindlichkeiten in den sonsti-
gen finanziellen Verbindlichkeiten aus.
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Der Konzern als Leasinggeber 

Der Konzern vermietet über seine Tochtergesellschaften 
HÜTTLrent GmbH, Caravan-Welt GmbH Nord und  
WVD-Südcaravan GmbH in geringem Umfang Reisemo-
bile und Wohnwagen. Aus Leasinggebersicht werden 
sämtliche Leasingverhältnisse als Operating-Leasingver-
hältnisse eingestuft, da bei der Vermietung der Reisefahr-
zeuge nicht im Wesentlichen alle mit dem Eigentum ver-
bundenen Risiken und Chancen übertragen werden. Für 
weitere Angaben verweisen wir auf die Anhanganabe K.-. 

9.T. Vorräte 

Vorräte werden grundsätzlich mit dem niedrigeren Wert 
aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Netto-
veräußerungswert bewertet. Der Nettoveräußerungswert 
ist der geschätzte, im normalen Geschäftsverlauf erziel-
bare Verkaufserlös abzüglich der geschätzten Kosten bis 
zur Fertigstellung und der geschätzten notwendigen Ver-
triebskosten. Im Rahmen der Ermittlung des Nettoveräu-
ßerungswerts werden Gängigkeit, Alter sowie sämtliche 
ersichtlichen Lagerungs- und Vorratsrisiken berücksich-
tigt. 

Die Anschaffungskosten werden auf Basis der Methode 
des gleitenden Durchschnitts bestimmt. Die Herstel-
lungskosten fertiger und unfertiger Erzeugnisse umfas-
sen neben den Material-, Fertigungs- und Sondereinzel-
kosten der Fertigung auch die der Produktion 
zurechenbaren Gemeinkosten sowie fertigungsbedingte 
Abschreibungen. Die Umlage der Gemeinkosten erfolgt 
auf Basis der normalen Betriebskapazität. 

 

9.U. Finanzinstrumente 

Ansatz und erstmalige Bewertung 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ab 
dem Zeitpunkt, zu dem sie entstanden sind, angesetzt. 
Alle anderen finanziellen Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten werden erstmals am Handelstag erfasst, wenn 
das Unternehmen Vertragspartei nach den Vertragsbe-
stimmungen des Instruments wird. 

Ein finanzieller Vermögenswert oder eine finanzielle Ver-
bindlichkeit wird beim erstmaligen Ansatz grundsätzlich 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Bei einem finanzi-
ellen Vermögenswert oder einer Verbindlichkeit, der/die 
im Rahmen der Folgebewertung nicht erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, kommen 
hierzu die Transaktionskosten, die direkt dem Erwerb 
oder der Ausgabe zurechenbar sind. Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche Finanzie-
rungskomponente werden beim erstmaligen Ansatz zum 
Transaktionspreis bewertet. 

Klassifizierung und Folgebewertung 

Finanzielle Vermögenswerte: 
Bei der erstmaligen Erfassung wird ein finanzieller Ver-
mögenswert wie folgt eingestuft und bewertet: 

• zu fortgeführten Anschaffungskosten 
• FVOCI-Schuldinstrumente (Investments in Schuldin-

strumente, die zum beizulegenden Zeitwert mit Än-
derungen im sonstigen Ergebnis bewertet werden) 

• FVTPL (zum beizulegenden Zeitwert mit Wertände-
rungen im Gewinn oder Verlust) 

Finanzielle Vermögenswerte werden nach der erstmali-
gen Erfassung nicht reklassifiziert, es sei denn, der Kon-
zern ändert sein Geschäftsmodell zur Steuerung der fi-
nanziellen Vermögenswerte. In diesem Fall werden alle 
betroffenen finanziellen Vermögenswerte am ersten Tag 
der Berichtsperiode reklassifiziert, die auf die Änderung 
des Geschäftsmodells folgt. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet, wenn beide der folgenden 
Bedingungen erfüllt sind und er nicht als FVTPL desig-
niert wurde: 

• Er wird im Rahmen eines Geschäftsmodells gehal-
ten, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle 
Vermögenswerte zur Vereinnahmung der vertragli-
chen Zahlungsströme zu halten, und 

• die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermö-
genswerts führen zu festgelegten Zeitpunkten zu 
Zahlungsströmen, die ausschließlich Tilgungs- und 
Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag 
darstellen. 

Ein Schuldinstrument wird zu FVOCI designiert, wenn 
beide der folgenden Bedingungen erfüllt sind und es nicht 
als FVTPL designiert wurde: 

• Es wird im Rahmen eines Geschäftsmodells gehal-
ten, dessen Zielsetzung sowohl im Halten finanziel-
ler Vermögenswerte zur Vereinnahmung der vertrag-
lichen Zahlungsströme als auch im Verkauf 
finanzieller Vermögenswerte besteht, und 

• seine Vertragsbedingungen führen zu festgelegten 
Zeitpunkten zu Zahlungsströmen, die ausschließlich 
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden 
Kapitalbetrag darstellen. 
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Alle finanziellen Vermögenswerte, die nicht zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten oder zu FVOCI bewertet wer-
den, werden zu FVTPL bewertet. 

Finanzielle Vermögenswerte – Einschätzung des Ge-
schäftsmodells 
Der Konzern trifft eine Einschätzung der Ziele des Ge-
schäftsmodels, in dem der finanzielle Vermögenswert 
gehalten wird, auf einer Portfolio-Ebene, da dies am bes-
ten die Art, wie das Geschäft gesteuert und Informatio-
nen an das Management gegeben werden, widerspiegelt. 
Die zu berücksichtigenden Informationen schließen ein: 

• die angegebenen Richtlinien und Ziele für das Port-
folio und die Durchführung dieser Richtlinien in der 
Praxis; dies umfasst, ob die Strategie des Manage-
ments darauf ausgerichtet ist, die vertraglichen Zins-
erträge zu vereinnahmen, ein bestimmtes Zinssatz-
profil beizubehalten, die Laufzeit eines finanziellen 
Vermögenswertes mit der Laufzeit einer damit ver-
bundenen Verbindlichkeit oder den erwarteten Mit-
telabflüssen abzustimmen oder Zahlungsströme 
durch den Verkauf der Vermögenswerte zu realisie-
ren 

• wie die Ergebnisse des Portfolios ausgewertet und 
an das Konzernmanagement berichtet werden 

• die Risiken, die sich auf die Ergebnisse des Ge-
schäftsmodells (und der nach diesem Geschäftsmo-
dell gehaltenen finanziellen Vermögenswerte) aus-
wirken und wie diese Risiken gesteuert werden; und 

• Häufigkeit, Umfang und Zeitpunkt von Verkäufen fi-
nanzieller Vermögenswerte in vorherigen Perioden 
und die Erwartungen über zukünftige Verkaufsaktivi-
täten. 

Finanzielle Vermögenswerte – Einschätzung, ob die ver-
traglichen Zahlungsströme ausschließlich Tilgungs- und 
Zinszahlungen sind 
Für Zwecke dieser Einschätzung ist der „Kapitalbetrag“ 
definiert als beizulegender Zeitwert des finanziellen Ver-
mögenswertes beim erstmaligen Ansatz. „Zins“ ist defi-
niert als Entgelt für den Zeitwert des Geldes und für das 
Ausfallrisiko, das mit dem über einen bestimmten Zeit-
raum ausstehenden Kapitalbetrag verbunden ist, sowie 
für andere grundlegende Kreditrisiken, Kosten (zum Bei-
spiel Liquiditätsrisiko und Verwaltungskosten) und eine 
Gewinnmarge. 

Bei der Einschätzung, ob die vertraglichen Zahlungs-
ströme ausschließlich Zins- und Tilgungszahlungen auf 
den Kapitalbetrag sind, berücksichtigt der Konzern die 
vertraglichen Vereinbarungen des Instruments. Dies um-
fasst eine Einschätzung, ob der finanzielle Vermögens-
wert eine vertragliche Vereinbarung enthält, die den Zeit-
punkt oder den Betrag der vertraglichen Zahlungsströme 
ändern könnte, sodass diese nicht mehr diese Bedingun-
gen erfüllen. Bei der Beurteilung berücksichtigt der Kon-
zern: 

• bestimmte Ereignisse, die den Betrag oder den Zeit-
punkt der Zahlungsströme ändern würden 

• Bedingungen, die den Zinssatz, inklusive variabler 
Zinssätze, anpassen würden 

• vorzeitige Rückzahlungs- und Verlängerungsmög-
lichkeiten und 

• Bedingungen, die den Anspruch des Konzerns auf 
Zahlungsströme eines speziellen Vermögenswertes 
einschränken (zum Beispiel keine Rückgriffsberech-
tigung).

 

Finanzielle Vermögenswerte – Folgebewertung 
  

FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE – FOLGEBEWERTUNG SOWIE GEWINNE UND VERLUSTE 
  

Finanzielle Vermögenswerte  
zu FVTPL 

Diese Vermögenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Nettogewinne und -ver-
luste, einschließlich jeglicher Zins- oder Dividendenerträge, werden in den Finanzerträgen bzw. Fi-
nanzaufwendungen erfasst. 

Schuldinstrumente zu 
FVOCI 

Diese Vermögenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Zinserträge, die mit der 
Effektivzinsmethode berechnet werden, Wechselkursgewinne und -verluste sowie Wertminderungen 
werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Andere Nettogewinne oder -verluste werden im sonstigen 
Ergebnis erfasst. Bei der Ausbuchung wird das kumulierte sonstige Ergebnis in den Gewinn oder Ver-
lust umgegliedert. 

Finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten  
Anschaffungskosten 

Diese Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungskosten mittels der Effektivzinsme-
thode folgebewertet. Die fortgeführten Anschaffungskosten werden durch Wertminderungsaufwen-
dungen gemindert. Zinserträge, Währungskursgewinne und -verluste sowie Wertminderungen wer-
den im Gewinn oder Verlust erfasst.  
Ein Gewinn oder Verlust aus der Ausbuchung wird im Gewinn oder Verlust erfasst. 
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Der Konzern hält zum Abschlussstichtag finanzielle Ver-
mögenswerte in Form von Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, Forderungen gegenüber Gesellschaf-
tern, Forderungen aus Factoring sowie Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente. 

Diese Finanzinstrumente werden aufgrund der Erfüllung 
der Zahlungsstrom- und Geschäftsmodellbedingung zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Im Falle der 
Forderungen aus Factoring wurden die originären Forde-
rungen gegenüber dem Kunden dabei zeitgleich mit ih-
rem Entstehen an die Factoringgesellschaft verkauft. 

Finanzielle Verbindlichkeiten – Klassifizierung, Folgebe-
wertung und Gewinne und Verluste 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten An-
schaffungskosten oder erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert (FVTPL) eingestuft und bewertet. Eine finan-
zielle Verbindlichkeit wird zu FVTPL eingestuft, wenn sie 
als zu Handelszwecken gehalten eingestuft wird, ein De-
rivat ist oder beim Erstansatz als solche designiert wird. 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu FVTPL werden zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet und Nettogewinne oder  
-verluste, einschließlich Zinsaufwendungen, werden in 
den Finanzerträgen bzw. Finanzaufwendungen erfasst. 

Andere finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der 
Folgebewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten 
mittels der Effektivzinsmethode bewertet. Zinsaufwen-
dungen werden in den Finanzerträgen bzw. Finanzauf-
wendungen und Fremdwährungsumrechnungsdifferen-
zen werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Erträge 
oder Aufwendungen aus der Ausbuchung werden im Ge-
winn oder Verlust erfasst. 

Mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente, der Fi-
nanzgarantie und der bedingten Gegenleistungen hält der 
Konzern zum Abschlussstichtag lediglich finanzielle Ver-
bindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden. 

Ausbuchung 

Finanzielle Vermögenswerte 
Der Konzern bucht einen finanziellen Vermögenswert 
aus, wenn die vertraglichen Rechte hinsichtlich der Zah-
lungsströme aus dem finanziellen Vermögenswert aus-
laufen oder er die Rechte zum Erhalt der Zahlungsströme 
in einer Transaktion überträgt, in der auch alle wesentli-
chen mit dem Eigentum des finanziellen Vermögenswer-
tes verbundenen Risiken und Chancen übertragen wer-
den. 

Eine Ausbuchung findet ebenfalls statt, wenn der Kon-
zern alle wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen weder überträgt noch behält und er 
nicht die Verfügungsgewalt über den übertragenen Ver-
mögenswert behält.   

Finanzielle Verbindlichkeiten 
Der Konzern bucht eine finanzielle Verbindlichkeit aus, 
wenn die vertraglichen Verpflichtungen erfüllt, aufgeho-
ben oder ausgelaufen sind. Der Konzern bucht des Wei-
teren eine finanzielle Verbindlichkeit aus, wenn dessen 
Vertragsbedingungen geändert werden und die Zah-
lungsströme der angepassten Verbindlichkeit signifikant 
anders sind. In diesem Fall wird eine neue finanzielle Ver-
bindlichkeit basierend auf den angepassten Bedingungen 
zum beizulegenden Zeitwert erfasst. 

Bei der Ausbuchung einer finanziellen Verbindlichkeit 
wird die Differenz zwischen dem Buchwert der getilgten 
Verbindlichkeit und dem gezahlten Entgelt (einschließlich 
übertragener unbarer Vermögenswerte oder übernom-
mener Verbindlichkeiten) im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Verrechnung 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten wer-
den saldiert und in der Bilanz als Nettobetrag ausgewie-
sen, wenn der Konzern einen gegenwärtigen, durchsetz-
baren Rechtsanspruch hat, die erfassten Beträge 
miteinander zu verrechnen, und es beabsichtigt ist, ent-
weder den Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen oder 
gleichzeitig mit der Verwertung des betreffenden Vermö-
genswertes die dazugehörige Verbindlichkeit abzulösen. 

Derivative Finanzinstrumente 

Der Konzern hält derivative Finanzinstrumente zur Absi-
cherung von Zins- und Währungsrisiken. 

Derivate werden beim erstmaligen Ansatz und in der 
Folge zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Im Rahmen 
der Folgebewertung werden Derivate mit dem beizule-
genden Zeitwert bewertet. Änderungen des beizulegen-
den Zeitwertes werden grundsätzlich in den Finanzerträ-
gen bzw. Finanzaufwendungen erfasst. 

Der Konzern wendet für seine derivativen Finanzinstru-
mente kein Hedge Accounting an. 

Finanzgarantie 

Die Finanzgarantie wurde beim erstmaligen Ansatz zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Im Rahmen der Folge-
bewertung ist die finanzielle Verbindlichkeit mit dem hö-
heren Betrag aus der Wertberichtigung, ermittelt in Über-
einstimmung mit IFRS +, und dem gegebenenfalls 
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adjustierten Zugangswert zu bewerten. Hieraus resultie-
rende Änderungen werden grundsätzlich in den Finanzer-
trägen bzw. Finanzaufwendungen erfasst. 

Bedingte Gegenleistungen 

Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird zum Er-
werbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Wird die bedingte Gegenleistung als Eigenkapital einge-
stuft, wird sie nicht neu bewertet, und eine Abgeltung 
wird im Eigenkapital bilanziert. Ansonsten werden andere 
bedingte Gegenleistungen mit dem beizulegenden Zeit-
wert zu jedem Abschlussstichtag bewertet und spätere 
Änderungen des beizulegenden Zeitwertes der bedingten 
Gegenleistungen im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Händlerfinanzierungsmodelle sowie Factoring-Vereinba-
rungen des Konzerns 

Aufgrund der hohen Kapitalintensität des Vertriebsge-
schäfts der unabhängigen Händler wurden mit verschie-
denen Kreditinstituten Vereinbarungen zur Einkaufsfinan-
zierung von Händlern getroffen. Im Rahmen dieser 
Modelle können die Händler mit einem der Kreditinstitute 
eine Finanzierung für das durch sie vom Konzern erwor-
bene Fahrzeug abschließen. In diesem Fall erhält der 
Konzern den Kaufpreis vom jeweiligen Kreditinstitut im 
Namen und auf Rechnung des jeweiligen Händlers, dem 
für seine Käufe eine gewisse Finanzierungslinie seitens 
des Kreditinstituts eingeräumt wird. Die bestehende For-
derung aus Lieferungen und Leistungen gegen den Händ-
ler wird mit Zahlung durch das Kreditinstitut ausgebucht, 
da zu diesem Zeitpunkt die vertraglichen Rechte hinsicht-
lich der Zahlungsströme aus dem finanziellen Vermö-
genswert auslaufen. 

Darüber hinaus unterhält der Konzern mehrere Factoring-
Vereinbarungen. Hierbei werden die zugrundeliegenden 
Forderungen gegenüber Kunden zeitgleich mit ihrem Ent-
stehen an die jeweilige Factoringgesellschaft verkauft. 
Der Konzern behält in diesem Zusammenhang weder we-
sentliche Risiken noch Chancen aus diesen Forderungs-
verkäufen zurück und bucht die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen dementsprechend aus. Bis zum 
Erhalt der Zahlung besteht eine Forderung gegenüber der 
Factoringgesellschaft, welche unter den kurzfristigen 
sonstigen finanziellen Vermögenswerten ausgewiesen 
wird. 

9.I. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bestehen 
im Wesentlichen aus Barmitteln und anderen kurzfristi-
gen, hoch liquiden Anlagen mit einer Laufzeit von höchs-
tens drei Monaten. Barmittel und Guthaben bei Kreditin-
stituten sind zum Nennwert angesetzt. Auf Grund der 

guten Bonität der Banken wird auf die Bildung der zu er-
wartenden Verluste aus Wesentlichkeitsgründen verzich-
tet. 

9.!W. Wertminderung 

Nicht derivative finanzielle Vermögenswerte 

Erwartete Kreditverluste – Allgemeiner Ansatz 
Der Konzern bilanziert Wertberichtigungen für erwartete 
Kreditverluste für finanzielle Vermögenswerte, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden. 

Mit Ausnahme von Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen werden Wertberichtigungen für finanzielle 
Vermögenwerte gemäß dem generellen Wertminde-
rungsmodell ermittelt. Wertberichtigungen für Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen werden immer in 
Höhe des über die Laufzeit zu erwartenden Kreditverlusts 
bewertet. Die Höhe der Wertberichtigungen sowie die 
Zinsvereinnahmung bestimmen sich dabei anhand der 
Zuordnung des Finanzinstruments in die jeweiligen nach-
folgend angeführten drei Stufen: 

Stufe T: 
Grundsätzlich werden alle relevanten Instrumente zu-
nächst der ersten Stufe zugeordnet. Der Barwert der er-
warteten Kreditverluste aus möglichen Ausfallereignis-
sen innerhalb der nächsten zwölf Monate nach dem 
Abschlussstichtag ist aufwandswirksam zu erfassen. Die 
Erfassung der Zinsen erfolgt auf Basis des Bruttobuch-
werts. Somit erfolgt die Anwendung der Effektivzins- 
methode auf Basis des Buchwerts vor Berücksichtigung 
der Risikovorsorge. 

Stufe U: 
Hierunter fallen alle Instrumente, welche seit ihrer Erster-
fassung einer signifikanten Erhöhung des Ausfallrisikos 
ausgesetzt sind. Die Beurteilung, ob eine signifikante Er-
höhung des Ausfallsrisikos vorliegt, wird vom Konzern zu 
jedem Abschlussstichtag vorgenommen. Hierbei wird 
grundsätzlich eine signifikante Erhöhung des Ausfallrisi-
kos bei einer Überfälligkeit eines Instruments von mehr 
als =V Tagen angenommen. Die Höhe der Wertminderun-
gen entspricht dem Barwert der erwarteten Kreditver-
luste aus möglichen Ausfallereignissen über die kom-
plette Restlaufzeit des Instruments. Die Erfassung der 
Zinsen erfolgt unverändert zur Vorgehensweise auf der 
ersten Stufe. 

Stufe V: 
Sofern neben einem erhöhten Ausfallrisiko objektive Hin-
weise auf eine Wertminderung eines Instrumentes vorlie-
gen, erfolgt die Bemessung der Wertminderung auf Basis 
des Barwerts der erwarteten Verluste aus möglichen 
Ausfallereignissen über die Restlaufzeit. Die Erfassung 
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der Zinsen erfolgt in dieser Stufe auf Basis des Netto-
buchwerts, d. h. auf Basis des Buchwerts nach Berück-
sichtigung der Risikovorsorge. 

Die Aufwendungen aus erwarteten Kreditverlusten sind 
in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen erfasst. 

Erwartete Kreditverluste – Vereinfachter Ansatz 
Der Konzern wendet den vereinfachten Ansatz zur Be-
stimmung der erwarteten Kreditverluste für seine Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen an. Demzufolge 
werden für alle Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen die über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste 
herangezogen. 

Zur Bemessung der erwarteten Kreditverluste werden die 
Forderungen in Abhängigkeit ihrer Fälligkeit bzw. Überfäl-
ligkeit den Gruppen einer Wertberichtigungsmatrix zuge-
ordnet. Die Verlustquoten dieser Gruppen werden nach 
der Methode der „Rollrate“ berechnet, die auf der Wahr-
scheinlichkeit basiert, dass eine Forderung durch aufei-
nanderfolgende Stufen in der Zahlungsverzögerung fort-
schreitet. 

Die Aufwendungen aus erwarteten Kreditverlusten sind 
in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen erfasst. 

Ausfall und Abschreibung 
Der Konzern betrachtet einen finanziellen Vermögens-
wert als ausgefallen, wenn: 

• es unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seine 
Kreditverpflichtung vollständig an den Konzern zah-
len kann, ohne dass der Konzern auf Maßnahmen 
wie die Verwertung von Sicherheiten (falls vorhan-
den) zurückgreifen muss oder 

• der finanzielle Vermögenswert mehr als -TV Tage 
überfällig ist. 

In diesem Fall wird der Bruttobuchwert eines finanziellen 
Vermögenswertes direkt abgeschrieben, da der Konzern 
in diesen Fällen nicht davon ausgehen kann, dass der fi-
nanzielle Vermögenswert ganz oder teilweise realisierbar 
ist. 

Nicht finanzielle Vermögenswerte 

Die Buchwerte der nicht finanziellen Vermögenswerte 
des Konzerns – mit Ausnahme von Vorräten und latenten 
Steueransprüchen – werden an jedem Abschlussstich-
tag überprüft, um festzustellen, ob ein Anhaltspunkt für 
eine Wertminderung vorliegt. Ist dies der Fall, wird der er-
zielbare Betrag des Vermögenswertes geschätzt. Der Ge-

schäfts- oder Firmenwert und immaterielle Vermögens-
werte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer werden 
jährlich auf Wertminderung überprüft. 

Um zu prüfen, ob eine Wertminderung vorliegt, werden 
Vermögenswerte in die kleinste Gruppe von Vermögens-
werten zusammengefasst, die Mittelzuflüsse aus der 
fortgesetzten Nutzung erzeugen, die weitestgehend un-
abhängig von den Mittelzuflüssen anderer Vermögens-
werte oder zahlungsmittelgenerierender Einheiten (kurz 
ZGE) sind. Ein Geschäfts- oder Firmenwert, der bei einem 
Unternehmenszusammenschluss erworben wurde, wird 
den ZGEs oder Gruppen von ZGEs zugeordnet, von denen 
erwartet wird, dass sie einen Nutzen aus den Synergien 
des Zusammenschlusses ziehen. 

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswertes oder einer 
ZGE ist der höhere der beiden Beträge aus Nutzungswert 
und beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten. 
Bei der Beurteilung des Nutzungswertes werden die ge-
schätzten künftigen Cashflows auf ihren Barwert abge-
zinst, wobei ein Abzinsungssatz vor Steuern verwendet 
wird, der gegenwärtige Marktbewertungen des Zinsef-
fekts und die speziellen Risiken eines Vermögenswertes 
oder einer ZGE widerspiegelt. 

Ein Wertminderungsaufwand wird erfasst, wenn der 
Buchwert eines Vermögenswertes oder einer ZGE sei-
nen/ihren erzielbaren Betrag übersteigt. 

Wertminderungsaufwendungen werden in den Abschrei-
bungen erfasst. Wertminderungen, die im Hinblick auf 
ZGEs erfasst werden, werden zuerst etwaigen der ZGE 
zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwerten zugeordnet 
und dann den Buchwerten der anderen Vermögenswerte 
der ZGE (Gruppe von ZGEs) auf anteiliger Basis zugeord-
net. 

Ein Wertminderungsaufwand im Hinblick auf den Ge-
schäfts- oder Firmenwert wird nicht aufgeholt. Bei ande-
ren Vermögenswerten wird ein Wertminderungsaufwand 
nur insofern aufgeholt, als der Buchwert des Vermögens-
wertes den Buchwert nicht übersteigt, der abzüglich der 
planmäßigen Abschreibungen bestimmt worden wäre, 
wenn kein Wertminderungsaufwand erfasst worden 
wäre. 

9.!!. Anteilsbasierte Vergütungsvereinbarung 

Der am Tag der Gewährung ermittelte beizulegende Zeit-
wert anteilsbasierter Vergütungsvereinbarungen an Ar-
beitnehmer wird als Aufwand mit einer entsprechenden 
Erhöhung des Eigenkapitals über den Zeitraum erfasst, in 
dem die Arbeitnehmer einen uneingeschränkten An-
spruch auf die Prämien erwerben. Der als Aufwand er-
fasste Betrag wird angepasst, um die Anzahl der Prämien 
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widerzuspiegeln, für welche die entsprechenden Dienst-
bedingungen und nicht marktbezogenen Bedingungen 
erwartungsgemäß erfüllt werden, sodass der letztlich als 
Aufwand erfasste Betrag auf der Anzahl der Prämien ba-
siert, welche die entsprechenden Dienstbedingungen und 
marktunabhängigen Leistungsbedingungen am Ende 
des Erdienungszeitraums erfüllen. 

9.!5. Rückstellungen 

Eine Rückstellung wird angesetzt, wenn der Konzern aus 
einem Ereignis der Vergangenheit eine gegenwärtige 
rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, deren Höhe 
verlässlich geschätzt werden kann, und wenn der Abfluss 
von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfül-
lung dieser Verpflichtung wahrscheinlich ist (Eintritts-
wahrscheinlichkeit größer als HV %). Sind die Ansatzkrite-
rien für Rückstellungen nicht erfüllt, so wird unter 
bestimmten Voraussetzungen eine Eventualverbindlich-
keit angegeben. 

Langfristige Rückstellungen werden, sofern der Zinsef-
fekt wesentlich ist, zum Barwert angesetzt. Hierzu wer-
den die erwarteten zukünftigen Zahlungsmittelabflüsse 
mittels eines Abzinsungssatzes vor Steuern, der die aktu-
ellen Markterwartungen im Hinblick auf den Zeitwert des 
Geldes sowie die für die Schuld spezifischen Risiken wi-
derspiegelt, diskontiert. Zinseffekte, einschließlich Effek-
ten aus der Änderung von Zinssätzen, werden innerhalb 
des Finanzergebnisses ausgewiesen. 

9.!9. Leistungen an Arbeitnehmer  

Innerhalb des Konzerns liegen keine Versorgungsver-
pflichtungen aus leistungsorientierten Pensionsplänen, 
sondern lediglich beitragsorientierte Pläne aus Zahlun-
gen an die gesetzliche Rentenversicherung vor. Diese 
Verpflichtungen für Beiträge zu beitragsorientierten Plä-
nen werden als Aufwand erfasst, sobald die damit ver-
bundene Arbeitsleistung erbracht wird. Vorausgezahlte 
Beiträge werden als Vermögenswert erfasst, soweit ein 
Anrecht auf Rückerstattung oder Verringerung künftiger 
Zahlungen entsteht. 

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses werden zum früheren der folgenden Zeit-
punkte als Aufwand erfasst, wenn der Konzern das Ange-
bot derartiger Leistungen nicht mehr zurückziehen kann 
oder wenn der Konzern Kosten für eine Umstrukturierung 
erfasst. Ist bei Leistungen nicht zu erwarten, dass sie in-
nerhalb von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag 
vollständig abgegolten werden, werden sie abgezinst. 

9.!@. Abgegrenzte Schulden 

Unter abgegrenzte Schulden fallen künftige Ausgaben, 
die zwar hinsichtlich der Höhe oder des Zeitpunktes un-
sicher sind, deren Unsicherheit jedoch geringer ist als bei 
den Rückstellungen. Dabei handelt es sich um Schulden 
zur Zahlung von erhaltenen oder gelieferten Gütern oder 
Dienstleistungen, die weder bezahlt wurden, noch vom 
Lieferanten in Rechnung gestellt oder formal vereinbart 
wurden. Hierzu gehören auch an Mitarbeiter geschuldete 
Beträge (zum Beispiel im Zusammenhang mit der Ab-
grenzung von Urlaubsgeldern). 

Die abgegrenzten Schulden werden in Höhe der voraus-
sichtlichen Inanspruchnahme angesetzt. 

9.!F. Zuwendungen der öffentlichen Hand 

Sonstige Zuwendungen der öffentlichen Hand in Bezug 
auf Vermögenswerte werden zunächst als passivische 
Abgrenzungsposten erfasst, wenn eine angemessene Si-
cherheit darüber besteht, dass sie gewährt werden und 
der Konzern die mit der Zuwendung verbundenen Bedin-
gungen erfüllen wird. Anschließend werden diese sonsti-
gen Zuwendungen der öffentlichen Hand planmäßig über 
den Zeitraum der Nutzungsdauer des Vermögenswertes 
als sonstige betriebliche Erträge im Gewinn oder Verlust 
erfasst. 

Zuwendungen, die den Konzern für angefallene Aufwen-
dungen kompensieren, werden planmäßig in den Zeiträu-
men, in denen die Aufwendungen erfasst werden, im Ge-
winn oder Verlust erfasst 

9.!J. Ertrags- und Aufwandsrealisierung 

V.TX.T. Umsatzrealisierung 

Der Konzern realisiert den Großteil seiner Umsätze nach 
der Regelung des IFRS -H Erlöse aus Verträgen mit Kun-
den. In geringem Umfang erzielt der Konzern Umsatzer-
löse aus dem Vermietgeschäft von Wohnwagen und Rei-
semobilen, die nach den Regelungen des IFRS -K als 
Operating Leasingverhältnisse qualifiziert werden. 

Der Konzern erzielt im Wesentlichen Umsatzerlöse durch 
die Herstellung und den Vertrieb von Reisemobilen, 
Wohnwagen und Kastenwagen. Daneben existieren mit 
dem Verkauf von Ersatzteilen, der Erbringung von Repa-
raturdienstleistungen und der Vermietung von Reisemo-
bilen und Wohnwagen weitere Umsatzströme, die jedoch 
von untergeordneter Bedeutung sind. 
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Umsätze nach IFRS TY 

Die Umsatzrealisierung erfolgt gemäß IFRS -H bei Über-
gang der Kontrolle über die Güter oder Dienstleistungen 
auf die Kunden, wobei der Erhalt der Gegenleistung des 
Kunden wahrscheinlich sein muss. Üblicherweise enthal-
ten Kundenverträge des Konzerns Leistungsverpflichtun-
gen, die entweder über einen Zeitraum oder zu einem be-
stimmten Zeitpunkt erfüllt werden. 

Der Standard legt fest, dass Umsatzerlöse zum Zeitpunkt 
oder über den Zeitraum des Übergangs der Kontrolle über 
Güter oder Dienstleistungen vom Unternehmen auf Kun-
den mit dem Betrag zu bilanzieren sind, auf den das Un-
ternehmen erwartungsgemäß Anspruch hat. 

Verkauf von Gütern 
Der Konzern hat auf Basis des Vorliegens der folgenden 
Indikatoren bestimmt, dass die Leistungsverpflichtung 
zum Zeitpunkt der Überlassung von Reisemobilen, Wohn-
wagen und Kastenwagen auf den Kunden erfüllt wird und 
die Umsatzrealisation zeitpunktbezogen erfolgt: 

• Es besteht gegenwärtig ein Anspruch auf Erhalt ei-
ner Zahlung für den Vermögenswert, 

• Der Kunde hat ein Eigentumsrecht an dem Vermö-
genswert, 

• Die Konzerngesellschaften haben die Abholbereit-
schaft des Fahrzeugs dem Kunden mitgeteilt und er-
möglichen die physische Inbesitznahme des Fahr-
zeugs, 

• Die mit dem Eigentum an dem Vermögenswert ver-
bundenen signifikanten Risiken und Chancen wur-
den auf den Kunden übertragen. 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern, d. h. Reise-
mobilen, Wohnwagen, Kastenwagen und Ersatzteilen, 
werden somit bei deren Bereitstellung zur Abholung an 
den Kunden erfasst, da in der Regel zu diesem Zeitpunkt 
die Kontrolle über den Vermögenswert auf den Kunden 
übertragen wird. Der Kaufpreis ist innerhalb von =V Tagen 
ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Sofern von Kun-
den Anzahlungen geleistet werden, werden diese als Ver-
tragsverbindlichkeiten passiviert. Der Transaktionspreis 
ergibt sich auf Basis des vertraglich vereinbarten Kauf-
preises unter Berücksichtigung verschiedener variabler 
Gegenleistungen in Form von Preisnachlässen, deren 
Schätzung regelmäßig nicht begrenzt ist und die vom Un-
ternehmen auf Basis von Erfahrungswerten ermittelt 
werden. Wesentliche Finanzierungskomponenten liegen 
diesbezüglich nicht vor. Im Allgemeinen hat der Kunde für 
die Produkte des Konzerns zudem kein Rückgaberecht. 
Die Gewährleistungsansprüche für die vom Kunden er-
worbenen Güter qualifizieren sich nicht als separate Leis-

tungsverpflichtungen, da sie nicht separat erworben wer-
den können und zudem nicht über die gesetzlichen bzw. 
branchenüblichen Bestimmungen hinausgehen. 

Erbringung von Reparaturleistungen 
Umsatzerlöse aus der Erbringung von Reparaturleistun-
gen werden vereinfachend zeitpunktbezogen erfasst, 
wenn die vertraglich vereinbarte Leistung vom Konzern 
erbracht wurde. Die Reparaturdauern sind überwiegend 
kurzfristig. Der Transaktionspreis in Form der vertraglich 
vereinbarten Vergütung ist innerhalb von =V Tagen ab der 
Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. Wesentliche Fi-
nanzierungskomponenten bestehen in diesem Zusam-
menhang nicht. Darüber hinaus werden variable Gegen-
leistungen, welche ausgehend von Erfahrungswerten 
bestimmt werden, vom Konzern bei der Bestimmung des 
Transaktionspreises entsprechend berücksichtigt. 

Kundenbindungsprogramm für Händler 
Der Konzern besitzt ein Kundenbindungsprogramm, bei 
dem einem Händler pro erworbenem Reisemobil bzw. 
Wohnwagen Bonus-Punkte (CAPP-Points) gutgeschrie-
ben werden. Die Punkte können anschließend gegen aus-
gewählte konzernbezogene Sachprämien eingelöst wer-
den und haben eine Gültigkeitsdauer von einem Jahr. 
Gemäß IFRS -H stellt dieses Punkteprogramm und die 
damit verbundene Option zum Erwerb zusätzlicher Güter 
ein wesentliches Recht des Kunden dar. Der bei einem 
Vertrag über den Verkauf eines Reisemobils/Wohnwa-
gens den Punkten zugeordnete Transaktionspreis wird 
deshalb als Vertragsverbindlichkeit passiviert. Diese Ver-
tragsverbindlichkeit wird beim Einlösen der Punkte, spä-
testens jedoch zum Zeitpunkt ihres Verfallens, umsatz-
wirksam aufgelöst. 

Prämien- bzw. Förderungsprogramm für Verkaufsbera-
ter/innen von Handelsbetrieben 
Seit dem Geschäftsjahr ,V,- betreibt der Konzern zu-
sätzlich ein freiwilliges Prämien- bzw. Förderungspro-
gramm für Verkaufsberater/innen von Handelsbetrieben. 
Dabei werden jedem registrierten Teilnehmer pro nach-
gewiesenem Verkauf eines Neufahrzeuges und durch 
den Handelsbetrieb genehmigte Vertragseinreichung 
Prämien-Punkte gutgeschrieben. Die Punkte können ge-
gen Sach- oder Serviceprämien eingelöst werden und 
verfallen grundsätzlich nach zwei Jahren. Gemäß 
IFRS -H stellt dieses Prämienprogramm und die damit 
verbundene Option zum Erwerb zusätzlicher Güter ein 
wesentliches Recht des Kunden dar. Der bei einem Ver-
trag über den Verkauf eines Reisemobils/Wohnwagens 
den Punkten zugeordnete Transaktionspreis wird des-
halb als Vertragsverbindlichkeit passiviert. Diese Ver-
tragsverbindlichkeit wird beim Einlösen der Punkte, spä-
testens jedoch zum Zeitpunkt ihres Verfallens, 
umsatzwirksam aufgelöst. 
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Sonderboni 
Der Konzern gewährt vorschüssige Sonderboni an stra-
tegische Händler zur Bindung des Händlers an den Kon-
zern. Die umsatzabhängigen Boni werden in Höhe eines 
gewissen Prozentsatzes vom Jahresumsatz mit dem im 
Voraus ausgezahlten Sonderbonus verrechnet bis die Bo-
nusvorauszahlung verbraucht oder das Laufzeitende der 
Vereinbarung erreicht ist. Die Vorauszahlungen an Son-
derboni sind als Zahlungen an Kunden zu qualifizieren, 
und werden deshalb als sonstiger Vermögenswert abge-
grenzt und in Abhängigkeit des jährlich erdienten Anteils 
des Sonderbonus erlösschmälernd aufgelöst. 

Da die Leistungsverpflichtungen des Konzerns aus den 
oben dargestellten Geschäftsvorfällen jeweils aus Verträ-
gen mit einer erwarteten Laufzeit von weniger als einem 
Jahr resultieren, macht der Konzern von dem praktischen 
Behelf nach IFRS -H.-,- Gebrauch. 

Umsätze nach IFRS TX 

Vermietung von Wohnwagen und Reisemobilen 
Leasingzahlungen aus Operating-Leasingverhältnissen 
sind nach IFRS -K vom Leasinggeber entweder linear 
oder auf einer anderen systematischen Basis als Ertrag 
zu erfassen. Eine andere systematische Basis ist dann 
heranzuziehen, wenn sie das Muster, nach dem der aus 
der Verwendung des zugrundeliegenden Vermögens-
werts gezogene Nutzen abnimmt, repräsentativer abbil-
det. Die Umsatzerlöse aus der Vermietung von Wohnwa-
gen und Reisemobilen werden im Konzern aufgrund der 
geringen Bedeutung dieses Umsatzstroms und der kur-
zen Laufzeit der Mietverträge vereinfachend zum Ende 
des Mietvertrags realisiert.  

V.TX.U. Aufwandsrealisierung 

Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leis-
tung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung bilanziell er-
fasst. 

9.!T. Finanzerträge und Finanzierungsaufwendun-
gen  

Die Finanzerträge und Finanzierungsaufwendungen des 
Konzerns umfassen: 

• Zinserträge 
• Zinsaufwendungen 
• Nettogewinn oder -verlust aus der Änderungen des 

beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die im Ge-
winn oder Verlust erfasst werden 

• Erträge und Aufwendungen aus dem Abgang von Fi-
nanzinstrumenten und 

• Gebühren und Provisionen 

Zinserträge und -aufwendungen werden nach der Effek-
tivzinsmethode im Gewinn oder Verlust erfasst.  

9.!U. Ertragsteuern 

Der Ertragsteueraufwand umfasst tatsächliche und la-
tente Steuern. Tatsächliche Steuern und latente Steuern 
werden im Gewinn oder Verlust erfasst, ausgenommen 
in dem Umfang, in dem sie mit einem Unternehmenszu-
sammenschluss oder mit einem direkt im Eigenkapital 
oder im sonstigen Ergebnis erfassten Posten verbunden 
sind.  

Tatsächliche Steuern 

Tatsächliche Steuern sind die erwartete Steuerschuld 
oder Steuerforderung auf das für das Geschäftsjahr zu 
versteuernde Einkommen oder den steuerlichen Verlust, 
und zwar auf der Grundlage von Steuersätzen, die am Ab-
schlussstichtag gelten oder in Kürze gelten werden, so-
wie alle Anpassungen der Steuerschuld für frühere Jahre. 
Der Betrag der erwarteten Steuerschuld oder Steuerfor-
derung spiegelt den Betrag wider, der unter Berücksichti-
gung von steuerlichen Unsicherheiten, sofern vorhanden, 
die beste Schätzung darstellt. Tatsächliche Steuerschul-
den beinhalten auch alle Steuerschulden, die als Folge 
der Festsetzung von Dividenden entstehen.  

Tatsächliche Steueransprüche und -schulden werden un-
ter bestimmten Bedingungen saldiert. 

Latente Steuern  

Latente Steuern werden im Hinblick auf temporäre Diffe-
renzen zwischen den Buchwerten der Vermögenswerte 
und Schulden für Konzernrechnungslegungszwecke und 
den verwendeten Beträgen für steuerliche Zwecke er-
fasst. Latente Steuern werden nicht erfasst für  

• temporäre Differenzen beim erstmaligen Ansatz von 
Vermögenswerten oder Schulden bei einem Ge-
schäftsvorfall, bei dem es sich nicht um einen Unter-
nehmenszusammenschluss handelt und der weder 
das bilanzielle Ergebnis vor Steuern noch das zu ver-
steuernde Ergebnis beeinflusst  

• temporäre Differenzen in Verbindung mit Anteilen an 
Tochtergesellschaften, sofern der Konzern in der 
Lage ist, den zeitlichen Verlauf der Auflösung der 
temporären Differenzen zu steuern und es wahr-
scheinlich ist, dass sie sich in absehbarer Zeit nicht 
auflösen werden, und  

• zu versteuernde temporäre Differenzen beim erst-
maligen Ansatz des Geschäfts- oder Firmenwertes. 
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Ein latenter Steueranspruch wird für noch nicht genutzte 
steuerliche Verluste, noch nicht genutzte Steuergut-
schriften und abzugsfähige temporäre Differenzen in 
dem Umfang erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
künftige zu versteuernde Ergebnisse zur Verfügung ste-
hen werden, für die sie genutzt werden können. Zukünftig 
zu versteuernde Gewinne sind auf Basis der individuellen 
Geschäftspläne der Tochtergesellschaften zu bestim-
men. Latente Steueransprüche werden an jedem Ab-
schlussstichtag überprüft und in dem Umfang reduziert, 
in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass der damit 
verbundene Steuervorteil realisiert werden wird. Zu-
schreibungen werden vorgenommen, wenn sich die 
Wahrscheinlichkeit zukünftig zu versteuernder Ergeb-
nisse verbessert.  

Nicht bilanzierte latente Steueransprüche werden an je-
dem Abschlussstichtag neu beurteilt und in dem Umfang 
angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein künfti-
ges zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung gestatten 
wird. 

Latente Steuern werden anhand der Steuersätze bewer-
tet, die erwartungsgemäß auf temporäre Differenzen an-
gewendet werden, sobald sie sich umkehren, und zwar 
unter Verwendung von Steuersätzen, die am Abschluss-
stichtag gültig oder angekündigt sind. Dabei wurden die 
folgenden Steuersätze zugrunde gelegt: 

   
KONZERNUNTERNEHMEN     
  '('' '(') 

Knaus Tabbert AG 27,'( % 27,'( % 

Knaus Tabbert Kft (HU) 9,00 % 10,00 % 

MORELO Reisemobile GmbH 27,03 % 27,03 % 

Caravan-Welt GmbH Nord 29,(3 % 29,(3 % 

HÜTTLrent GmbH 30,1( % 30,1( % 

WVD-Südcaravan GmbH 30,(( %   

CFC Camping Freizeit Center GmbH 30,(( %   
   
  

Die Bewertung latenter Steuern spiegelt die steuerlichen 
Konsequenzen wider, die sich aus der Erwartung des 
Konzerns im Hinblick auf die Art und Weise der Realisie-
rung der Buchwerte seiner Vermögenswerte bzw. der Er-
füllung seiner Schulden zum Abschlussstichtag ergeben.  

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 
werden saldiert, wenn bestimmte Voraussetzungen er-
füllt sind. 

9.!I. Auswirkungen neuer Rechnungslegungs- 
standards 

Der Konzern hat den vorliegenden Abschluss nach den 
Regelungen des IFRS aufgestellt. Hierbei wurden alle in 
der Europäischen Union zum =-. Dezember ,V,, anzu-
wendenden IFRS Rechnungslegungsvorschriften ange-
wendet. 

Erstmalig anzuwendende neue Standards und Interpre-
tationen 

Die im Konzernabschluss angewendeten Rechnungsle-
gungsmethoden entsprechen grundsätzlich denjenigen, 
die im Konzernabschluss zum =-. Dezember ,V,- ange-
wendet wurden. Der IASB hat keine neuen IFRS veröffent-
licht, die für das Geschäftsjahr ,V,, erstmalig verpflich-
tend anzuwenden sind.  

Die folgende Tabelle listet die jüngsten Änderungen an 
den Standards auf, die von Unternehmen mit Geschäfts-
jahren beginnend am -. Januar ,V,, verpflichtend anzu-
wenden sind. Im Geschäftsjahr ,V,, haben sich daraus 
keine wesentlichen Auswirkungen für den Konzern erge-
ben.

  
ERSTMALIGE 
ANWENDUNG 

NEUE ODER GEÄNDERTE STANDARDS UND INTERPRETATIONEN 

Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem Z. Januar 
_`__ beginnen 

COVID-19-bezogene Mieterleichterungen nach dem 30. Juni 2021 (Änderungen an IFRS 1', für  
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. April 2021 beginnen) 

  Belastende Verträge – Kosten für die Erfüllung eines Vertrags (Änderungen an IAS 37) 

  Sachanlagen: Einnahmen vor der beabsichtigten Nutzung (Änderungen an IAS 1') 

  Verweis auf das Rahmenkonzept (Änderungen an IFRS 3) 

  Jährliche Verbesserungen an den IFRS-Standards 
201(–2020 (Änderungen an IFRS 1, IFRS 9, IFRS 1' und IAS 41) 
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Zukünftig anzuwendende neue Standards und Interpre-
tationen 

Die folgenden neuen Standards sind in einer Berichtspe-
riode eines nach dem -. Januar ,V,, beginnenden Ge-
schäftsjahres anzuwenden, wobei eine vorzeitige Anwen-
dung möglich ist; der Konzern hat jedoch die neuen oder 

 geänderten Standards bei der Erstellung dieses Kon-
zernabschlusses nicht vorzeitig angewendet und plant 
auch in Zukunft keine vorzeitige Anwendung neuer oder 
geänderter Standards vor dem Zeitpunkt der ver-
pflichtenden Anwendung. 

   
DATUM DER 
ERST- 
ANWENDUNG NEUE ODER GEÄNDERTE STANDARDS 

MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN 
AUF DEN  

KONZERNABSCHLUSS 

Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem Z. Januar 
_`_Y beginnen 

Versicherungsverträge (IFRS 17) Keine Auswirkungen 

  Angabe von Rechnungslegungsmethoden (Änderungen 
an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2) 

Keine wesentlichen Auswirkungen 

  Definition von Schätzungen (Änderungen an IAS ()  Keine wesentlichen Auswirkungen 

  Latente Steuern in Zusammenhang mit Vermögens- 
werten und Schulden aus einer einzigen Transaktion 

(Änderungen an IAS 12) 

Keine wesentlichen Auswirkungen 

Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem Z. Januar 
_`_a beginnen 

Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig 
sowie langfristige Schulden mit Kreditbedingungen  

(Änderungen an IAS 1) 

Keine wesentlichen Auswirkungen 

  Leasingverbindlichkeiten aus Sale-and-leaseback  
Transaktionen (Änderungen an IFRS 1') 

Keine Auswirkungen 

Erstanwendungszeit-
punkt noch offen 

Änderungen an IFRS 10 und IAS 2(: Verkauf oder Einlage 
von Vermögenswerten zwischen einem Anleger und  

einem assoziierten Unternehmen oder  
Gemeinschaftsunternehmen 

Keine Auswirkungen 

   

@. Geschäftssegmente 

Die Segmentinformationen werden auf Basis des inter-
nen Berichtswesens des Konzerns zur Verfügung ge-
stellt, um die Art und die finanziellen Auswirkungen der 
vom Konzern ausgeübten Geschäftstätigkeiten sowie 
das wirtschaftliche Umfeld, in dem er tätig ist, beurteilen 
zu können.  

Hierbei ist das interne Managementreporting des Kon-
zerns maßgebend. Der Konzern ist als Spartenorganisa-
tion aufgestellt, da die Geschäftstätigkeit einerseits über 
die Sparte „Premiumprodukte“ (d. h. Wohnwagen, Reise-
mobile und Kastenwagen), welche die Marken „Knaus“, 
„Tabbert“, „Weinsberg“ und „T@B“ beinhaltet, sowie ande-
rerseits über die Sparte „Luxusprodukte“, welche die Lu-
xusreisemobile der Marke „MORELO“ umfasst, organi-
siert wird.  

Die Beurteilung erfolgt durch den CODM („Chief Opera-
tion Decision Maker“). Der CODM im Sinne des IFRS T ist 
die Geschäftsführung, d. h. der Vorstand der Knaus Tab-
bert AG.  

Die Beurteilung der Ertragskraft je Segment erfolgt an-
hand des EBITDA. EBITDA bedeutet „Earnings before in-
terest, taxes, depreciation and amortization“ und beinhal-
tet somit den Konzern-Jahresüberschuss vor 
Abschreibungen, Finanzerträgen, Finanzaufwendungen 
und Steueraufwand. Nicht berücksichtigt in dieser Kenn-
zahl sind somit jegliche Zins- und Finanzierungsele-
mente. Den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für 
die Segmentberichterstattung liegen die im vorliegenden 
Konzernabschluss verwendeten IFRS zugrunde. Das 
Segmentvermögen und die Segmentschulden entspre-
chen den rechtlich zuordenbaren Einheiten. Es gibt im 
Konzern keine segmentübergreifenden Vermögenswerte 
oder Schulden. 

@.!. Grundlagen der Segmentierung 

Die Segmentinformationen werden auf Basis der Festle-
gungen der Geschäftsführung für die Segmente „Premi-
umsegment“ und „Luxussegment“ veröffentlicht. Weitere 
Segmente sind innerhalb des Konzerns nicht vorhanden. 
Die Segmente bieten bezogen auf Reisemobile zwar der 
Art nach ähnliche Produkte an. Jedoch unterscheiden 
sich die Produktionsprozesse und Kundenzielgruppen in 
erheblichem Maße.
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Berichtspflichtige Segmente Geschäftsbereiche 

Premiumsegment Herstellung und Vertrieb von Wohnwagen, Reisemobilen und Kastenwagen sowie Vermietung 
von Wohnwagen und Reisemobilen 

Luxussegment Herstellung und Vertrieb von Luxusreisemobilen 
  
 

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten für 
verkaufte Güter und die Erbringung von Dienstleistungen 
werden zu marktüblichen Bedingungen festgelegt. 

@.5. Informationen über die Segmente 

Die Informationen bezüglich der Ergebnisse der Seg-
mente sowie der Vermögenswerte und Schulden für die 
Geschäftsjahre ,V,, und ,V,- sind nachstehend ange-
führt. 

    
8988       
TEUR  Luxussegment   Premiumsegment   Summe  

Externe Umsatzerlöse 130.727 91(.793 1.049.520 

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten – 51 51 

Segmentumsatzerlöse 12<.=0= ;14.4:: 1.<:;.6=1 

EBITDA 16.60= 62.4<< 5;.204 

Finanzerträge 57 1'7 224 

Finanzaufwendungen 523 3.39( 3.921 

Planmäßige Abschreibungen 2.195 21.''0 23.(5' 

Vermögenswerte =5.=60 :4<.565 66=.:<4 

Zugänge zu langfristigen Vermögenswerten 9.31( ''.57( 75.(9' 

Schulden :4.;:: 251.626 :1<.:=4 
    
 

    
898:       
TEUR  Luxussegment   Premiumsegment   Summe  

Externe Umsatzerlöse 122.047 740.573 ('2.'20 

Umsatzerlöse zwischen den Segmenten   25 25 

Segmentumsatzerlöse 100.<:= =:<.6;4 450.5:5 

EBITDA 16.:6< :2.;;6 6;.::: 

Finanzerträge 2( '4 91 

Finanzaufwendungen 2'3 1.247 1.510 

Planmäßige Abschreibungen 2.047 19.011 21.059 

Vermögenswerte 6;.=11 04:.;1; 2::.50; 

Zugänge zu langfristigen Vermögenswerten 4.(13 47.2'0 52.073 

Schulden 26.:;2 1=6.06= 01<.=6< 
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Die externen Umsatzerlöse der Segmente verteilen sich wie folgt auf die Produktgruppen Wohnwagen, Reisemobile, 
Kastenwagen und Aftersales/sonstiges: 

      
8988           

   PRODUKTGRUPPE  

TEUR  Wohnwagen   Reisemobile   Kastenwagen   Aftersales/ 
sonstiges  

 Summe  

Luxussegment – 129.102 – 1.'25 130.727 

Premiumsegment 332.9(2 3''.950 19'.144 22.71( 91(.793 

Summe 220.;40 :;5.<60 1;5.1:: 0:.2:2 1.<:;.60< 
      
 

      
898:           

   PRODUKTGRUPPE  

TEUR  Wohnwagen   Reisemobile   Kastenwagen   Aftersales/ 
sonstiges  

 Summe  

Luxussegment – 114.930 – 7.11( 122.047 

Premiumsegment 240.41' 2(0.590 19(.194 21.372 740.573 

Summe 0:<.:15 2;6.60< 1;4.1;: 04.:;< 450.50< 
      
 

Bei der Darstellung der Informationen auf geografischer 
Grundlage basieren die Umsatzerlöse auf den geografi-
schen Standorten der Kunden. Unterteilt nach den geo-
grafischen Regionen Deutschland, Europa und Rest der 

Welt stellen sich die externen Umsatzerlöse der Seg-
mente wie folgt dar. Weder in Europa noch im Rest der 
Welt bestehen Umsatzerlöse die einem einzigen Land zu-
gewiesen sind und eine wesentliche Höhe erreichen. 

     
8988         

   GEOGRAFISCHE REGION  

TEUR  Deutschland   Europa   Rest der Welt   Summe  

Luxussegment 9(.(31 30.712 1.1(4 130.727 

Premiumsegment '09.917 30'.13( 2.73( 91(.793 

Summe =<4.=:4 225.46< 2.;00 1.<:;.60< 
     
 

     
898:         

   GEOGRAFISCHE REGION  

TEUR  Deutschland   Europa   Rest der Welt   Summe  

Luxussegment 9'.494 25.102 452 122.047 

Premiumsegment 4(9.2(7 24(.493 2.792 740.573 

Summe 646.=40 0=2.6;: 2.0:: 450.50< 
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@.9. Überleitungsrechnung der Informationen über 
die Segmente 

Die Eliminierungen konzerninterner Verflechtungen zwi-
schen den Segmenten werden in der Überleitungsrech-
nung zusammengefasst angegeben. 

   
in TEUR '('' '(') 

Umsatzerlöse     

Umsatzerlöse der Segmente 1.049.571 ('2.'4' 

Eliminierung von Umsatzerlöse  
zwischen den Segmenten 

–51 –25 

Umsatzerlöse, konsolidiert 1.<:;.60< 450.50< 

EBITDA     

EBITDA der Segmente '9.32( 59.444 

Abschreibungen der Segmente –23.(5' –21.059 

Finanzergebnis der Segmente –3.'97 –1.419 

Gewinn vor Steuern, konsolidiert :1.==6 25.;55 

Vermögenswerte     

Vermögenswerte der Segmente 557.40( 344.'29 

Konsolidierungsbedingte Effekte 1 15 

Vermögenswerte, konsolidiert 66=.:<; 2::.5:6 

Schulden     

Schulden der Segmente 410.47( 210.750 

Konsolidierungsbedingte Effekte 1 15 

Schulden, konsolidiert :1<.:=; 01<.=56 
   
 

@.@. Geografische Informationen 

Die Segmente werden in Deutschland verwaltet. Als ein-
zige ausländische Produktionsstätte ist das in Ungarn sit-
zende Tochternehmen Knaus Tabbert Kft zu nennen, wel-
ches dem Premiumsegment zugeordnet ist. 

Die langfristigen Vermögenswerte außerhalb Deutsch-
lands sind deshalb ausschließlich bei der ungarischen 
Tochter-gesellschaft vorhanden. Die Verteilung der lang-
fristigen Vermögenswerte stellt sich somit wie folgt dar: 

   
GEOGRAFISCHE INFORMATIONEN 
- LANGFRISTIGE  
VERMÖGENSWERTE 

  

in TEUR '('' '(') 

Deutschland 177.0(( 122.'29 

Ungarn 32.023 2(.2(0 

Langfristige Vermögenswerte 0<;.110 16<.;<; 
   
 

F. Erläuterungen zur Konzernbilanz 

F.!. Immaterielle Vermögenswerte 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhang- 
angabe =.=. Zur Entwicklung der immateriellen Ver- 
mögenswerte verweisen wir auf den Anlagenspiegel am 
Ende des Konzernanhangs. 

a) Beschreibung wesentlicher Posten 
Eine Entwicklung der Buchwerte der immateriellen Ver-
mögenswerte des Konzerns für die Geschäftsjahre ,V,, 
und ,V,- sind dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

Geschäfts- oder Firmenwert 
Der Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR C.K,H 
stammt wie im Vorjahr in Höhe von TEUR TC- aus der 
erstmaligen Einbeziehung der MORELO Reisemobile 
GmbH in den Konzernabschluss. In Höhe von 
TEUR =.PTC resultiert der Geschäfts- oder Firmenwert 
aus der erstmaligen Einbeziehung der WVD-Südcaravan 
GmbH und der CFC Camping Freizeit Center GmbH in 
den Konzernabschluss (vgl. Abschnitt T. "Unternehmens-
zusammenschlüsse"). Der Geschäfts- oder Firmenwert 
wird nicht planmäßig abgeschrieben. Mindestens einmal 
jährlich wird die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Fir-
menwerts überprüft. Zuletzt wurde der Geschäfts- oder 
Firmenwert zum =-. Dezember ,V,, auf Werthaltigkeit 
überprüft.. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten betreffen im We-
sentlichen Aufwendungen gegenüber Dritten, die im Zu-
sammenhang mit der Anschaffung von 
Anwendersoftware angefallen sind sowie erworbene 
Markenrechte. Die entgeltlich erworbenen immateriellen 
Vermögenswerte werden mit Ausnahme der erworbenen 
Markenrechte planmäßig über ihre voraussichtliche Nut-
zungsdauer abgeschrieben. Die erworbenen Marken-
rechte weisen hingegen eine unbestimmte Nutzungs-
dauer auf und werden folglich nicht planmäßig 
abgeschrieben. Sie werden mindestens einmal jährlich 
auf Wertminderung überprüft. 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögens-
werte umfassen die folgenden wesentlichen Positionen: 
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in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 

3.10( 3.273 

davon     

Marke WEINSBERG !7 !7 

Marke T@B 57 57 

Marke KNAUS !5% !5% 

Marke TABBERT 57% 57% 

Marke MORELO 373 373 

Software 932 1.03% 

Lizenzen 227 2!5 

Sonstiges - 2 
   
 

Die Marke Morelo ist ausschließlich der zahlungsmittel-
generierenden Einheit (ZGE) Morelo zugeordnet. Alle 
anderen Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer sind 
der ZGE Premium zugeordnet. 

Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte  
Der Konzern unterscheidet im Zusammenhang mit 
selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerten 
vor allem zwischen Neuentwicklungen und Modell-
pflege. Neuentwicklungen sind Projekte, die in der Ent-
wicklung eines für einen Außenstehenden klar als neu er-
kennbaren Produkts resultieren. Sofern die 
Entwicklungsprojekte die erforderlichen Voraussetzun-
gen erfüllen, werden sie als selbst geschaffene immate-
rielle Vermögenswerte aktiviert. 

Unter Modellpflege werden optische und technische 
Überarbeitungen eines bestehenden Fahrzeugmodells 
bezeichnet. Modellpflegemaßnahmen werden vom Kon-
zern aufwandswirksam zum Zeitpunkt ihrer Entstehung 
erfasst. 

Die selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerte 
werden planmäßig über ihre Nutzungsdauer von fünf 
Jahren abgeschrieben. 

Im Geschäftsjahr ,V,, wurden TEUR -.CV= (,V,-: 
TEUR -.KPT) an Forschungs- und Entwicklungskosten als 
Aufwand erfasst (vgl. Anhangangabe K.P). Während For-
schungskosten stets aufwandwirksam zu erfassen sind, 
erfüllten die in diesen Aufwendungen enthaltenen Ent-
wicklungskosten nicht die zugehörigen Voraussetzun-
gen, die für eine Aktivierung als immaterieller Vermö-
genswert erforderlich wären. 

b) Abschreibungen und Wertminderungstest 
Für eine Darstellung der planmäßigen Abschreibungen 
und der Wertminderungen auf immaterielle Vermögens-
werte wird auf Anhangangabe K.K verwiesen. 

Geschäfts- oder Firmenwert  
Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob der 
Geschäfts- oder Firmenwert wertgemindert ist. Der Ge-
schäfts- oder Firmenwert ist sowohl der ZGE Morelo Rei-
semobile GmbH als auch dem Premium-Segment zuge-
ordnet.  

Die Ermittlung des erzielbaren Betrags für jede ZGE ba-
siert auf dem beizulegenden Zeitwert abzüglich der Kos-
ten der Veräußerung, welcher durch diskontierte Cash-
flows geschätzt wurde. Die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert wurde, basierend auf den Input-
faktoren der verwendeten Bewertungstechnik, als beizu-
legender Zeitwert der Stufe = eingeordnet (vgl. Anhan-
gangabe -.C). 

Die wesentlichen Annahmen, die der Schätzung des er-
zielbaren Betrags zugrunde liegen, werden nachstehend 
dargelegt. Die den wesentlichen Annahmen zugewiese-
nen Werte stellen die Beurteilung des Managements der 
zukünftigen Entwicklungen in der relevanten Branche dar 
und basieren auf Vergangenheitswerten von externen 
und internen Quellen. 

   
ERMITTLUNG DES  
ERZIELBAREN BETRAGS  
– ANNAHMEN  

    

Angaben jeweils in Prozent F).)'.'('' F).)'.'(') 

ZGE Luxus     

Abzinsungssatz (WACC) 10,5 (,3 

Umsatzwachstumsrate Detail- 
planungszeitraum (CAGR) 

1',4 15,5 

Geplante EBITDA-Wachstumsrate 
(Durchschnitt der kommenden vier 
Jahre) 

13,4 12,2 

Nachhaltige Wachstumsrate 1,0 1,0 

ZGE Premium     

Abzinsungssatz (WACC) 10,5 – 

Umsatzwachstumsrate Detail- 
planungszeitraum (CAGR) 

23,1 – 

Geplante EBITDA-Wachstumsrate 
(Durchschnitt der kommenden vier 
Jahre) 

4',4 – 

Nachhaltige Wachstumsrate 1,5 – 
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Im Rahmen der Berechnungen wird die Cashflow-Prog-
nose, basierend auf der zum Zeitpunkt der Durchführung 
des Wertminderungstests gültigen, vom Management 
verabschiedeten langfristigen Planung bestimmt. Diese 
mehrjährige Planung basiert auf Erwartungen im Hinblick 
auf zukünftige Marktanteile, das Wachstum auf den je-
weiligen Märkten sowie die Profitabilität der Produkte, 
und umfasst einen Detailplanungszeitraum von drei Jah-
ren sowie eine ewige Wachstumsrate danach. Die Pla-
nung der Investitionen und des kurzfristigen Betriebska-
pitals (Working Capital) basiert im Wesentlichen auf 
historischen Erfahrungswerten. Das Management ist da-
bei der Ansicht, dass die zugrunde gelegten Wachstums-
raten nicht die langfristigen durchschnittlichen Wachs-
tumsraten des jeweiligen Geschäftsfelds (vgl. 
Anhangangabe C.-) übersteigen. Die nachhaltige Wachs-
tumsrate wurde basierend auf der Einschätzung der lang-
fristigen Inflationserwartungen durch das Management 
ermittelt und stimmt mit Annahmen, die ein Marktteilneh-
mer treffen würde, überein. 

Als Abzinsungssatz kam der auf der Basis einer Gruppe 
von Vergleichsunternehmen (Peer Group) historisch er-
mittelte, durchschnittliche gewichtete Kapitalkostensatz 
(WACC) nach Unternehmenssteuern zur Anwendung. 

Im Rahmen der Durchführung der Wertminderungstests 
zum =-. Dezember ,V,, bestand kein Wertminderungs-
bedarf für den Geschäfts- oder Firmenwert. 

Der Vorstand hat festgestellt, dass eine für möglich ge-
haltene Änderung von zwei wesentlichen Annahmen 
dazu führen könnte, dass der Buchwert jeweiligen der 
ZGE den erzielbaren Betrag übersteigt. Diese Situation 
tritt für die ZGE Luxus, der nur die Morelo Reisemobile 
GmbH zugordnet ist, ein, wenn:  

• der Abzinsungssatz (WACC) den Betrag von -T,T % 
(bisherige Annahme: -+,, %) übersteigt die nachhal-
tige EBIT-Marge im Rentenjahr niedriger ist als =,T % 
(bisherige Annahme: ,,- %) 

Für die ZGE Premium tritt die Situation ein, wenn:  

• der Abzinsungssatz (WACC) den Betrag von ,+,V % 
übersteigt 

• die nachhaltige EBIT-Marge im Rentenjahr niedriger 
ist als C,= % 

Bei den Berechnungen wurde unterstellt, dass die jeweils 
andere Annahme unverändert bleibt. 

Der beizulegende Zeitwert abzüglich der Kosten der Ver-
äußerung der ZGE Morelo übersteigt Ihren Buchwert um 
TEUR K=.VH+ (=-.-,.,V,-: TEUR T+.VPV). 

Für die ZGE Premium fand aufgrund des Erwerbs der 
WVD-Gruppe und dem dadurch entstandenen Ge-
schäfts- oder Firmenwert im Berichtsjahr erstmalig eine 
Überprüfung der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder  
Firmenwerts statt. Für die ZGE Premium, welchem die 
WVD zugeordnet ist, übersteigt der erzielbare Betrag den 
Buchwert. 

Erworbene Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer 
Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob die 
erworbenen Marken mit unbestimmter Nutzungsdauer 
wertgemindert sind. Der Wertminderungstest wird dabei 
auf Ebene der einzelnen Marken durchgeführt. 

Der Wertminderungstest der Marken wird dabei durch 
den Vergleich des Buchwerts mit dem beizulegenden 
Zeitwert abzüglich der Kosten der Veräußerung ermittelt. 
Zur Schätzung des beizulegenden Zeitwerts muss der 
Konzern die voraussichtlichen künftigen Cashflows der 
einzelnen Marken schätzen und darüber hinaus einen an-
gemessenen Diskontierungszinssatz wählen, um den 
Barwert dieser Cashflows zu ermitteln. 

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich 
der Kosten der Veräußerung der Marken erfolgt in diesem 
Zusammenhang unter Verwendung der Methode der Li-
zenzpreisanalogie. Bei der Lizenzpreisanalogie wird der 
beizulegende Zeitwert des immateriellen Vermögens-
werts als Barwert ersparter Lizenzgebühren ermittelt. 
Hierbei wird bestimmt, welche Lizenzgebühren fiktiv zu 
entrichten wären, wenn sich die Marke im Eigentum eines 
Dritten befände. Die fiktiven Lizenzgebühren werden mit 
Hilfe von Lizenzraten ermittelt, die für vergleichbare Mar-
ken am Markt festzustellen sind. Als Bezugsgröße für die 
Lizenzraten werden im vorliegenden Fall die Absatzzah-
len der jeweiligen Marke zugrunde gelegt. Die Lizenzrate, 
ausgedrückt in EUR/Stück, wird dann mit dem geplanten 
Absatz der Marke multipliziert. Der beizulegende Zeitwert 
der jeweiligen Marke ergibt sich aus der Diskontierung 
der ermittelten fiktiven Lizenzgebühren nach Abzug von 
Unternehmenssteuern. 

Für alle Berechnungen wurde von den folgenden Lizenz-
raten ausgegangen: Marke WEINSBERG EUR ,H, Marke 
T@B EUR ,V, Marke KNAUS EUR ,V, Marke TABBERT 
EUR =H und Marke MORELO EUR -HV. 

Die anderen wesentlichen Annahmen, die bei der Schät-
zung des beizulegenden Zeitwerts verwendet wurden, 
werden nachstehend dargelegt. Die den wesentlichen An-
nahmen zugewiesenen Werte stellen die Beurteilung des 
Managements der zukünftigen Entwicklungen in der rele-
vanten Branche dar und basieren auf Vergangenheits-
werten von externen und internen Quellen. 
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ERMITTLUNG DES BEIZULEGENDEN 
ZEITWERTS – ANNAHMEN 

    

Angaben jeweils in Prozent '('' '(') 

Marke WEINSBERG     

Absatzwachstumsrate Detailpla-
nungszeitraum (CAGR) 

13,4 10,2 

Marke T@B     

Absatzwachstumsrate Detailpla-
nungszeitraum (CAGR) 

–11,2 –4,5 

Marke KNAUS     

Absatzwachstumsrate Detailpla-
nungszeitraum (CAGR) 

17,2 12,4 

Marke TABBERT     

Absatzwachstumsrate Detailpla-
nungszeitraum (CAGR) 

0,3 ',9 

Marke MORELO     

Absatzwachstumsrate Detailpla-
nungszeitraum (CAGR) 

24,4 2(,0 

für alle Marken gilt:     

Abzinsungssatz (WACC) 10,5 (,3 

Nachhaltige Wachstumsrate 1,0 1,0 
   
 

Im Rahmen der Berechnungen wird die jeweilige Absatz-
prognose, basierend auf der zum Zeitpunkt der Durchfüh-
rung des Wertminderungstests gültigen, vom Manage-
ment verabschiedeten langfristigen Planung bestimmt. 
Diese mehrjährige Planung basiert auf Erwartungen im 
Hinblick auf zukünftige Marktanteile und das Wachstum 
auf den jeweiligen Märkten, und umfasst einen Detailpla-
nungszeitraum von drei Jahren sowie eine ewige Wachs-
tumsrate danach. 

Als Abzinsungssatz kam jeweils der auf der Basis einer 
Gruppe von Vergleichsunternehmen (Peer Group) histo-
risch ermittelte durchschnittliche gewichtete Kapitalkos-
tensatz (WACC) nach Unternehmenssteuern zur Anwen-
dung. 

Im Rahmen der Durchführung der Wertminderungstests 
zum =-. Dezember ,V,, bestand kein Wertminderungs-
bedarf für die erworbenen Marken mit unbestimmter 
Nutzungsdauer. 

Der Vorstand hat festgestellt, dass eine für möglich ge-
haltene Änderung von zwei wesentlichen Annahmen 
dazu führen könnte, dass der Buchwert den erzielbaren 
Betrag für das Markenrecht übersteigt. Diese Situation 
tritt ein, wenn:  

• der Abzinsungssatz (WACC) bei der Marke Tabbert 
den Betrag von ,V,K % (bisherige Annahme: ,-,K %) 

übersteigt, bei der Marke T@B den Betrag von -,,= % 
(bisherige Annahme: --,, %) übersteigt, bei der Marke 
Knaus den Betrag von =+,H % (bisherige Annahme: 
CV %) übersteigt, bei der Marke Weinsberg den Be-
trag von KTV,V % (bisherige Annahme: P,V,V %) über-
steigt und bei der Marke Morelo den Betrag von 
=-,- % (bisherige Annahme: =V,T %) übersteigt, 

• die durchschnittliche Absatzmenge im Detailpla-
nungszeitraum in Prozent (CAGR) bei der Marke Tab-
bert um ,C,P % sinkt (bisherige Annahme: Anstieg 
,P,+ %), bei der Marke T@B um -T,V % sinkt (bisherige 
Annahme: Anstieg -K,H %), bei der Marke Knaus um 
=-,T % sinkt (bisherige Annahme: Anstieg CV,- %), bei 
der Marke Weinsberg um PH,C % sinkt (bisherige An-
nahme: Anstieg PP,K %) und bei der Marke Morelo um 
,-,- % sinkt (bisherige Annahme: Anstieg ,T,C %). 

Bei den Berechnungen wurde unterstellt, dass die jeweils 
andere Annahme unverändert bleibt. 

F.5. Sachanlagen 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.C. Zur Entwicklung der Sachanlagen verweisen wir 
auf den Anlagenspiegel am Ende des Konzernanhangs. 

a) Beschreibung wesentlicher Positionen 
Eine Entwicklung der Buchwerte des Sachanlagevermö-
gens des Knaus Tabbert Konzerns für die Geschäftsjahre 
,V,, und ,V,- sind dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

b) Abschreibungen, Zuschreibungen und Wertminde-
rungstest 
Für eine detaillierte Darstellung der planmäßigen Ab-
schreibungen auf Sachanlagen wird auf Anhangangabe 
K.K verwiesen. 

Indikatoren, welche die Durchführung eines Wertminde-
rungstests bedingen, waren wie in den Vorjahren auch im 
Geschäftsjahr ,V,, nicht vorhanden. 

c) Sicherheiten 
Am =-. Dezember ,V,, sind Immobilien mit einem Buch-
wert von TEUR -H.-VV (=-.-,.,V,-: TEUR -H.-VV) zur Si-
cherung von Bankdarlehen mittels Grundschuld belastet. 

d) Im Bau befindliche Sachanlagen 
Im Geschäftsjahr wurde der Bau neuer Fertigungshallen 
und Lagergebäuden begonnen bzw. fortgeführt. Die bis 
zum Abschlussstichtag angefallenen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten beliefen sich auf TEUR =V.++V 
(=-.-,.,V,-: TEUR +.,+-). In den genannten Kosten wur-
den Fremdkapitalkosten in Höhe von TEUR -.V,+ 
(=-.-,.,V,-: TEUR +C) aktiviert. Für die Berechnung 
wurde ein Finanzierungskostensatz von =,P % 
(=-.-,.,V,-: ,,V %) zugrunde gelegt. 
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F.9. Vorräte  

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.P. 

Die Vorräte gliedern sich in die folgenden Hauptgruppen: 

   
VORRÄTE     
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 1'0.'92 '9.3(' 

Unfertige Erzeugnisse 47.572 1(.433 

Fertige Erzeugnisse und Waren 44.592 57.0'( 

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 130 '1 

Summe 060.;45 1::.;:4 
   
 

Der deutliche Anstieg der Vorräte ist auf die bessere Be-
lieferung mit Chassis und auf Bestandsveränderungen 
der unfertigen Erzeugnisse infolge der Lieferschwierig-
keiten bei diversen Vormaterialien zurückzuführen. 

Die auf Vorräte erfassten Wertberichtigungen auf den 
Nettoveräußerungswert belaufen sich im Geschäftsjahr 
,V,, auf TEUR K.KHT (=-.-,.,V,-: TEUR K.KKP). 

Die Vorräte sind nicht mehr als Sicherheit für Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten verpfändet (vgl. Anhan-
gangabe H.-V). 

F.@. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.T. Die Bruttobuchwerte und Nettobuchwerte der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellen sich 
wie folgt dar: 

   
FORDERUNGEN AUS  
LIEFERUNGEN UND  
LEISTUNGEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Bruttobuchwert 2:.<0= =.1;< 

Erwartete Kreditverluste  
(im VJ: Wertberichtigungen) 

–557 –243 

Nettobuchwert 22.:=< 5.;:4 
   
 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöh-
ten sich auf Grund des im vierten Quartal ,V,, deutlich 
gesteigerten Umsatzes. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind-
nicht mehr als Sicherheit für Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten verpfändet (vgl. Anhangangabe H.-V). 

Hinsichtlich der Ausfallrisiken und weiteren Angaben zu 
den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird 
auf Anhangangabe P.=., verwiesen. 

F.F. Steuerforderungen 

Die Steuerforderungen zum =-. Dezember ,V,, und zum 
=-. Dezember ,V,- stellen sich wie folgt dar: 

   
STEUERFORDERUNGEN     
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Steuerforderungen '.933 5.750 
   
 

Die Steuerforderungen beziehen sich dabei ausschließ-
lich auf Ertragsteuern. Zur Entwicklung der aktiven laten-
ten Steuern wird auf Anhangangabe K.+.= verwiesen. 

F.J. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.+. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente setzen sich wie folgt zusammen: 

   
ZAHLUNGSMITTEL UND 
ZAHLUNGSMIT-
TELÄQUIVALENTE 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Kassenbestand 30 39 

Guthaben bei Kreditinstituten 12.5(4 9.'3( 

Summe 10.51: ;.5== 
   
 

Innerhalb des Guthabens bei Kreditinstituten unterliegen 
Zahlungsmittel in Höhe von TEUR K.T--  
(=-.-,.,V,-: TEUR K.HVP) Verfügungsbeschränkungen. 
Hierbei handelt es sich um den Sicherheitenfonds im 
Rahmen des Einkaufsfinanzierungsmodells für Händler 
(vgl. Anhangangabe =.+ und -V). 
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Die Überleitung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente auf den in der Kapitalflussrechnung ausge-
wiesenen Finanzmittelfonds stellt sich wie folgt dar: 

   
      
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Zahlungsmittel und Zahlungs- 
mitteläquivalente 

10.51: ;.5== 

abzüglich Bankguthaben aus  
Händler-Einkaufsfinanzierungs- 
modell 

'.(11 '.507 

Finanzmittelfonds 6.4<2 2.1=< 
   
 

F.T. Sonstige Vermögenswerte 

Zu den Rechnungslegungsmethoden bezüglich der sons-
tigen finanziellen Vermögenswerte siehe Anhangangabe 
=.T. Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt 
zusammen: 

   
SONSTIGE VERMÖGENSWERTE   
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

langfristige sonstige  
Vermögenswerte 

    

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 41 – 

Sonstige nicht-finanzielle Ver-
mögenswerte 

1.''7 2.222 

Summe 1.=<; 0.000 

      

kurzfristige sonstige  
Vermögenswerte 

    

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 21.(91 10.1'0 

Sonstige nicht-finanzielle  
Vermögenswerte 

15.'49 13.474 

Summe 2=.6:< 02.52: 

      

Summe langfristig 1.=<; 0.000 

Summe kurzfristig 2=.6:< 02.52: 

Summe sonstige Vermögenswerte 2;.0:4 06.465 
   
 

Y.\.T. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte umfassen 
die folgenden Posten: 

   
SONSTIGE FINANZIELLE 
VERMÖGENSWERTE 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

langfristige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 

    

Derivative Finanzinstrumente 41 – 

Summe :1 – 

      

kurzfristige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 

    

Forderungen aus Händler- 
finanzierung und Factoring 

21.412 9.(9( 

Debitorische Kreditoren 409 2'2 

Derivative Finanzinstrumente 70 – 

Summe 01.4;1 1<.15< 

      

Summe kurzfristig 01.4;1 1<.15< 

Summe sonstige finanzielle  
Vermögenswerte 

01.;20 1<.15< 

   
 

Bei den derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich 
um einen Zinsswap sowie einen Zinscap, welcher im Ge-
schäftsjahr ,V-K abgeschlossen wurde, sowie um einen 
in ,V,, neu abgeschlossenen Devisenterminkontrakt. 
Der Zinsswap und das Zinscap hatten im Vorjahr nega-
tive Marktwerte und waren unter den sonstigen finanziel-
len Verbindlichkeiten ausgewiesen (vgl. Abschnitt H.-,.-). 

Die Nominalwerte und beizulegenden Zeitwerte der  
Finanzinstrumente zum =-. Dezember ,V,, und zum 
=-. Dezember ,V,- sind nachfolgend dargestellt: 

     
DERIVATIVE  
FINANZINSTRUMENTE 

    

  NOMINALWERT BEIZULEGENDER 
ZEITWERT 

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') F).)'.'('' F).)'.'(') 

Zinsswap 300 900 1 –14 

Zinscap 942 1.054 41 –1 

Devisen- 
termin- 
geschäft 

500 – '9 – 

Gesamt 1.=:0 1.;6: 111 –16 
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Y.\.U. Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte 

Die sonstigen nicht-finanziellen Vermögenswerte stellen 
sich wie folgt dar: 

   
SONSTIGE NICHT-FINANZIELLE 
VERMÖGENSWERTE 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

langfristige sonstige nicht- 
finanzielle Vermögenswerte 

    

Sonderboni 1.399 2.222 

Übrige 2'( – 

Summe 1.55= 0.000 

      

kurzfristige sonstige nicht- 
finanzielle Vermögenswerte 

    

Aktive Rechnungsabgrenzung 4.530 1.397 

Umsatzsteuer 1.(1( 2.((5 

Sonderboni 9(0 794 

Bonusforderungen '.'04 7.245 

Übrige 1.71' 1.154 

Summe 16.5:; 12.:=: 

      

Summe langfristig 1.55= 0.000 

Summe kurzfristig 16.5:; 12.:=: 

Summe sonstige nicht- 
finanzielle Vermögenswerte 

1=.215 16.5;= 

   
 

Die Bonusforderungen resultieren aus Vereinbarungen 
mit Lieferanten über nachträgliche Entgeltminderungen.  

F.U. Eigenkapital 

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ergibt sich 
aus der Eigenkapitalveränderungsrechnung, die als ei-
genständiger Abschlussbestandteil dargestellt ist.  

Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der Knaus Tabbert AG beläuft 
sich zum Stichtag auf TEUR -V.=PP (=-.-,.,V,-: 
TEUR -V.=PP) und besteht aus -V.=PP.,H+ (=-.-,.,V,-: 
-V.=PP.,H+) Inhaberaktien (Stückaktien) mit einem antei-
ligen Betrag am Grundkapital der Gesellschaft von je-
weils EUR -,VV mit Gewinnanteilberechtigung. 

Das gezeichnete Kapital der Knaus Tabbert AG ist voll-
ständig eingezahlt. Jede Aktie berechtigt zu einer 
Stimme in der Hauptversammlung. 

Bedingtes Kapital 

Das Grundkapital der Knaus Tabbert AG wurde durch Be-
schluss der Hauptversammlung vom ,-. September 
,V,V um bis zu TEUR H.VVV durch Ausgabe von bis zu 
H.VVV.VVV neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien 
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital der Gesell-
schaft in Höhe von -,VV EUR je Stückaktie bedingt erhöht 
(Bedingtes Kapital ,V,V/I). 

Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage beläuft sich zum =-. Dezember ,V,, 
auf TEUR ,P.VTP (=-.-,.,V,-: auf TEUR ,P.VVV). Die Er-
höhung der Kapitalrücklage ist auf die anteilsbasierten 
Vergütungen zurückzuführen. Für die anteilsbasierten 
Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstru-
mente erfasst der Konzern einen Aufwand in Höhe des 
beizulegenden Zeitwerts der zugesagten Optionen. Auf-
wandserfassung und Zuführung in die Kapitalrücklage er-
folgen über den vertraglich vereinbarten Erdienungszeit-
raum. 

Andere Gewinnrücklagen 

Die Gewinnrücklagen belaufen sich zum =-. Dezember 
,V,, auf TEUR PC.KPT (=-.-,.,V,-: TEUR P-.++=). Die Ge-
winnrücklagen enthalten die in der Vergangenheit erziel-
ten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unternehmen sowie das in der aktuellen Berichtspe-
riode entstandene Konzernergebnis, soweit es nicht 
ausgeschüttet, sondern in die Rücklagen eingestellt 
wurde. 

Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 

Die sich aus der Umrechnung der ungarischen Tochter-
gesellschaft aus deren funktionaler Währung HUF in EUR  
ergebenden Währungsumrechnungsdifferenzen werden 
innerhalb des Konzerneigenkapitals unter dem Posten  
Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung er-
folgsneutral ausgewiesen, und belaufen sich zum =-. De-
zember ,V,, auf TEUR -,.CTP (=-.-,.,V,V: TEUR --.=+H).  

Ausschüttungen 

Die Ausschüttungen betragen im Geschäftsjahr ,V,, 
TEUR -H.HKK (=-.-,.,V,-: TEUR -H.HKK). Dies entspricht 
einer Ausschüttung von EUR -,HV je dividendenberechtig-
ter Stückaktie.  

Für das Geschäftsjahr ,V,, wurde eine Ausschüttung 
von EUR -,HV je dividendenberechtigter Stückaktie vorge-
schlagen. Dies entspricht einer Ausschüttung von 
TEUR -H.HKK im Geschäftsjahr ,V,=. 
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F.I. Rückstellungen  

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.-,. 

 

Die nachfolgende Tabelle stellt die Entwicklung der sons-
tigen Rückstellungen dar:

 

     
SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN         
in TEUR Gewährleistungen Sanierungs- und 

Rückbauverpflichtung 
Sonstige Summe 

Stand zum <1.<1.0<01 12.06; 0.1;< 2.454 1;.21= 

Zugänge 10.(4' 151 1.933 12.930 

Verbrauch –9.(93 –'3 –971 –10.927 

Auflösungen –'5 – –37 –102 

Buchwertänderung aufgrund Auf- bzw. Abzinsung – –14 – –14 

Stand zum 21.10.0<01 1:.1:= 0.05: :.=;0 01.0<: 

Langfristig 11.<65 0.05: 000 12.6:2 

Kurzfristig 2.<;1 – :.6=< =.551 

Stand zum <1.<1.0<00 1:.1:= 0.05: :.=;0 01.0<: 

Zugänge 14.542 45 1.(3' 1'.423 

Verbrauch –11.573 –35 –2.059 –13.''7 

Auflösungen –72 – –7(3 –(55 

Erwerb durch Unternehmenszusammenschlüsse 59 – 11 70 

Buchwertänderung aufgrund Auf- bzw. Abzinsung – –( –1 –9 

Stand zum 21.10.0<00 1=.1<0 0.05= 2.=;= 02.155 

Langfristig 0.442 0.05= 0:2 6.2;2 

Kurzfristig 1:.01; – 2.66: 1=.==2 
     
 

Der Betrag der kurz- und langfristigen Gewährleistungs-
rückstellungen in der vorstehenden Tabelle wurde hin-
sichtlich des Vorjahreswertes angepasst, da die Beträge 
für kurz- und langfristige Rückstellungen vertauscht wa-
ren. 

Gewährleistungsrückstellungen werden sowohl für ge-
setzliche, als auch für zugesicherte konstruktive Eigen-
schaften wie Dichtigkeiten gebildet. Dies betrifft insbe-
sondere Aufwendungen für die kostenlose 
Nachbesserung, Ersatzteillieferungen, Entschädigungen 
und ähnliche Aufwendungen. Weiterhin werden auch 
Rückstellungen für allgemeine Gewährleistungsrisiken 
gebildet. Hierbei werden auf den garantiebehaften Um-
satz des laufenden und der letzten drei Geschäftsjahre 
auf Erfahrungswerten basierende Prozentsätze ggf. mo-
difiziert um qualitative Faktoren angesetzt. Die Schät-
zung des allgemeinen Risikos und damit der verwende-
ten Prozentsätze erfolgt auf Basis von historischen 
Gewährleistungskosten im Verhältnis zum Umsatz. Der 
Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Gewährleistungen 

kann sich über den gesamten Gewährleistungszeitraum 
erstrecken. Die Zahlungsmittelabflüsse für die langfristi-
gen Rückstellungen zum =-. Dezember ,V,, werden 
überwiegend innerhalb eines Zeitraums bis zum Jahr 
,V,H erwartet (=-.-,.,V,-: bis zum Jahr ,V,C). 

Die Sanierungs- und Rückbauverpflichtungen betreffen 
im Wesentlichen die Bodensanierung eines Produktions-
standortes. Die daraus resultierenden Zahlungsmittelab-
flüsse werden überwiegend bis zum Jahr ,V,H erwartet 
(=-.-,.,V,V: bis zum Jahr ,V,H). 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen im Wesentli-
chen kurzfristige Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten 
(=-.-,.,V,,: TEUR -.=+H, =-.-,.,V,-: TEUR -.TV,) sowie 
übrige sonstige Rückstellungen (=-.-,.,V,,: TEUR ,.V+H 
=-.-,.,V,-: TEUR ,.KTC). Die Zahlungsmittelabflüsse für 
die langfristigen Rückstellungen zum =-.-,.,V,, werden 
überwiegend innerhalb eines Zeitraums bis zum Jahr 
,V=, erwartet (=-.-,.,V,-: bis zum Jahr ,V=-).  
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Grundsätzlich sind die Unsicherheiten bezüglich des Be-
trags oder der Fälligkeit der Zahlungsmittelabflüsse aus 
Rückstellungen aus Sicht des Konzerns als eher gering 
einzustufen. 

F.!W. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.T. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen 
sich wie folgt zusammen: 

   
VERBINDLICHKEITEN 
GEGENÜBER  
KREDITINSTITUTEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 

    

Langfristig 102.555 2.331 

Kurzfristig (9.549 93.052 

Summe 1;0.1<: ;6.240 
   
 

Der Konzern hat im Rahmen seiner langfristigen Finan-
zierungsstrategie ein Schuldscheindarlehen, welches aus 
verschiedenen Tranchen mit unterschiedlichen Laufzei-
ten besteht, emittiert. Der Gesamtbetrag der Verbindlich-
keiten aus dem Schuldscheindarlehen beträgt 
TEUR -VV.VVV. In Höhe von TEUR TV.VVV liegt die Rest-
laufzeit zwischen drei und fünf Jahren und in Höhe von 
TEUR ,V.VVV zwischen sieben und zehn Jahren, KP % der 
Transaktion wurden zudem in festverzinsliche Tranchen 
begeben. Die Schuldscheinfinanzierung wird für die In-
vestitionen in die Kapazitätserweiterung verwendet. 

Am =-. Dezember ,V,, sind Immobilien mit einem Buch-
wert von TEUR -H.-VV (=-.-,.,V,-: TEUR -H.-VV) zur Si-
cherung von Bankdarlehen mittels Grundschuld belastet 
(vgl. Anhangangabe H.,). Die im Vorjahr als Sicherheit für 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verpfände-
ten Buchwerte von Vorräten (=-.-,.,V,-: TEUR -=+.CHV) 
und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
(=-.-,.,V,-: TEUR K.K=T) wurden von den Konsortialban-
ken im Rahmen der Schuldscheinbegebung am 
,V.VK.,V,, freigegeben. 

Bezüglich der Angaben zu den Währungs- und Liquidi-
tätsrisiken des Konzerns hinsichtlich der Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten wird auf Anhangangabe 
P.=.= verwiesen. Die Überleitung der Veränderung der Ver-
bindlichkeiten aus Kreditinstituten auf die Cashflows aus 
Finanzierungstätigkeit ist im Verbindlichkeitenspiegel 
nach der Anhangangabe H.-,.- dargestellt. 

Durch die andauernden Lieferkettenstörungen können ei-
nerseits hohe Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen sowie Chassis zur Produktionsabsicherung und an-
dererseits Bestände an unfertigen Fahrzeugen 
entstehen, die Liquidität binden und die Financial 
Covenants beeinflussen. Deshalb wurde vorsorglich für 
das Jahr ,V,= auf Basis der Budgetplanung gemeinsam 
mit den Konsortialkreditbanken eine Anpassung der im 
Konsortialkredit vereinbarten Covenants vereinbart. Eine 
Rückkehr zu den ursprünglich vertraglichen Covenants 
ist bis zum ersten Quartal ,V,C geplant. Die angepassten 
Finanzkennzahlen werden zum =-.-,.,V,, eingehalten. 

F.!!. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen  

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.T. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
setzen sich wie folgt zusammen: 

   
VERBINDLICHKEITEN 
AUS LIEFERUNGEN UND 
LEISTUNGEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Kurzfristig 112.923 3(.471 

Summe 110.;02 24.:=1 
   
 

Innerhalb der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen entfallen TEUR V  
(=-.-,.,V,-: TEUR H,=) auf Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen gegenüber nahestehenden Unter-
nehmen und Personen. 

Bezüglich der Angaben zu den Währungs- und Liquidi-
tätsrisiken des Konzerns und weiteren Angaben hinsicht-
lich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen wird auf die Anhangangabe P.=.= verwiesen. 
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F.!5. Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich aus sonsti-
gen finanziellen Verbindlichkeiten, den abgegrenzten 
Schulden sowie sonstigen nicht-finanziellen Verbindlich-
keiten zusammen. Sie stellen sich wie folgt dar: 

   
SONSTIGE  
VERBINDLICHKEITEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

langfristige sonstige  
Verbindlichkeiten 

    

Sonstige finanzielle  
Verbindlichkeiten 

10.(25 5.(31 

Sonstige nicht-finanzielle  
Verbindlichkeiten 

2.(79 2.454 

Summe 12.=<6 4.04: 

      

kurzfristige sonstige  
Verbindlichkeiten 

    

Sonstige finanzielle  
Verbindlichkeiten 

1(.12' 10.043 

Abgegrenzte Schulden 17.'(7 14.251 

Sonstige nicht-finanzielle  
Verbindlichkeiten 

19.(34 10.('7 

Summe 66.5:= 26.151 

      

Summe langfristig 12.=<6 4.04: 

Summe kurzfristig 66.5:= 26.151 

Summe sonstige Verbindlichkeiten 5;.260 :2.::6 
   
 

Y.TU.T. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhang- 
angabe =.T. 

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten umfassen 
die folgenden Posten: 

   
SONSTIGE FINANZIELLE 
VERBINDLICHKEITEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

langfristige sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 

    

Leasingverbindlichkeiten 10.325 5.(1' 

Derivative Finanzinstrumente – 15 

bedingte Gegenleistung 500 – 

Summe 1<.406 6.421 

      

kurzfristige sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 

    

Leasingverbindlichkeiten 2.9'9 2.39' 

Verbindlichkeiten gegenüber  
Gesellschafter 

50 50 

Rückerstattungsverbindlichkeiten 14.((2 7.404 

Finanzgarantie 225 193 

Summe 14.105 1<.<:2 

      

Summe langfristig 1<.406 6.421 

Summe kurzfristig 14.105 1<.<:2 

Summe sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 

04.;60 16.4=: 

   
 

Die Rückerstattungsverbindlichkeiten resultieren aus ei-
ner mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Gewährung 
von Boni an Händler, die bestimme Umsatzziele errei-
chen. 

Die im Rahmen der Bewertung erfasste Finanzgarantie 
beträgt TEUR ,,H (=-.-,.,V,-: TEUR -+=). Diese Garantie 
steht weiterhin im Zusammenhang mit dem Einkaufs- 
finanzierungsmodell für Händler, und wird zum Ausgleich 
von etwaigen finanziellen Verlusten aus dem Untergang 
oder der Verwertung der finanzierten Fahrzeuge her- 
angezogen (vgl. Anhangangabe =.T und H.K). 

Bei den im Vorjahr ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus 
derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich um einen 
Zinsswap sowie einen Zinscap, welcher im Geschäftsjahr 
,V-K abgeschlossen wurde. Zum =-.-,.,V,, sind die 
Marktwerte dieser Finanzinstrumente positiv und werden 
daher in den finanziellen Vermögenswerten ausgewiesen 
(vgl. Abschnitt H.P.-).
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Die Überleitung der Veränderungen der finanziellen Verbindlichkeiten auf die Cashflows aus Finanzierungstätigkeit ist 
nachfolgend dargestellt. 

          
                    

          EIGENKAPITAL   

in TEUR Verbindlich- 
keiten ge-

genüber 
Kredit- 

instituten 

Verbindlich- 
keiten ge-

genüber Ge-
sell- 

schafter 

Leasing-
verbindlich- 

keiten 

Verbindlich- 
keiten aus  

derivativen  
Finanzins- 
trumenten 

Gezeich- 
netes  

Kapital 

Kapital- 
rücklage 

Gewinn- 
rücklage 

Gewinn- 
vortrag 

Gesamt 

Stand zum 1. Januar 0<00 ;6.240 6< 4.010 16 1<.2== 0=.<<< =1.;;2 - 012.<0; 

Veränderungen des Cashflows 
aus Finanzierungstätigkeiten 

                  

Aufnahme Finanz- 
verbindlichkeiten 

2(7.937 – – – – – – – 2(7.937 

Tilgung Finanzverbindlichkeiten –
194.14' 

– – – – – – – –
194.14' 

Auszahlungen für Leasing- 
verbindlichkeiten 

– – –3.022 – – – – – –3.022 

Gezahlte Zinsen –2.409 – –171 – – – – – –2.5(0 

Ausschüttung an  
Gesellschafter 

– – – – – – – –15.5'' –15.5'' 

Gesamtveränderung des  
Cashflows aus der  
Finanzierungstätigkeit 

;1.240 – –2.1;2 – – – – –16.655 =0.502 

Sonstige Änderungen bezogen 
auf Schulden und Eigenkapital 

                  

Aufsichtsratvergütungen – – – – – – – – – 

Zinsaufwendungen 3.741 – 171 – – – – – 3.912 

neue Leasingverhältnisse – – 2.'94 – – – – – 2.'94 

neue Leasingverhältnisse aus 
Unternehmenszusammen- 
schlüssen 

  – 5.405 – – – – – 5.405 

Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen und Erträge 

- – 5 – – – – – 5 

Nettogewinne/-verluste aus 
derivativen Finanzinstrumenten 

– – – –15 – – – – –15 

Einstellung Konzernüberschuss 
in Gewinn-/Verlustvortrag 

– – – – – – – 25.904 25.904 

Einstellung Gewinn-/Verlust- 
vortrag in Gewinnrücklage 

– – – – – – 2.'(5 –2.'(5 – 

Auszahlungen aus Erwerb eines 
Tochterunternehmens,  
abzüglich erworbener liquider 
Mittel 

1.599 –   – – –   – 1.599 

anteilsbasierte Vergütung – – – – – (7 – – (7 

Gesamte sonstige Änderungen, 
bezogen auf Schulden 

6.2:< – 4.0=6 –16 – 4= 0.546 02.01; 2;.6;0 

Stand zum  
21. Dezember 0<00 

1;0.1<: 6< 12.0;6 – 1<.2== 0=.<4= =:.5=4 =.562 206.0:6 
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          EIGENKAPITAL   

in TEUR Verbindlich- 
keiten ge-

genüber 
Kredit- 

instituten 

Verbindlich- 
keiten ge-

genüber Ge-
sell- 

schafter 

Leasing-
verbindlich- 

keiten 

Verbindlich- 
keiten aus  

derivativen  
Finanzins- 
trumenten 

Gezeich- 
netes  

Kapital 

Kapital- 
rücklage 

Gewinn- 
rücklage 

Gewinn- 
vortrag 

Gesamt 

Stand zum 1. Januar 0<01 6:.515 1: 4.664 :0 1<.2== 05.;05 5.:26 :;.=;= 165.=56 

Veränderungen des Cashflows 
aus Finanzierungstätigkeiten 

                  

Aufnahme Finanz- 
verbindlichkeiten 

104.395 – – – – – – – 104.395 

Tilgung Finanzverbindlichkeiten –'3.'4( – – – – – – – –'3.'4( 

Auszahlungen für Leasing- 
verbindlichkeiten 

– – –2.779 – – – – – –2.779 

Gezahlte Zinsen –1.305 – –9' – – – – – –1.402 

Ausschüttung an  
Gesellschafter 

– – – – – – – –15.5'' –15.5'' 

Gesamtveränderung des  
Cashflows aus der  
Finanzierungstätigkeit 

2;.::0 – –0.4=6 – – – – –16.655 01.<<1 

Sonstige Änderungen bezogen 
auf Schulden und Eigenkapital 

                  

Aufsichtsratvergütungen – 3' – – – – – – 3' 

Zinsaufwendungen 1.321 – 9' – – – – – 1.417 

neue Leasingverhältnisse – – 2.43( – – – – – 2.43( 

Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen und Erträge 

4 – –5 – – – – – –1 

Nettogewinne/-verluste aus 
derivativen Finanzinstrumenten 

– – – –2( – – – – –2( 

Einstellung Konzernüberschuss 
in Gewinn-/Verlustvortrag 

– – – – – – – 31.327 31.327 

Einstellung Gewinn-/Verlust- 
vortrag in Gewinnrücklage 

– – – – – – '5.55( –'5.55( – 

anteilsbasierte Vergütung – – – – – 74 – – 74 

Gesamte sonstige Änderungen, 
bezogen auf Schulden 

1.206 25 0.62< –04 – =: 56.664 –2:.021 26.05: 

Stand zum 
21. Dezember 0<01 

;6.240 6< 4.010 16 1<.2== 0=.<<< =1.;;2 - 012.<0; 
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Y.TU.U. Abgegrenzte Schulden 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.-C. 

Die abgegrenzten Schulden sind ausschließlich kurzfris-
tiger Natur und umfassen folgende wesentliche Positio-
nen: 

   
ABGEGRENZTE SCHULDEN     
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

personalbezogene Abgrenzungen 12.3(1 10.927 

ausstehende Rechnungen 2.(30 1.522 

Prüfungs- und Jahres- 
abschlusskosten 

5(4 51' 

Versicherungsbeiträge 751 7'7 

Händlerfinanzierungen '05 3'2 

übrige abgegrenzte Schulden 53' 157 

Summe abgegrenzte Schulden 1=.54= 1:.061 
   
 

Bei den für Händlerfinanzierungen abgegrenzten Schul-
den handelt es sich um periodenfremde Zinsaufwendun-
gen für von Händlern finanzierte Fahrzeuge. Für solche 
Finanzierungen übernimmt Knaus Tabbert die Zinsbe-
träge. 

Y.TU.V. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 

Die sonstigen nicht-finanziellen Verbindlichkeiten sind, 
mit Ausnahme des passivischen Rechnungsabgren-
zungspostens (siehe Anhangangabe H.-,.C), kurzfristiger 
Natur und umfassen folgende wesentliche Positionen: 

   
SONSTIGE NICHT-FINANZIELLE 
VERBINDLICHKEITEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Umsatzsteuer 1.359 370 

Kreditorische Debitoren 1.5(0 2.273 

Sonstige Steuern 1.502 1.25' 

Verbindlichkeiten aus Lohn- und  
Gehalt 

2.212 1.(70 

Vertragsverbindlichkeiten 11.79' 4.027 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.050 2.'04 

übrige Verbindlichkeiten 1.214 921 

Summe sonstige nicht-finanzielle 
Verbindlichkeiten 

00.=12 12.201 

   
 

Die Vertragsverbindlichkeiten beinhalten insbesondere 
Anzahlungen für bestellte Fahrzeuge sowie Verbindlich-
keiten aus Kundenbindungsprogrammen (siehe Anhan-
gangabe K.-)  

Y.TU.]. Zuwendung der öffentlichen Hand 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.-H 

   
PASSIVISCHER  
ABGRENZUNGSPOSTEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Zuwendung der öffentlichen Hand 3.050 2.'03 

Summe passivischer  
Abgrenzungsposten 

2.<6< 0.5<2 

      

Summe langfristig 0.4=; 0.:6: 

Summe kurzfristig 1=< 16< 

Summe passivischer  
Abgrenzungsposten 

2.<6< 0.5<2 

   
 

Im Geschäftsjahr ,V,, wurden im Rahmen eines weite-
ren Förderprogrammes für den Erwerb von Produktions-
maschinen eine Zuwendung der öffentlichen Hand im 
Sinne des IAS ,V an die Knaus Tabbert Kft gewährt. Die 
Knaus Tabbert Kft verpflichtet sich bei diesen Förderpro-
grammen zur Realisierung der Investition und zur voll-
ständigen Erfüllung bis spätestens =-. Dezember ,V,C, 
sowie zur Erhaltung von Arbeitsplätzen. Für die bereits in 
den Vorjahren gewährten Zuschüssen übernimmt die 
Knaus Tabbert AG weiterhin eine Bürgschaft in Höhe des 
ausbezahlten Zuschusses. 

Die als passivischer Abgrenzungsposten erfassten Zu-
wendungen werden über den Zeitraum der Nutzungsdau-
ern der Vermögenswerte abgeschrieben. In ,V,, wurden 
daraus TEUR ,=P aufgelöst und in den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen ausgewiesen. 

F.!9. Steuerverbindlichkeiten 

Die Steuerverbindlichkeiten zum =-. Dezember ,V,, und 
zum =-. Dezember ,V,- stellen sich wie folgt dar: 

   
STEUERVERBINDLICHKEITEN     
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Steuerverbindlichkeiten 2.((( 4.''9 
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Die Verbindlichkeiten beziehen sich dabei ausschließlich 
auf Ertragsteuern. Zur Entwicklung der passiven latenten 
Steuern wird auf Anhangangabe K.+.= verwiesen. 

J. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung 

J.!. Umsatzerlöse 

Unterteilt nach den Produktgruppen Wohnwagen, Reise-
mobile, Kastenwagen und After-Sales/sonstiges stellen 
sich die Umsatzerlöse wie folgt dar: 

   
UMSATZERLÖSE NACH 
PRODUKTGRUPPEN 

    

in TEUR '('' '(') 

Wohnwagen 332.9(2 240.344 

Reisemobile 49'.052 39'.77' 

Kastenwagen 19'.144 199.7'9 

Aftersales/sonstige 24.343 25.731 

Summe 1.<:;.60< 450.50< 
   
 

Die Aufteilung der Umsatzerlöse nach den geografischen 
Regionen Deutschland, Europa sowie Rest der Welt ergibt 
sich wie folgt: 

   
UMSATZERLÖSE NACH 
REGION 

    

in TEUR '('' '(') 

Deutschland 70(.74( 5((.'24 

Europa 33'.(50 270.757 

Rest der Welt 3.922 3.239 

Summe 1.<:;.60< 450.50< 
   
 

Die Umsatzerlöse fallen überwiegend in den Anwen-
dungsbereich des IFRS -H und werden vollständig zeit-
punktbezogen realisiert. Zudem enthalten die Umsatzer-
löse Umsätze aus dem Anwendungsbereich des IFRS -K 
in Höhe von TEUR -.T-K (,V,-: TEUR -.-C,). Für weitere 
Angaben zu den Umsatzerlösen wird auf Anhangangabe 
=.-K.- verwiesen. Für die Aufteilung der Umsatzerlöse auf 
das Luxus- und das Premiumsegment wird auf Anhan-
gangabe C., verwiesen. 

Die folgende Tabelle gibt Auskunft über Forderungen und 
Vertragsverbindlichkeiten aus Verträgen mit Kunden.

      
FORDERUNGEN UND  
VERTRAGSVERBINDLICHKEITEN           
in TEUR Anhangangabe F).)'.'('' ().().'('' F).)'.'(') ().().'(') 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.4 33.470 '.94( '.94( 10.577 

Vertragsverbindlichkeiten 5.12.3 11.79' 4.027 4.027 4.27( 
      
 

Die Vertragsverbindlichkeiten resultieren aus erhaltenen 
Anzahlungen von Kunden sowie ausstehenden Bonus-
Punkten im Rahmen eines Kundenbindungsprogramms 
(vgl. Anhangangabe =.-K.-). Die Auflösung dieser Ver-
tragsverbindlichkeiten wird im Zeitraum des nächsten 
Geschäftsjahres erwartet. 

Im Geschäftsjahr ,V,, wurde ein zusätzliches Prämien- 
bzw. Förderungsprogramm für Verkaufsberater/innen 
von Handelsbetrieben eingeführt (vgl. Anhangangabe 
=.-K.-). Die Auflösung dieser Vertragsverbindlichkeiten 
wird im Zeitraum der nächsten zwei Geschäftsjahre er-
wartet. 

Die wesentlichen Änderungen der Vertragsverbindlichkei-
ten innerhalb eines Geschäftsjahres ergeben sich einer-
seits aus der vollständigen umsatzwirksamen  
Ausbuchung des Eröffnungssaldos der Vertragsverbind-

lichkeiten aufgrund der Erfüllung der zugehörigen Leis-
tungsverpflichtungen (TEUR C.V,P; ,V,-: TEUR C.,PT) 
sowie andererseits aus dem Erhalt von Anzahlungen auf 
bestellte Fahrzeuge durch Kunden und die Gewährung 
von Bonus-Punkten aus einem Kundenbindungspro-
gramm (TEUR -V.VP=; ,V,-: TEUR =.V,-), welches eine 
Laufzeit von einem Jahr hat. Der Rest der Vertragsver-
bindlichkeiten (TEUR -.P,=; ,V,-: TEUR -.VVK) ergibt sich 
aus den Bonuspunkten eines im Geschäftsjahr neu auf-
gelegten Kundenbindungsprogramms mit zweijähriger 
Laufzeit.  
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J.5. Bestandsveränderungen und andere aktivierte 
Eigenleistungen 
   
BESTANDSVERÄNDERUNGEN UND 
ANDERE AKTIVIERTE  
EIGENLEISTUNGEN 

  

in TEUR '('' '(') 

Bestandsveränderung  
Fertige Erzeugnisse 

–12.79' 7.0'1 

Bestandsveränderung Unfertige 
Erzeugnisse 

29.139 12.022 

Bestandsveränderungen 15.2:2 1;.<42 

      

Andere aktivierte Eigenleistungen 5.2<4 :.::4 
   
 

Bezüglich der Entwicklung der Bestandsveränderungen 
wird auf die Erläuterung der Vorräte in der Anhangangabe 
H.=. verwiesen. 

J.9. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten die folgen-
den Positionen: 

   
SONSTIGE BETRIEBLICHE 
ERTRÄGE 

    

in TEUR '('' '(') 

Erträge aus Anlagenabgängen 13 15 

Erträge aus Währungsumrechnung 324 291 

Versicherungsentschädigungen 290 2(2 

Zuschüsse 29 '2 

Zuwendung der öffentlichen Hand 2.024 171 

Sachbezüge '02 491 

Erlöse Materialregress von  
Lieferanten 

1.702 1.144 

Erträge aus Veränderungen von  
Ausfallrisiken 

79 14( 

Sonstige Erträge 93( 499 

Summe 5.<<0 2.1<2 
   
 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge resultiert 
insbesondere aus höheren Erträgen für Zuwendungen 
der öffentlichen Hand aus Förderprogrammen für den 
Bau einer zusätzlichen Fertigungshalle und eines Büroge-
bäudes (vgl. Abschnitt H.-,.C). 

Die sonstigen Erträge enthalten unter anderem Erträge 
aus Vergleichsvereinbarungen in Höhe von TEUR -VV 

(,V,-: TEUR V), Erträge aus Kostenerstattungen in Klage-
verfahren in Höhe von TEUR +H (,V,-: TEUR V), Bonus-
gutschriften in Höhe von TEUR P+ (,V,-: TEUR PV) sowie 
Erträge aus dem Kantinenbetrieb in Höhe von TEUR PT 
(,V,-: TEUR K-). 

J.@. Materialaufwand 

Der Materialaufwand steigt aufgrund der höheren Ge-
samtleistung im Geschäftsjahr sowie Preissteigerungen 
im Einkauf und setzt sich wie folgt zusammen. 

   
MATERIALAUFWAND     
in TEUR '('' '(') 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

72'.592 5('.7(2 

Bezogene Leistungen 49.2(2 3(.13' 

Materialaufwand ==6.4=: 50:.;14 
   
 

J.F. Personalaufwand 

Im Berichtsjahr wurden durchschnittlich ,.=CP (,V,-: 
,.-HT) gewerbliche Arbeitnehmer sowie HCK (,V,-: CPT) 
Angestellte beschäftigt. Der Anstieg der Lohn- und Ge-
haltsaufwendungen ist im Wesentlichen auf die Steige-
rung der Produktionskapazitäten zurückzuführen, sowie 
auf die gezielte Rekrutierung und Ausbildung von Leihar-
beitern. In den Personalaufwendungen sind soziale Ab-
gaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Un-
terstützung enthalten. 

   
PERSONALAUFWAND     
in TEUR '('' '(') 

Löhne und Gehälter 117.771 10'.04' 

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und  
Unterstützung 

23.7'( 21.217 

davon für Altersversorgung 21.((' 19.597 

Personalaufwand 1:1.62; 10=.05: 
   
 

Als traditionelles Produktionsunternehmen mit hoher 
Fertigungstiefe gehört der Konzern zu den lohnintensiven 
Unternehmen. Die Personalaufwandsquote (Personal-
aufwand zu Gesamtleistung) beträgt im Geschäftsjahr 
,V,,: -= % (,V,-: -C %). 

Die Aufwendungen für Altersversorgung beinhalten aus-
schließlich die Beiträge des Arbeitgebers zur deutschen 
gesetzlichen Rentenversicherung. 
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Im Zusammenhang mit der teilweisen Inanspruchnahme 
von staatlichen Unterstützungsmaßnahmen wurde im 
Berichtszeitraum Kurzarbeitergeld von der Bundes- 
angentur für Arbeit gewährt und Erstattungen in Höhe 
von TEUR --= als Ertrag im Personalaufwand erfasst. 

Der Personalaufwand enthält einen Betrag von TEUR TP 
(,V,-: TEUR PC) aus einem Vorstandsvergütungspro-
gramm (Long Term Incentive Plan, LTIP), welches im Vor-
jahr eingeführt wurde. Dabei wird der Personalaufwand 
für die jeweilige gewährte LTIP-Tranche grundsätzlich  
linear über die Laufzeit von vier Jahren zugeführt, wobei 
eine Schätzung der Erfüllung der Dienstbedingungen und 
der nicht marktbezogenen Bedingungen in die Beurtei-
lung der Höhe des zuzuführenden Personalaufwands ein-
geht. 

J.J. Abschreibungen 

Die Abschreibungen und Wertminderungen stellen sich 
wie folgt dar: 

   
ABSCHREIBUNGEN     
in TEUR '('' '(') 

Immaterielle Vermögenswerte 5.3(0 4.(57 

Sachanlagen 1(.47' 1'.202 

davon auf Nutzungsrechte aus Leasing-
verhältnissen 

2.9(( 2.294 

Planmäßige Abschreibungen 02.465 01.<6; 
   
 

J.T. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich 
im Geschäftsjahr ,V,, im Vergleich zum Vorjahr um 
TEUR -=.TVC und setzen sich wie folgt zusammen: 

   
SONSTIGE BETRIEBLICHE 
AUFWENDUNGEN 

    

in TEUR '('' '(') 

Raum-, Energie- und  
Instandhaltungskosten 

11.'52 9.72( 

Aufwendungen für Werbung, Messen 
und Vertrieb 

30.534 2(.979 

Forschungs- und  
Entwicklungskosten 

1.403 1.'7( 

Aufwendungen aus Währungs- 
umrechnung 

1.740 913 

Versicherungen und Rechts- und  
Beratungskosten 

(.'25 5.'49 

Garantie- und Kulanzaufwendungen 12.35' 10.12( 

Auftragsbezogene Aufwendungen 9.471 '.437 

Aufwendungen für Reisen und  
Repräsentation 

2.044 1.744 

Kfz-Kosten 1.933 1.490 

Kosten für EDV, Werkzeuge und 
Kleingeräte 

4.74( 4.072 

Beiträge und Gebühren (5( (7( 

sonstige personalbezogene  
Aufwendungen 

1.00( (70 

Nebenkosten des Geldverkehrs 792 '53 

erwartete Kreditverluste 40 40 

Sonstige Aufwendungen 4.229 4.3'9 

Gesamt ;1.:20 ==.504 
   
 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
ergibt sich unter anderem aus höheren Aufwendungen 
für Mieten aufgrund der kurzfristigen Ausweitung von 
Lagerkapazitäten sowie aus höheren Aufwendungen für 
den Vertrieb, im Wesentlichen durch umsatzbedingt ge-
stiegene Frachtkosten. 

Zudem ergaben sich aufgrund des Unternehmenser-
werbs der WVD Gruppe sowie aufgrund von Rechtsstrei-
tigkeiten höhere Rechts- und Beratungskosten. Aufgrund 
von Lieferkettenproblemen haben sich außerdem die auf-
tragsbezogen Aufwendungen im Geschäftsjahr erhöht. 
Die Erhöhung der Aufwendungen für Garantie- und Ku-
lanzaufwendungen ist auf die Umsatzsteigerung und den 
damit verbundenen Anstieg der Garantie- und Gewähr-
leistungsrückstellungen zurückzuführen. 

J.U. Finanzergebnis  

Die wesentlichen Bestandteile des Finanzergebnisses 
sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
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FINANZERGEBNIS     
in TEUR '('' '(') 

Zinserträge 75 '4 

Erträge aus Beteiligungen 23 – 

Erträge aus derivativen Finanz- 
instrumenten 

12' 2( 

Finanzerträge 00: ;1 

      

Zinsaufwendungen 3.109 1.1(2 

Aufwendungen aus Finanzgarantie 32 93 

Kreditprovisionen und  
Poolführungsgebühren 

779 235 

Finanzaufwendungen 2.;01 1.61< 

      

Finanzergebnis –2.5;= –1.:1; 
   
 

Der deutliche Anstieg der Zinsaufwendungen und der 
Kreditprovisionen und Poolführungsgebühren beruht im 
Wesentlichen auf der in ,V,, erfolgten Platzierung des 
Schuldscheindarlehens und den dadurch gestiegenen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

Die Erträge und Aufwendungen aus derivativen Finanzin-
strumenten beinhalten die erfolgswirksamen Verände-
rungen des beizulegenden Zeitwerts des Zinsswaps und 
des Zinscaps sowie der finanziellen Garantie und den  
Effekt aus der Bewertung der im Jahr ,V,, abgeschlos-
senen Devisentermingeschäfte zum beizulegenden Zeit-
wert. 

Die nach der Effektivzinsmethode erfassten Zinsaufwen-
dungen entfallen auf die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten und auf Verbindlichkeiten aus Leasing-
verhältnissen, welche der Kategorie der zu fortgeführten 
Anschaffungskosten zu bewertenden finanziellen Ver-
bindlichkeiten zugeordnet werden (vgl. Anhangangabe 
P.-). 

Die Nettogewinne bzw. Nettoverluste aus der erfolgswirk-
samen Bewertung der derivativen Finanzinstrumente, 

welche der Kategorie der erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert zu bewertenden finanziellen Verbind-
lichkeiten zugeordnet werden (vgl. Anhangangabe P.-), 
sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 

   
      
in TEUR '('' '(') 

Nettogewinne aus derivativen Finan-
zinstrumenten 

12' 2( 

   
 

J.I. Ertragsteuern 

Im Gewinn oder Verlust erfasste Steuern 

   
IM GEWINN ODER VERLUST 
ERFASSTE STEUERN 

    

in TEUR '('' '(') 

Aktuelles Jahr 10.939 9.3(( 

Vorherige Jahre 11 70 

Tatsächlicher Steueraufwand 1<.;6< ;.:64 

      

Entstehen / Auflösen temporärer Dif-
ferenzen aus steuerlichen Verlusten 

477 1.025 

Latenter Steueraufwand :== 1.<06 

      

Ertragsteueraufwand 11.:0= 1<.:42 
   
 

Im in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Steuer-
aufwand in Höhe von TEUR -,.-HH (,V,-: TEUR --.VK,) 
sind sonstige Steuern in Höhe von TEUR P,T (,V,-: 
TEUR HP+) enthalten. 

Überleitung des effektiven Steuersatzes 

Für die Ermittlung des erwarteten Steueraufwands wird 
für das Geschäftsjahr ,V,, ein Ertragsteuersatz von 
,T,V % (,V,-: ,T,P %) zugrunde gelegt, der dem 
Mischsteuersatz aus Gewerbe- und Körperschaftsteuer 
zzgl. Solidaritätszuschlag des Mutterunternehmens ent-
spricht.
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ÜBERLEITUNG DES EFFEKTIVEN STEUERSATZES       

  YZ.Z_._`__ YZ.Z_._`_Z 

  % TEUR % TEUR 

Gewinn vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen   41.050   3'.3(( 

Erwartete Steuern 27,7 % 11.3'3 27,7 % 10.072 

Steuersatzabweichungen –0,5 % –200 –0,3 % –109 

Steuerliche Korrekturen (permanente Effekte) 0,' % 237 1,1 % 41' 

Nichtansatz von Verlusten des laufenden Jahres und Veränderung /  
Wertberichtigung von steuerlichen Verlustvorträgen und temporären Differenzen 

0,2 % '2 0,0 % – 

Vorjahressteuern 0,0 % 1' 0,2 % 70 

Sonstiges –0,1 % –51 0,1 % 33 

Effektive Steuern 04,< % 11.:0= 04,= % 1<.:42 
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Veränderung der latenten Steuern in der Bilanz während des Jahres 

          
GESCHÄFTSJAHR 8988                 

              STAND ZUM YZ.Z_. 

in TEUR Netto  
zum ().(). 

Im Gewinn/ 
Verlust 

Im sonstigen 
Ergebnis 

Im Eigen-
kapital erfasst 

Unter- 
nehmens- 

zusammen- 
schlüsse 

Sonstiges Netto Latente 
Steuer- 

ansprüche 

Latente 
Steuer- 

schulden 

Immaterielle  
Vermögenswerte 

4.220 5'1 – – – – 4.7(2 – 4.7(2 

Sachanlagen 2.779 1.(0' – – – – 4.5(4 –21 4.'05 

Finanziellen  
Vermögenswerte 

– 121 – – – – 121 – 121 

Vorräte 370 –101 – – – – 2'9 – 2'9 

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

–34 –51 – – – – –(4 –(4 – 

Sonstige  
Vermögenswerte 

– 152 – – – – 152 – 152 

Sonstige  
Rückstellungen 

–472 22 – – – – –449 –449 – 

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Kreditinstituten 

1(7 –102 – – – – (5 – (5 

Sonstige  
Verbindlichkeiten 

–2.0(2 –1.'03 – – – – –3.'(2 –3.'(2 – 

Sonstiges –157 –329 – – – 2 –4(' –51( 33 

Steueransprüche 
(-schulden) vor 
Verrechnung 

:.412 :== – – – 0 6.0;1 –:.=66 1<.<:5 

Verrechnung der 
Steuern 

– – – – – – – – – 

Steueransprüche 
(-schulden) netto 

:.412 :== – – – 0 6.0;1 –:.=66 1<.<:5 
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GESCHÄFTSJAHR 898:                 

              STAND ZUM YZ.Z_. 

in TEUR Netto  
zum ().(). 

Im Gewinn/ 
Verlust 

Im sonstigen 
Ergebnis 

Im Eigen-
kapital erfasst 

Unter- 
nehmens- 

zusammen- 
schlüsse 

Sonstiges Netto Latente 
Steuer- 

ansprüche 

Latente 
Steuer- 

schulden 

Immaterielle  
Vermögenswerte 

3.'50 570 – – – – 4.220 – 4.220 

Sachanlagen 2.(79 –100 – – – – 2.779 – 2.779 

Vorräte 215 155 – – – – 370 – 370 

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

–415 3(1 – – – – –34 –34 – 

Sonstige  
Vermögenswerte 

39 –39 – – – – – – – 

Sonstige  
Rückstellungen 

–35' –11' – – – – –472 –47' 4 

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Kreditinstituten 

– 1(7 – – – – 1(7 – 1(7 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 

33 –33 – – – – – – – 

Sonstige  
Verbindlichkeiten 

–2.0'1 –21 – – – – –2.0(2 –2.0(2 – 

Sonstiges –192 39 – – – –4 –157 –1(9 33 

Steueransprüche 
(-schulden) vor 
Verrechnung 

2.=;0 1.<06 – – – –: :.412 –0.=4< =.6;2 

Verrechnung der 
Steuern 

– – – – – – – – – 

Steueransprüche 
(-schulden) netto 

2.=;0 1.<06 – – – –: :.412 –0.=4< =.6;2 

          
 

 

Nicht erfasste latente Steueransprüche 

Latente Steueransprüche wurden im Hinblick auf fol-
gende Posten nicht erfasst, da es nicht wahrscheinlich 
ist, dass künftig ein zu versteuerndes Ergebnis zur Verfü-
gung stehen wird, gegen das der Konzern die latenten 
Steueransprüche verwenden kann. 

     
  B:.:8.8988 B:.:8.898: 
Nicherfasste latente 
Steuern (TEUR) 

Brutto Steuereffekt Brutto Steuereffekt 

Abzugsfähige tem-
poräre Differenzen 

– – – – 

Steuerliche Verluste 202 '2 – – 

Nichterfasste latente 
Steueransprüche 

'2 '2 – – 

     
 

Steuerliche Verlustvorträge 

Die steuerlichen Verlustvorträge, welche nicht angesetzt 
wurden, verfallen wie folgt: 

     
  B:.:8.8988 B:.:8.898: 
Steuerliche  
Verlustvorträge 

TEUR Verfallsda-
tum 

TEUR Verfallsda-
tum 

Verfallbar –   – - 

Unverfallbar 202   – – 
     
 

Outside Basis Differences 

Zum Bilanzstichtag =-. Dezember ,V,, bestehen tempo-
räre Differenzen aus sogenannten outside basis diffe-
rences gemäß IAS -,.=+ in Höhe von TEUR -.KTP (,V,-: 
TEUR -.CK-). 
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J.!W. Ergebnis je Aktie  

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird ermittelt, in-
dem der Ergebnisanteil der Aktionäre der Knaus Tab-
bert AG durch den gewichteten Durchschnitt der im Um-
lauf befindlichen Aktien dividiert wird. Im Geschäftsjahr 

kam es durch Aktienoptionen des Long Term Incentive 
Plans (LTIP) nicht zu einer Verwässerung der gewichte-
ten durchschnittlichen Anzahl von Stammaktien, da nicht 
alle erforderlichen Voraussetzungen für die Einbeziehung 
erfüllt waren. Zu den Details des Optionsprogrammes 
verweisen wir auf die Anhangangabe -=. 

    
ERGEBNIS JE AKTIE       
    '('' '(') 

Konzern-Jahresüberschuss TEUR 29.'20 25.904 

Berechnung der gewichteten durchschnittlichen Anzahl von Stammaktien       

Unverwässert Anzahl 10.377.259 10.377.259 

Verwässert Anzahl 10.377.259 10.377.259 

Ergebnis je Aktie       

Unverwässert EUR 2,(5 2,50 

Verwässert EUR 2,(5 2,50 
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T. Sonstige Informationen zu Finanzinstrumenten 

T.!. Einstufungen und beizulegende Zeitwerte 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Buchwerte und beizu-
legenden Zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten 
und finanziellen Verbindlichkeiten, einschließlich ihrer 
Stufen in der Hierarchie des beizulegenden Zeitwerts. Sie 
enthält keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert 

für finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbind-
lichkeiten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet wurden, wenn der Buchwert einen angemessenen Nä-
herungswert für den beizulegenden Zeitwert darstellt. 

 

 

 

         
                  

  BUCHWERT BEIZULEGENDER ZEITWERT   

F).)'.'('' 
TEUR 

Zu  
fortgeführten 

Anschaffungs- 
kosten  

bewertet 

Zum  
beizulegenden 

Zeitwert 
bewertet 

Sonstige  
finanzielle 

Verbindlich- 
keiten 

Gesamt Stufe ) Stufe ' Stufe F Gesamt 

Zum beizulegenden  
Zeitwert bewertete  
finanzielle Vermögenswerte 

                

Derivative Finanzinstrumente – 111 – 111 – 111 – 111 

  – 111 – 111 – 111 – 111 

Nicht zum beizulegenden  
Zeitwert bewertete  
finanzielle Vermögenswerte 

                

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

33.470 – – 33.470 – – – – 

Forderungen aus Händler- 
finanzierung und Factoring 

21.412 – – 21.412 – – – – 

Zahlungsmittel und Zahlung-
smitteläquivalente 

12.'14 – – 12.'14 – – – – 

  5=.:;5 – – 5=.:;5 – – – – 

Zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle  
Verbindlichkeiten 

                

Finanzielle Garantie – 225 – 225 – 225   225 

bedingte Gegenleistung – 1.000 – 1.000 – – 1.000 1.000 

  – 1.006 – 1.006 – 006 1.<<< 1.006 

Nicht zum beizulegenden  
Zeitwert bewertete  
finanzielle Verbindlichkeiten 

                

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (kurzfristig) 

– – (9.549 (9.549 – – – – 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (langfristig) 

– – 102.555 102.555 – 97.205 – 97.205 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

– – 50 50 – – – – 

Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen 

– – 112.923 112.923 – – – – 

Rückerstattungs- 
verbindlichkeit 

– – 14.((2 14.((2 – – – – 

  – – 21;.;6; 21;.;5< – ;=.0<6 – ;=.0<6 
         
 



Knaus Tabbert AG Geschäftsbericht ./.. 

         
                  

  BUCHWERT BEIZULEGENDER ZEITWERT   

F).)'.'(') 
TEUR 

Zu  
fortgeführten  

Anschaffungs- 
kosten  

bewertet 

Zum  
beizulegenden  

Zeitwert 
bewertet 

Sonstige  
finanzielle 

Verbindlich- 
keiten 

Gesamt Stufe ) Stufe ' Stufe F Gesamt 

Nicht zum beizulegenden  
Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermögenswerte 

                

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

'.94( – – '.94( – – – – 

Forderungen aus Händlerfi-
nanzierung und Factoring 

9.(9( – – 9.(9( – – – – 

Forderungen an Gesell-
schafter 

–     –         

Zahlungsmittel und Zahlung-
smitteläquivalente 

9.'77 – – 9.'77 – – – – 

  05.600 – – 05.600 – – – – 

Zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Ver-
bindlichkeiten 

                

Derivative Finanzinstrumente – 15 – 15 – 15 – 15 

Finanzielle Garantie – 193 – 193 – – 193 193 

  – 0<4 – 0<4 – 16 1;2 0<4 

Nicht zum beizulegenden  
Zeitwert bewertete finanzi-
elle Verbindlichkeiten 

                

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (kurzfristig) 

– – 93.052 93.052 – – – – 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (langfristig) 

– – 2.331 2.331 – 2.293 – 2.293 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

– – 50 50 – – – – 

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 

– – 3(.471 3(.471 – – – – 

Rückerstattungs- 
verbindlichkeit 

– – 7.404 7.404 – – – – 

  – – 1:1.2<4 1:1.2<4 – 0.0;2 – 0.0;2 
         
 

T.5. Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte  

Der beizulegende Zeitwert ist definiert als der Gegenwert, 
der in einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen 
Marktteilnehmern am Transaktionstag für den Verkauf ei-
nes Vermögenswertes erlöst bzw. für die Übertragung ei-
ner Schuld gezahlt werden würde. Dabei ist es für den 
Preis unbedeutend, ob dieser direkt beobachtbar ist oder 
unter Anwendung einer Bewertungsmethode ermittelt 
wird. 

Bei der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der 
Stufe , und = sind die nachfolgenden Bewertungstechni-
ken verwendet worden. 

Stufe U 

Derivative Finanzinstrumente 
Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstru-
mente in Form des Zinsswaps und des Zinscaps sowie 
der Devisentermingeschäfte werden durch die Kontra-
henten mithilfe marktpreisorientierter Bewertungsver-
fahren ermittelt. 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
Die beizulegenden Zeitwerte der sonstigen finanziellen 
Verbindlichkeiten in Form der langfristigen Verbindlich-
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keiten gegenüber Kreditinstituten wurden durch Abzin-
sung der erwarteten Cashflows mittels eines risikoadjus-
tierten Diskontierungszinssatzes ermittelt. 

Stufe V 

Finanzgarantie 
Der beizulegende Zeitwert der finanziellen Garantie 
wurde ausgehend von der maximal möglichen Inan-
spruchnahme des Konzerns unter Verwendung von kon-
zerninternen historischen Verlustraten, die um am Markt 
beobachtbare Risikoanpassungen adjustiert wurden, so-
wie von marktgerechten Rückgewinnungsraten aus der 
Verwertung von Sicherheiten bei Eintritt eines Schadens-
falls ermittelt.  

Bedingte Gegenleistungen 
Der beizulegende Zeitwert der bedingten Gegenleistun-
gen wurde auf Basis der zukünftig zu erwartenden Zah-
lungsströme bewertet. Abzinsungen wurden aufgrund 
der kurzen Laufzeit nicht vorgenommen. 

In den vorliegenden Berichtsperioden gab es keine Um-
gliederungen zwischen den einzelnen Hierarchiestufen 
des beizulegenden Zeitwerts. 

T.9. Finanzielles Risikomanagement  

\.V.T. Grundsätze des Risikomanagements 

Aufgrund der bestehenden Finanzinstrumente ist der 
Knaus Tabbert Konzern verschiedenen Risiken ausge-
setzt. 

Der Vorstand des Mutterunternehmens trägt die Verant-
wortung für den Aufbau und die Kontrolle des Konzern- 
Risikomanagements. Das Risiko-Management-System 
des Knaus Tabbert Konzerns erfasst potentielle Risiken 
und bewertet sie mit einer Risikoanalyse. Die Finanzab-
teilung ist verantwortlich für die Entwicklung und Über-
wachung dieser Risikosteuerung und berichtet diesbe-
züglich regelmäßig an die Geschäftsführung. Die 
identifizierten Risiken werden anschließend systema-
tisch anhand der Kriterien „Eintrittswahrscheinlichkeit“, 
„potentielles Schadensausmaß“ und „Zeithorizont“ be-
wertet und definierten Risikoklassen zugeordnet. 

Aus den definierten Risikoklassen resultieren unter-
schiedliche Berichtspflichten der einzelnen Risiko-Mana-
ger an die Geschäftsführung. Zur Risikobegrenzung und 
Risikovermeidung wurden Maßnahmen erarbeitet. We-
sentlicher Bestandteil des Risiko-Management-Systems 
ist dabei auch die regelmäßige Berichterstattung mit Ab-
weichungsanalysen zur Ertragslage und zur Auftragsent-
wicklung durch das Controlling des Konzerns. Die identi-
fizierten Einzelrisiken werden fortlaufend durch die 

verantwortlichen Mitarbeiter sowie durch die Unterneh-
mensleitung überwacht. 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit muss der Knaus Tab-
bert Konzern bewusst bestimmte Risiken eingehen, um 
Chancen nutzen zu können und erfolgreich am Markt be-
stehen zu können. Dabei tangiert der Konzern ein breites 
Spektrum an Chancen und Risikofeldern. 

Der Konzern ist den folgenden Risiken aus dem Einsatz 
von Finanzinstrumenten ausgesetzt: 

• Forderungs- und Ausfallrisiken  
• Liquiditätsrisiken 
• Marktrisiken  

\.V.U. Forderungs- und Ausfallrisiko  

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finanziellen Verlusten, 
falls ein Kunde oder die Vertragspartei eines Finanz- 
instruments seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht 
nachkommt. Das Ausfallrisiko entsteht grundsätzlich 
aus den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.  

Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte entspre-
chen dem maximalen Ausfallrisiko.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Das Ausfallrisiko des Konzerns wird hauptsächlich durch 
die individuellen Merkmale der Kunden beeinflusst. Die 
häufig geringe Eigenkapitalausstattung unserer Handels-
partner wird auch in Zukunft die Ursache für weitere Aus-
fälle von Betrieben aus dem derzeitigen Händlernetz sein, 
woraus sich negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Knaus Tabbert Konzerns er-
geben können. Eine verstärkte Zusammenarbeit mit den 
Einkaufsfinanzierungsbanken, erweiterte Bestandskon-
trollen, permanente Debitorenüberwachung sowie das 
Beachten von Frühindikatoren wie Bestandsentwicklung, 
Fahrzeugdokumentenausgang und Abholfristen haben 
daher nach wie vor höchste Priorität. Der Konzern ver-
kauft seine Fahrzeuge unter der Bedingung des Eigen-
tumsvorbehalts, d. h. er behält sich das Eigentum an der 
Kaufsache zur Sicherung seiner Kaufpreisforderungen 
vor. Für Verwertungsrisiken von finanzierten Fahrzeugen 
wurde ein Sicherheitenfonds gebildet (vgl. Anhanganga-
ben =.T und K.K). 

Zur Bestimmung gegebenenfalls notwendiger Wertbe-
richtigungen hat der Konzern ein Verfahren eingeführt, 
das eine Schätzung der zu erwartender Verluste aus For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen ermöglicht. 

  



Knaus Tabbert AG Geschäftsbericht ./.. 

Das maximale Ausfallrisiko für Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen am =-. Dezember ,V,, und am 
=-. Dezember ,V,-, gegliedert nach geografischen Regi-
onen, stellt sich wie folgt dar: 

   
AUSFALLRISIKO NACH 
REGION 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Deutschland 15.''0 3.47' 

Europa 14.003 3.02( 

Rest der Welt 3.(07 444 

Gesamt 22.:=< 5.;:4 
   
 

Das maximale Ausfallrisiko für Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen am =-. Dezember ,V,, und am 
=-. Dezember ,V,-, gegliedert nach der Art der Kunden, 
stellt sich wie folgt dar: 

   
AUSFALLRISIKO NACH 
KUNDENGRUPPE 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Händler 32.4'0 '.79( 

Endkunden 1.010 150 

Gesamt 22.:=< 5.;:4 
   
 

Die nachfolgende Tabelle enthält Informationen über die 
Verlustraten, Bruttobuchwerte und kumulierten erwarte-
ten Kreditverluste innerhalb der für die Ermittlung der 
Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen zugrunde gelegten Zeitbänder.  

    
8988       
in TEUR Verlustrate  

(gewichteter 
Durchschnitt) 

Brut-
tobuchwert 

Wertber-
ichtigung 

Nicht überfällig 0,54 % 27.994 –151 

` – _e Tage überfällig 2,25 % 2.534 –57 

Y` – f` Tage überfällig 4,49 % 3.131 –141 

fZ – e` Tage überfällig 23,51 % 75 –1( 

eZ – Zg` Tage überfällig 4(,74 % 122 –59 

Mehr als Zg` Tage über-
fällig 

77,03 % 171 –132 

    
 

    
898:       
in TEUR Verlustrate  

(gewichteter 
Durchschnitt) 

Brut-
tobuchwert 

Wertber-
ichtigung 

Nicht überfällig 0,57 % 3.915 –22 

` – _e Tage überfällig 2,7( % 1.'73 –4' 

Y` – f` Tage überfällig ',01 % 1.042 –'3 

fZ – e` Tage überfällig 15,54 % 500 –7( 

eZ – Zg` Tage überfällig 2(,73 % 1' –4 

Mehr als Zg` Tage über-
fällig 

'4,51 % 45 –29 

    
 

Die Entwicklung der Wertberichtigungen bezüglich der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich 
wie folgt dar: 

   
ENTWICKLUNG DER ERWARTETEN 
KREDITVERLUSTE AUF  
FORDERUNGEN AUS  
LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

  

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Stand zum <1. Januar 0:2 250 

Zuführung 39( 31 

Auflösung –79 –14( 

Wechselkurseffekte –5 –3 

Stand zum 21. Dezember 66= 0:2 
   
 

Forderungen aus Factoring  
Da die Forderungen aus Factoring gegenüber Kreditinsti-
tuten und Finanzinstitutionen mit hoher Bonität bestehen 
und die Forderungen kurzfristig sind, werden im Konzern 
keine Wertberichtigungen für erwartete Kreditverluste 
(ECL) erfasst. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
Der Konzern hält am =-. Dezember ,V,, Guthaben bei 
Kreditinstituten in Höhe von TEUR -,.HTC (=-.-,.,V,-: 
TEUR +.K=T). Diese Summe stellt somit auch das maxi-
male Ausfallrisiko im Hinblick auf diese Vermögenswerte 
dar. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
werden bei Kreditinstituten hinterlegt, die eine hohe Boni-
tät auf-weisen. 

Derivative Finanzinstrumente 
Das Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente entsteht, 
soweit Kontrahenten ihren Zahlungsverpflichtungen 
nicht oder nur eingeschränkt nachkommen. Zur Begren-
zung dieses Risikos werden entsprechend Kontrakte nur 
mit ausgewählten Banken mit einer entsprechend hohen 
Bonität abgeschlossen. 
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\.V.V. Liquiditätsrisiko  

Das Risiko, dass der Knaus Tabbert Konzern seine Zah-
lungsverpflichtungen bei Fälligkeit nicht erfüllen kann, 
wird als Liquiditätsrisiko bezeichnet. Im Rahmen der 
Steuerung des Liquiditätsrisikos stellt der Knaus Tabbert 
Konzern sicher, dass stets ausreichend Liquidität zur Er-
füllung fälliger Verbindlichkeiten zur Verfügung steht, 
ohne dabei untragbare Verluste einzugehen oder die Re-
putation des Knaus Tabbert Konzerns zu gefährden. 

Die liquiditätsbezogenen Risiken des Knaus Tabbert Kon-
zerns bestehen darin, dass möglicherweise finanziellen  
Verpflichtungen wie zum Beispiel der Tilgung von Darle-
hen oder den laufenden Kapitalerfordernissen der opera-
tiven Geschäftstätigkeit nicht nachgekommen werden 
kann. 

Der Knaus Tabbert Konzern begegnet diesen Risiken wie 
folgt: Auf Basis einer mittel- und kurzfristigen Jahrespla-

nung erfolgt die zur Sicherstellung der Liquidität erforder-
liche Finanzplanung. Im Rahmen des bestehenden Kon-
sortialkreditvertrages steht der Gesellschaft ein ausrei-
chender Finanzierungsrahmen in den nächsten Jahren 
zur Verfügung. In regelmäßig geführten Gesprächen mit 
Hausbanken erläutert der Konzern die aktuelle Ge-
schäftsentwicklung und die Perspektiven seiner Branche 
und sorgt so für eine angemessene Informationsvertei-
lung. 

Eine an die Auftragslage angepasste Produktion ermög-
licht ein übersichtliches Bestandsmanagement vor allem 
im Bereich der Fertigfahrzeuge, hierdurch wird eine 
stabile Liquiditätslage erreicht. 

Bedeutung des Liquiditätsrisikos  
Im Folgenden werden die vertraglichen Restlaufzeiten 
der finanziellen Verbindlichkeiten am Abschlussstichtag 
dargestellt. Es handelt sich um undiskontierte Bruttobe-
träge:

 

      
B:.:8.8988           
In TEUR Buchwerte Vertraglich 

vereinbarte 
Zahlungs- 

ströme 

Fälligkeiten  
kleiner als ) 

Jahr 

Fälligkeiten 
zwischen  

) und Z Jahre 

Fälligkeiten  
über Z Jahre 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 192.104 201.5'4 (9.905 (9.((' 21.773 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 50 50 50 – – 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 112.923 112.923 112.923 – – 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 13.295 13.(40 3.127 7.940 2.773 

Bedingte Gegenleistung 1.000 1.000 500 500 – 

Gesamt 21;.2=1 20;.2== 0<5.6<6 ;4.205 0:.6:5 
      
 
      
B:.:8.898:           
In TEUR Buchwerte Vertraglich 

vereinbarte 
Zahlungs- 

ströme 

Fälligkeiten  
kleiner als ) 

Jahr 

Fälligkeiten  
zwischen  

) und Z Jahre 

Fälligkeiten  
über Z Jahre 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 95.3(2 95.742 93.2'3 1.9'1 517 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 50 50 50 – – 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3(.471 3(.471 3(.471 – – 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing (.212 (.472 2.4(9 5.2'( 715 

Derivative Finanzinstrumente 15 22 15 7 – 

Gesamt 1:0.121 1:0.=6= 12:.044 =.025 1.022 
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\.V.]. Marktrisiko  

Marktrisiken sind Risiken im Zusammenhang mit der Än-
derungen von Marktpreisen, wie zum Beispiel Wechsel-
kurse oder Zinssätze, die durch Erträge des Konzerns 
oder den Wert der gehaltenen Finanzinstrumente beein-
flusst werden. Ziel des Marktrisikomanagements ist es, 
Marktrisiken innerhalb akzeptabler Bandbreiten zu steu-
ern und zu kontrollieren und gleichzeitig die Rendite zu 
optimieren.  

Währungsrisiko 
Als Unterposition des Marktrisikos ist das Währungsri-
siko zu nennen. Eine Absicherung von Währungsrisiken 
erfolgt insoweit, dass Devisentermingeschäfte abge-
schlossen wurden, die das Währungsrisiko in Bezug auf 
den ungarischen Forint (HUF) in Höhe von künftigen ge-
planten Zahlungen an die ungarische Tochtergesell-
schaft absichern. Darüber hinaus ist eine Absicherung 
nicht erforderlich, da die Fakturierung und die Beschaf-
fung im Wesentlichen in Euro erfolgen.  

Zinsänderungsrisiko  
Das Zinsänderungsrisiko ist das Risiko, dass der beizule-
gende Zeitwert oder künftige Cashflows von Finanz- 
instrumenten aufgrund von Marktzinsänderungen 
schwanken. 

Variable Zinsvereinbarungen bergen das Risiko steigen-
der Zinsen bei finanziellen Verbindlichkeiten. Dieses Ri-
siko wird bewertet, eingeschätzt und bei Bedarf durch 
den Einsatz von derivativen Zinssicherungsinstrumenten 
gesteuert.  

Gegenstand dieser Steuerung sind die zinstragenden 
Netto-Finanzverbindlichkeiten des Knaus Tabbert Kon-
zerns. 

Bedeutung des Zinsänderungsrisikos    
      
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Zinsexposure     

Variabel verzinsliche finanzielle 
Verbindlichkeiten 

124.05( 93.547 

   
 

Bei einer Erhöhung des durchschnittlichen Zinssatzes 
der variabel verzinslichen Finanzverbindlichkeiten um HV 
Basispunkte würde das Ergebnis vor Ertragsteuern um 
TEUR === (=-.-,.,V,-: TEUR -P=) sinken. Eine Verminde-
rung um HV Basispunkte hätte einen positiven Effekt auf 
das Ergebnis vor Ertragsteuern von TEUR === 
(=-.-,.,V,-: TEUR -P=) zur Folge. 

T.@. Kapitalmanagement 

Das Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist die 
Sicherung der Kapitalbasis und die Gewährleistung des 
not-wendigen Finanz- und Liquiditätsspielraums. Das Fi-
nanzprofil wird aktiv gesteuert und überwacht. Hierfür 
greift der Vorstand des Konzerns auf die Eigenkapital-
quote zurück. Die Eigenkapitalquote berechnet sich als 
Quotient aus bilanziellem Eigenkapital und Bilanzsumme. 
Darüber hinaus steuert und überwacht der Konzern das 
Kapital anhand der Eigenmittelquote. Diese ermittelt sich 
aus dem Verhältnis Eigenmittel (TEUR -=P.HHV) zur berei-
nigten Bilanzsumme gemäß des Berechnungsschemas 
des Konsortialkreditvertrags (TEUR HCT.V,+). Bei der Er-
mittlung der Eigenmittel wird das bilanzielle Eigenkapital 
um den Geschäfts- oder Firmenwert, die aktiven latenten 
Steuern sowie die Forderungen gegenüber Gesellschaf-
tern bereinigt. Die Bilanzsumme wird ebenfalls um die 
vorgenannten Bilanzpositionen bereinigt.  

Weiterhin steuert das Management das Kapital anhand 
des Verschuldungsgrades. Dieser ermittelt sich als Ver-
hältnis von Nettoverschuldung (TEUR -++.H+K) zu berei-
nigtem EBITDA gemäß des Berechnungsschemas des 
Konsortialkreditvertrages (TEUR KT.-VP). Die Nettover-
schuldung umfasst die Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstitute, die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaf-
ter sowie die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 
abzüglich der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente. Das bereinigte EBITDA stellt ein um nicht operative 
Effekte bereinigtes Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Ab-
schreibungen dar. Dies berechnet sich indem Erträge 
bzw. Aufwendungen aus dem Abgang von langfristigen 
Vermögenswerten, Erträge aus der Herabsetzung oder 
Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen, Er-
träge aus der Auflösung von Rückstellungen, Erträge aus 
der Umrechnung von Fremdwährungstransaktionen so-
wie Erträge aus Schadenersatzansprüchen und Versiche-
rungsleistungen aus dem um Steuern, Abschreibungen 
und Finanzerträge sowie Finanzaufwendungen korrigier-
ten Konzern-Jahresüberschuss eliminiert werden. 

Der Vorstand des Konzerns strebt eine Eigenmittelquote 
von =V % an. Der Verschuldungsgrad darf nicht mehr als 
,,PH betragen. 
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in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Eigenkapital 14'.930 133.(79 

Eigenkapitalquote 2',3' % 3(,(5 % 

Eigenmittel 137.550 130.25( 

Eigenmittelquote 25,10 % 3(,20 % 

Verschuldungsgrad 2,9 1,7 

Nettoumlaufvermögensgrad – – 
   
 

U. Unternehmenszusammenschlüsse 

Mit Datum vom =. Januar ,V,, hat die Knaus Tabbert AG 
den Erwerb der Unternehmensgruppe WVD-Südcaravan 
(Freiburg, Deutschland) bestehend aus den operativen 
Gesellschaften WVD-Südcaravan GmbH (WVD) und CFC 
Camping Freizeit Center GmbH (CFC) vollzogen und hat 
damit -VV Prozent der Anteile an den beiden Handelsbe-
trieben für Freizeitfahrzeuge übernommen. 

Die erworbenen Handelsbetriebe sind langjährige Han-
delspartner von Knaus Tabbert und zählen zu den füh-
renden Anbietern für Freizeitfahrzeuge in Süddeutsch-
land. Beide Gesellschaften bieten neben dem Verkauf 
und der Vermietung von Freizeitfahrzeugen auch das 
komplette Portfolio an Serviceleistungen an. Die Über-
nahme der WVD Unternehmensgruppe erfolgte als Er-
gänzung des konzerneigenen Händlernetzwerkes in einer 
strategisch bedeutenden Absatzregion Deutschlands. 
Mit der Akquisition werden als weiterer Baustein der 
Wachstumsstrategie der kommenden Jahre weitere Ab-
satzpotenziale in einer kaufkraftstarken Region Deutsch-
lands gesichert. Mittels eigener Händler kann der Kon-
zern den Dialog mit den Endkunden vertiefen und dabei 
die gewonnenen Erkenntnisse in die Entwicklung künfti-
ger Vertriebsformen einfließen lassen. 

Im Zeitraum von der Übernahme bis zum =-. Dezember 
,V,, trug die WVD-Südcaravan Gruppe Umsatzerlöse 
von TEUR -K.K=- und einen Gewinn von TEUR PTC zum 
Konzernergebnis bei. Hiervon entfielen auf WVD 
TEUR -H.CHT und TEUR +C, Gewinn und auf CFC 
TEUR -.-P= Umsatz und TEUR -HT Verlust. Die Angaben 
beziehen sich jeweils auf den Umsatz bzw. das Ergebnis 
vor Konsolidierung. Hätte der Erwerb am -. Januar ,V,, 
stattgefunden, hätten sich die Konzernumsatzerlöse und 
der Konzerngewinn nach Einschätzung des Vorstands 
aufgrund der Nähe zum Bilanzstichtag nicht wesentlich 
von den tatsächlich eingetretenen Werten unterschieden. 
Dies steht unter der Annahme, dass die vorläufig ermit-
telten Anpassungen der beizulegenden Zeitwerte, die 
zum Erwerbszeitpunkt vorgenommen wurden, auch im 

Falle eines Erwerbs am -. Januar ,V,, gültig gewesen 
wären. 

Eine Verschmelzung der CFC auf die WVD ist für ,V,= 
geplant (vgl. Abschnitt -C. Ereignisse nach dem Ab-
schlussstichtag). 

U.!. Übertragene Gegenleistung 

Nachstehend sind die zum Erwerbszeitpunkt gültigen 
beizulegenden Zeitwerte der Zahlungsmittel sowie der 
bedingten Gegenleistungen zusammengefasst: 

  
ÜBERTRAGENE 
GEGENLEISTUNGEN 

  

Beizulegender Zeitwert im Erwerbszeit-
punkt 

in TEUR 

Zahlungsmittel '.300 (WVD: 5.'70, CFC: '30) 

Bedingte Gegenleistung (Earn 
Out) 

500 (WVD: 375, CFC: 125) 

Bedingte Gegenleistung (Earn 
Out) 

500 (WVD: 375, CFC: 125) 

Summe der übertragenen 
Gegenleistungen 

7.300 (WVD: '.420, CFC: ((0) 

  
 

Die bedingten Gegenleistungen errechnen sich auf Basis 
des EBITDA der konsolidierten Zahlen von WVD und CFC 
in den Geschäftsjahren ,V,, und ,V,= nach handels-
rechtlichen Grundsätzen. Sie betragen je nach Erfüllung 
der vertraglichen Regelung entweder TEUR V oder 
TEUR HVV im jeweiligen Jahr. Ein Betrag dazwischen ist 
nicht vorgesehen. Die Zahlung der bedingten Gegenleis-
tungen erfolgt jeweils im darauffolgenden Jahr nach 
Feststellung des handelsrechtlichen Jahresabschlusses. 
Es wird von einer Erreichung der vertraglich vereinbarten 
Ziele ausgegangen, sodass der beizulegende Zeitwert 
der bedingten Gegenleistungen TEUR -.VVV beträgt. Bei 
der Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes wurde eine 
Abzinsung aus Vereinfachungs- und Wesentlichkeits-
gründen unterlassen. 

U.5. Mit dem Unternehmenszusammenschluss ver-
bundene Kosten 

Bei dem Konzern sind mit dem Unternehmenszusam-
menschluss verbundene Kosten in Höhe von TEUR K, für 
Rechtsberatung angefallen. Diese Kosten sind in den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. 

U.9. Identifizierbare erworbene Vermögenswerte 
und übernommene Schulden 

Nachstehend sind die erfassten Beträge der erworbenen 
Vermögenswerte und der übernommenen Schulden zum 
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Erwerbszeitpunkt zusammengefasst. Gegenseitig beste-
hende Forderungen bzw. Verbindlichkeiten in Höhe von 
TEUR ,,K wurden eliminiert. 

  
ERWORBENE VERMÖGENSWERTE 
UND ÜBERNOMMENE SCHULDEN 

  

Beizulegender Zeitwert im Erwerbszeitpunkt in TEUR 

Immaterielle Vermögenswerte 1 

Sachanlagen 5.''1 

Finanzanlagen 1( 

Vorräte 3.730 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 1.9'4 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.(7' 

Aktive Rechnungsabgrenzung 144 

Aktive latente Steuern 1.''9 

Rückstellungen –447 

Verbindlichkeiten –10.093 

Passive Rechnungsabgrenzung –337 

Passive latente Steuern –1.''9 

Gesamtes identifizierbares erworbenes Nettover-
mögen 

3.517 

  
 

Die Forderungen und sonstigen Vermögenswerte um-
fassen Bruttobeträge der vertraglichen Forderungen von 
TEUR -.+KC nach Eliminierung der zwischen WVD und 
CFC bestehenden Forderungen bzw. Verbindlichkeiten. 
Keine der Forderungen werden zum Erwerbszeitpunkt als 
voraussichtlich uneinbringlich eingeschätzt. 

 

U.@. Geschäfts- oder Firmenwert 

Aus dem Erwerb ergibt sich ein Geschäfts- oder Firmen-
wert in Höhe von TEUR =.PTC (davon für WVD: 
TEUR =.C=T und für CFC: TEUR =CK). Bei der Ermittlung 
dieser Werte wurde die bedingte Gegenleistung mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert von TEUR -.VVV in den übertra-
genen Gegenleistungen berücksichtigt.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert hauptsächlich 
aus erwarteten Synergien sowie Wachstumspotentialen 
und ist für steuerliche Zwecke nicht abzugsfähig. 

I. Leasingverhältnisse 

Zu den Rechnungslegungsmethoden siehe Anhangang-
abe =.K. 

I.!. Der Konzern als Leasingnehmer 

Der Konzern mietet Grundstücke und Gebäude. Die Lauf-
zeit der Vereinbarungen beträgt typischerweise zehn 
Jahre mit der Option, die Verträge nach diesem Zeitraum 
zu verlängern. Die Leasingzahlungen werden nach einem 
angemessenen Zeitraum erneut verhandelt, um die 
Marktmieten zu reflektieren. Manche Vereinbarungen se-
hen zusätzliche Mietzahlungen auf Basis der Verände-
rung lokaler Preisindizes vor. 

Weiterhin mietet der Konzern Produktionsmaschinen 
und Kraftfahrzeuge mit einer Laufzeit zwischen , und H 
Jahren. 

Der Konzern mietet IT-Ausstattung mit vertraglichen 
Laufzeiten zwischen einem Jahr und drei Jahren. Diese 
Leasingvereinbarungen sind entweder kurzfristig oder 
(bzw. und) ihnen liegen Gegenstände von geringem Wert 
zugrunde. Der Konzern hat beschlossen, für diese Lea-
singvereinbarungen weder Nutzungsrechte noch Lea-
singverbindlichkeiten zu erfassen. 

Informationen über Leasingverhältnisse, in denen der 
Konzern Leasingnehmer ist, werden nachfolgend darge-
stellt. 

a) Nutzungsrechte 
Zur Entwicklung der Nutzungsrechte wird auf den Anla-
genspiegel verwiesen. 

b) In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Beträge    
LEASINGVEREINBARUNGEN 
NACH IFRS :D 

    

In TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Zinsaufwendungen für Leasingverb-
indlichkeiten 

171 9' 

Aufwendungen für kurzfristige Leas-
ingverhältnisse 

2.330 712 

Aufwendungen für Leasingverhält-
nisse über einen Vermögenswert von 
geringem Wert, ausgenommen kurz-
fristige Leasingverhältnisse über Ver-
mögenswerte von geringem Wert 

'94 55' 

   
 

c) In der Kapitalflussrechnung erfasste Beträge    
      
In TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Gesamte Zahlungsmittelabflüsse für 
Leasingverhältnisse 

3.022 2.779 
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d) Verlängerungsoptionen 
Einige Grundstücks- und Gebäudeleasingverhältnisse 
enthalten Verlängerungsoptionen, die bis zu K Monaten 
vor Ablauf der unkündbaren Vertragslaufzeit vom Kon-
zern ausübbar sind. Nach Möglichkeit strebt der Konzern 
beim Abschluss neuer Leasingverhältnisse die Auf-
nahme von Verlängerungsoptionen an, um operative Fle-
xibilität zu gewährleisten. Der Konzern beurteilt am Be-
reitstellungsdatum, ob die Ausübung von 
Verlängerungsoptionen hinreichend sicher ist. Der Kon-
zern bestimmt erneut, ob die Ausübung einer Verlänge-
rungsoption hinreichend sicher ist, wenn ein signifikantes 
Ereignis oder eine signifikante Änderung von Umständen, 
das bzw. die innerhalb seiner Kontrolle liegt, eintritt. 

Der Konzern schätzt, dass die potenziell zukünftigen Lea-
singzahlungen, sofern die Verlängerungsoptionen ausge-
übt werden, zu einer Erhöhung der Leasingverbindlichkeit 
in Höhe von TEUR =.=C= (=-.-,.,V,-: TEUR ==,) führen 
würden. 

I.5. Der Konzern als Leasinggeber 

Der Konzern hat aus seinem Vermietgeschäft im Ge-
schäftsjahr Erlöse in Höhe von TEUR -.T-K (=-.-,.,V,-: 
TEUR -.-C,) erfasst. 

Über den Bilanzstichtag erfolgt im Konzern in der Regel 
keine Vermietung von Reisemobilen und Wohnwagen. 
Daher bestehen zum =-. Dezember ,V,, keine wesentli-
chen Leasingforderungen. 

!W. Künftige Zahlungsverpflichtungen 

Neben den aus Leasingverhältnissen resultierenden Zah-
lungsverpflichtungen ist der Konzern weitere Zahlungs- 
verpflichtungen eingegangen. Die Zahlungsverpflichtun-
gen beinhalten in Höhe von TEUR ,=.VH, (,V,-: 
TEUR ,K.CCP) vertragliche Verpflichtungen für den Er-
werb von Sachanlagen. Weitere Zahlungsverpflichtungen 
resultieren im Wesentlichen aus Wartungs- und Dienst-
verträgen. 

   
KÜNFTIGE 
ZAHLUNGSVERPFLICHTUNGEN 

    

in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Fällig innerhalb eines Jahres 24.052 29.904 

Fällig zwischen einem und  
fünf Jahren 

524 1.321 

Gesamt 0:.6=5 21.00: 
   
 

!!. Eventualforderungen und -verbindlichkeiten 

Im Konzern bestehen zum =-. Dezember ,V,, keine 
Eventualforderungen. 

Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Eventualverbind-
lichkeiten: 

   
EVENTUALVERBINDLICHKEITEN     
in TEUR F).)'.'('' F).)'.'(') 

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 590 590 

Gesamt 6;< 6;< 
   
 

Die Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme aus den 
oben genannten Eventualverbindlichkeiten ist nach Ein- 
schätzung des Konzerns aufgrund der allgemein guten 
wirtschaftlichen Lage in der Caravaningbranche als ge-
ring einzuschätzen. 

!5. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen 
und Personen  

Gemäß IAS ,C wurden als nahestehende Unternehmen 
und Personen des Konzerns identifiziert: 

• nahestehende Unternehmen und Personen mit maß-
geblichem Einfluss auf das berichtende Unterneh-
men  

• Personen in Schlüsselpositionen des Unternehmens 
sind die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat 
der  Knaus Tabbert AG und ihre nahen Angehörigen.  

• sonstige nahestehende Unternehmen
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Geschäftsvorfälle mit nahestehende Unternehmen und Personen mit maßgeblichem Einfluss auf das berichtende 
Unternehmen 

     
          

  _`__ 

in TEUR 
Transaktionvolumen 

Aufwand Verbindlichkeit 
Transaktionvolumen 

Ertrag Forderung 

Verkauf von Gütern – – 47( – 

Beratungsdienstleistungen 50 50 – – 

Summe 6< 6< – – 
     
 

     
          

  _`_Z 

in TEUR 
Transaktionvolumen 

Aufwand Verbindlichkeit 
Transaktionvolumen 

Ertrag Forderung 

Beratungsdienstleistungen 50 50 – – 

Summe 6< 6< – – 
     
 

Geschäftsvorfälle mit Personen in Schlüsselpositionen des Unternehmens  

Die Gesamtvergütung des Vorstandes setzt sich aus kurzfristig fälligen Leistungen, Abfindungen und anteilsbasierten 
Vergütungen zusammen. Für weitere Informationen zur anteilsbasierten Vergütung wird auf Anhangangabe -= ver-
wiesen.  

Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrates besteht ausschließlich aus kurzfristig fälligen Leistungen.  

   
VERGÜTUNG FÜR VORSTAND UND AUFSICHTSRAT     
in TEUR '('' '(') 

Gesamtvergütung des Vorstands 3.4'1 2.443 

davon Abfindungzahlungen  %20 – 

Gesamtvergütung des Aufsichtsrats 45( 45( 

Soziale Abgaben und Aufwendungen 19 19 
   
 

Geschäftsvorfälle mit sonstigen nahestehenden Unternehmen 

     
          

  _`__ 

in TEUR 
Transaktionvolumen 

Aufwand Verbindlichkeit 
Transaktionvolumen 

Ertrag Forderung 

Kauf von Gütern 14.52' – – ' 

Verkauf von Gütern – – – – 

Summe 1:.605 – – 5 
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  _`_Z 

in TEUR 
Transaktionvolumen 

Aufwand Verbindlichkeit 
Transaktionvolumen 

Ertrag Forderung 

Kauf von Gütern 12.070 523 – – 

Dienstleistungen 2 – – – 

Summe 10.<=0 602 – – 
     
 

  

!9. Anteilsbasierte Vergütung 

Beschreibung der anteilsbasierten Vergütungsvereinba-
rung 

Im Konzern besteht ein im Vorjahr eingeführtes Vor-
standsvergütungsprogramm (Long Term Incentive Plan, 
LTIP). Durch den LTIP werden den teilnehmenden Vor-
standsmitgliedern ab dem Geschäftsjahr ,V,- jeweils zu 
Jahresbeginn virtuelle Performance Shares in jährlichen 
Tranchen zugewiesen, deren Anzahl vom durchschnittli-
chen volumengewichteten Börsenkurs der Knaus Tab-
bert AG im Dreimonatszeitraum vor Gewährung der je-
weiligen Tranche abhängt („Anfangskurs“). Am -. Januar 
,V,, wurde den Mitgliedern des Vorstands die zweite 
Tranche an Performance Shares gewährt. 

Die Performance Shares gewähren den durch Zuteilung 
berechtigten Vorstandsmitgliedern unter bestimmten Be-
dingungen das Recht, eine Vergütung zu erhalten, welche 
sich nach dem durchschnittlichen volumengewichteten 
Börsenkurs der Knaus Tabbert AG in den letzten drei Mo-
naten eines Vierjahreszeitraums („Endkurs“) richtet, so-
fern der Endkurs den Anfangskurs übersteigt. Der Auf-
sichtsrat der Gesellschaft (als Vertreter gegenüber dem 
Vorstand) kann die Art der Vergütung (Barausgleich oder 
Ausgleich in Aktien) bestimmen. Die Gesellschaft stuft 
den LTIP als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich 
durch Eigenkapitalinstrumente ein. 

Den Vorstandsmitgliedern wurden unter dem LTIP zum 
-. Januar ,V,, im Geschäftsjahr --.=VV (V-.V-.,V,-: 
-V.PVC) Performance Shares zugesagt, zum -. Dezember 
,V,, wurden nochmals ,.T,H Performance Shares zuge-
sagt. Die Laufzeit beträgt vier Jahre. Für die gewährten 
Performance Shares gelten bestimmte Ausübungsbedin-
gungen. Zur Ausübung ist eine Mindestdienstzeit zu er-
füllen. Zudem gilt eine marktbezogene Bedingung in Be-
zug auf die Entwicklung des Aktienkurses sowie eine 
nicht marktbezogene Bedingung in Bezug auf die Zieler-
reichung bestimmter Finanzkennzahlen im Konzernab-
schluss des Knaus Tabbert Konzerns über die Laufzeit 

des LTIP Programmes. Die Vergütung aus den Perfor-
mance Shares ist je Vorstandsmitglied auf einen Höchst-
betrag begrenzt.  

Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes 

Der beizulegende Zeitwert der Performance Shares 
wurde mittels einer umgeformten Black-Scholes-Formel 
bestimmt. Dienstbedingungen und nicht marktbezogene 
Bedingungen wurden bei der Bestimmung des beizule-
genden Zeitwertes nicht berücksichtigt. 

Folgende Parameter wurden bei der Bestimmung des 
beizulegenden Zeitwertes am Tag der Gewährung der an-
teilsbasierten Vergütungspläne verwendet: 

   
ERMITTLUNG DES ZEIT-
WERTES - ANNAHME 

    

LTIP Tranche 2022 2021 

Beizulegender Zeitwert je  
Performance Share am Tag der  
Gewährung [EUR] 

23,10 27,79 

Aktienkurs am Tag der Gewährung 
[EUR] 

55,30 '3,40 

Anfangskurs = Ausübungspreis [EUR] 5','5 59,(0 

Aktienkurs für Begrenzung  
(Aktienkurs, bei dem die Begrenzung 
erreicht wird) [EUR] 

159,29 1'(,1' 

Erwartete Volatilität [%] 42,5 45,0 

Laufzeit [Jahre] 4,0 4,0 

Risikoloser Zinssatz, basierend auf 
Staatsanleihen [%] 

–0,55' –0,757 

Erwartete Dividenden [%] 5,0 5,0 
   
 

Aufgrund der kurzen Historie der Notierung der Aktien der 
Knaus Tabbert AG beruht die erwartete Volatilität auf ei-
ner Bewertung der historischen Volatilität des Aktienkur-
ses von Unternehmen der Vergleichsgruppe, deren Ge-
schäftsmodell dem der Knaus Tabbert AG ähnelt. 
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Überleitung der ausstehenden Performance Shares 

Nachfolgende Tabelle stellt die Überleitung der ausste-
henden Performance Shares dar: 

     
  2022 2021 

  Anzahl 
der PS 

Ausübun
gspreis 

EUR 

Anzahl 
der PS 

Ausübun
gspreis 

EUR 

Überleitung aus-
stehender Perfor-
mance Shares 
(PS) 

        

zum `Z. Januar 
ausstehend 

10.704  59,(0 – – 

im Geschäftsjahr 
verfallen 

–5.501  5(,1( – – 

im Geschäftsjahr 
ausgeübt 

– – – – 

im  Geschäftsjahr 
gewährt 

14.125 5','5 10.704 59,(0 

zum YZ. Dezember 
ausstehend 

19.32( 57,95 10.704 59,(0 

zum YZ. Dezember 
ausübbar 

– – – – 

     
 

Die zum =-. Dezember ,V,, ausstehenden Performance 
Shares haben einen Ausübungspreis von EUR HK,KH und 
EUR H+,TV eine gewichtete durchschnittliche verblei-
bende Vertragslaufzeit von ,,K Jahren (,V,-: = Jahren). 

Im Gewinn oder Verlust erfasste Aufwendungen 

Zu den Angaben bezüglich der mit der anteilsbasierten 
Vergütung verbundenen Aufwendungen wird auf die An- 
hangangabe K.H verwiesen. 

!@. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag  

Die CFC Camping Freizeit Center GmbH soll im Jahr 
,V,= auf die WVD-Südcaravan GmbH verschmolzen wer-
den. Die Unternehmensgruppe war zum =. Januar ,V,, 
durch den Knaus Tabbert Konzern erworben worden (vgl. 
Abschnitt T. Unternehmenszusammenschlüsse). Die An-
meldung der Verschmelzung zum Handelsregister steht 
zum Aufstellungszeitpunkt noch aus. 

Zu den Auswirkungen aus der Corona-Pandemie und des 
Russland-Ukraine-Kriegs verweisen wir auf den Lagebe-
richt.  

!F. Zusätzliche Angaben nach HGB 

!F.!. Anzahl der Arbeitnehmer 

Durchschnittlich waren die nachfolgenden Arbeitneh-
mergruppen während des Geschäftsjahres im Konzern 
beschäftigt: 

   
ARBEITNEHMERGRUPPEN     
Anzahl in Köpfen '('' '(') 

Gewerbliche Arbeitnehmer 2.347 2.15( 

Angestellte 54' 47( 

durchschnittlich Beschäftigte ohne 
Auszubildende 

0.4;2 0.525 

Azubis '1 '0 

Gesamtzahl Arbeitnehmer inklusive 
Auszubildende 

0.;6: 0.5;5 

   
 

!F.5. Gesamthonorar des Konzernabschlussprüfers 

Nach § =-C Abs. - Nr. + HGB sind die als Aufwand erfass-
ten Honorare für den Konzernabschlussprüfer wie folgt 
aufzuschlüsseln: 

   
HONORAR DES KONZERNABSCHLUSS-
PRÜFERS GEM. § B:F ABS. : NR. G HGB 

  

in TEUR '('' '(') 

a) Abschlussprüfungsleistungen 502 394 

b) andere Bestätigungsleistungen '9 22 

c) Steuerberatungsleistungen – 41 

Summe 6=1 :6= 
   
 

Die anderen Bestätigungsleistungen beinhalten Bestäti-
gungen zu Covenants-Kennzahlen im Rahmen des Kon-
sortialkreditvertrages, sowie die Prüfung des zusammen-
gefassten gesonderten nicht-finanziellen Berichts und 
des aktienrechtlichen Vergütungsberichts. 
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!F.9. Anteilsbesitzliste 

Aufstellung der Anteilsbesitzliste der Knaus Tabbert AG, 
Jandelsbrunn, zum =-. Dezember ,V,, 

   
      
Name der Gesellschaft Sitz in % 

Caravan-Welt GmbH Nord Bönningstedt, 
Deutschland 

100 

HÜTTLrent GmbH Maintal, 
Deutschland 

100 

WVD-Südcaravan GmbH!) 
 

Freiburg, 
Deutschland 

100 

CFC Camping Freizeit Center 
GmbH!) 

Freiburg, 
Deutschland 

100 

MORELO Reisemobile GmbH Schlüsselfeld, 
Deutschland 

100 

Knaus Tabbert Kft Vac (Ungarn) 100 

CVO Software GmbH Koblenz, 
Deutschland 

' 

   
 

!F.@ Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats 

Zur Angabe nach § =-C Abs. - Nr. K HGB verweisen wir 
auf Kapitel --.  

!F.F. Corporate Governance Kodex 

Der Vorstand und Aufsichtsrat der Knaus Tabbert AG 
haben die nach § 787 AktG vorgeschriebene Erklärung 
abgegeben und darüber hinaus den Aktionären auf der 
Homepage www.knaustabbert.de dauerhaft zugäng-
lich gemacht. 

!J. Mitglieder des Vorstands 

Wolfgang Speck, Diplom-Ingenieur, Vorstandsvorsitzen-
der, Chief Executive Officer (CEO) 
Marc Hundsdorf, Diplom-Ingenieur / Diplom Wirtsch.- 
Ingenieur, Chief Financial Officer (CFO bis =-.-,.,V,,) 
Gerd-Rainer Adamietzki, Kaufmann, Chief Sales Officer 
(CSO) 
Werner Vaterl, Diplom-Kaufmann, Chief Operating Of-
ficer (COO) 
Carolin Schürmann, Diplom Wirtsch.‐Ingenieur, Chief Fi-
nancial Officer (CFO ab V-.-,.,V,,) 

!T. Aufsichtsrat 

Dieser Aufsichtsrat setzt sich nach § - Abs. -, § K Abs. ,, 
§ P Abs. - Satz - Nr. - MitbestG aus je sechs Aufsichts-
ratsmitgliedern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer 
zusammenzusetzen. Unter den sechs Aufsichtsratsmit-
gliedern der Arbeitnehmer müssen sich nach §§ P, Abs. ,, 
Nr. - MitbestG vier Arbeitnehmer des Unternehmens und 
zwei Vertreter von Gewerkschaften befinden. 

Der Aufsichtsrat besteht aus den folgenden Mitgliedern: 

Anteilseignervertreter: 

Dr. Esther Hackl, Syndikusanwältin – Aufsichtsrats- 
vorsitzende 
Willem Paulus de Pundert, Unternehmer 
Klaas Meertens, Unternehmer 
Rene Ado Oscar Bours, Berater 
Manfred Pretscher, Diplom Ingenieur (FH) 
Jana Donath, Head of Finance 

Arbeitnehmervertreter: 

Anton Autengruber, Gesamtbetriebsratsvorsitzender, 
Stellvertretender Vorsitzender 
Stephan Kern, IT Administrator 
Michael Heim, Betriebsrat (bis =V.V+.,V,,) 
Linda Schätzl, Betriebsrätin (ab V-.-V.,V,,) 
Ferdinand Sommer, Leiter IT und Organisation (Prokurist) 
Robert Scherer, Gewerkschaftssekretär IG Metall 
Daniela Fischer, Gewerkschaftssekretärin IG Metall 
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ANLAGENSPIEGEL 2322 
      

Immaterielle Vermögenswerte           

in TEUR Lizenzen und 
erworbene 

Rechte 

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert 

selbst- 
geschaffene 
immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Geleistete 
Anzahlungen 

Summe 
Immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Anschaffungs-/ Herstellungskosten           

Stand `Z.`Z.__ 10.(27 (41 42.931 '12 55.211 

Währungsdifferenzen –7 – –2 – –10 

Zugänge Übernahme 20 3.7(4 – – 3.(05 

Zugänge 57' – '.175 5( '.(09 

Umbuchungen 153 – 332 –4(2 2 

Abgänge 5' – – – 5' 

Stand YZ.Z_.__ 11.513 4.'25 49.435 1(( '5.7'2 

            

in TEUR Lizenzen und 
erworbene 

Rechte 

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert 

selbst- 
geschaffene 
immaterielle 

Ver-
mögenswerte 

Geleistete 
Anzahlungen 

Summe 
Immaterielle 

Ver-
mögenswerte 

Abschreibungen           

Stand `Z.`Z.__ 7.554 – 29.'0' – 37.1'1 

Zugänge Übername 20 – – – 20 

Währungsdifferenzen –' – –2 – –( 

Währungsdifferenzen lfd. Abschreibung - – – – - 

Abschreibungen des Geschäftsjahres (93 – 4.4(7 – 5.3(0 

Abgänge 5' – – – 5' 

Stand YZ.Z_.__ (.405 – 34.091 – 42.49' 

            

Buchwert YZ.Z_.__ 3.10( 4.'25 15.344 1(( 23.2'5 

Buchwert YZ.Z_._Z 3.273 (41 13.324 '12 1(.050 
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Sachanlagen                   

in TEUR Grundstücke, 
grundstücks- 

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstücken 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

davon Nut-
zungsrechte 

Andere 
Anlagen, 

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung 

davon 
Operating- 

Leasing- 
verhältnis 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

Summe 
Sachanlagen 

Anschaffungs-/ 
Herstellung-
skosten 

                  

Stand `Z.`Z.__ 9'.541 9.0%1 45.571 1.957 '0.(12 1.347 2.327 12.'41 215.5'' 

Währungsdiffer-
enzen 

–1.(41 –27 –739 – –300 – –17 –123 –3.002 

Zugänge 
Übernahme 

5.595 5.393 '' – (24 '77 – – '.4(' 

Zugänge 7.5'0 1.900 4.050 19% 11.990 2.530 !%1 45.4(' '9.0(' 

Umbuchungen 2.04( – 1.744 – 1.133 – – –4.927 –2 

Abgänge – – 1.1(' 1.14% 2.735 ((7 414 32( 4.249 

Stand YZ.Z_.__ 109.904 1%.327 49.507 1.007 71.724 3.''' 2.757 52.749 2(3.((4 

                    

in TEUR Grundstücke, 
grundstücks- 

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstücken 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

davon Nut-
zungsrechte 

Andere 
Anlagen, 

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung 

davon 
Operating- 

Leasing- 
verhältnis 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

Summe 
Sachanlagen 

Abschreibungen                   

Stand `Z.`Z.__ 19.510 3.0%9 21.'23 1.229 43.797 235 1.352 – (4.930 

Zugänge Über-
name 

74 – ( – 79 – – – 1'1 

Währungsdiffer-
enzen 

–227 –1% –35' – –192 – –! – –775 

Währungsdiffer-
enzen lfd. Ab-
schreibung 

–15 –1 –33 – –1( – –1 – –'5 

Abschreibungen 
des Ges-
chäftsjahres 

4.797 2.002 4.9(( 279 (.'91 '(2 70% – 1(.47' 

Abgänge – – ((' !%% 2.094 250 414 – 2.9(0 

Stand YZ.Z_.__ 24.13( 5.055 25.345 %42 50.2'2 ''7 1.%35 – 99.74' 

                    

Buchwert 
YZ.Z_.__ 

(5.7'5 11.271 24.1'2 3%5 21.4'1 3.000 1.123 52.749 1(4.13( 

Buchwert YZ.Z_._Z 77.032 5.992 23.947 72! 17.015 1.112 97% 12.'41 130.'3' 
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ANLAGENSPIEGEL 2324 
      

Immaterielle Vermögenswerte           

in TEUR Lizenzen und 
erworbene 

Rechte 

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert 

selbst- 
geschaffene 
immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Geleistete 
Anzahlungen 

Summe 
Immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Anschaffungs-/ Herstellungskosten           

Stand `Z.`Z._Z 10.2'' (41 37.09( '5 4(.271 

Währungsdifferenzen –1 – - – –2 

Zugänge 5'2 – 5.(33 547 '.942 

Umbuchungen – – – – – 

Abgänge – – – – – 

Stand YZ.Z_._Z 10.(27 (41 42.931 '12 55.211 

            

in TEUR Lizenzen und 
erworbene 

Rechte 

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert 

selbst- 
geschaffene 
immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Geleistete 
Anzahlungen 

Summe 
Immaterielle 
Vermögens- 

werte 

Abschreibungen           

Stand `Z.`Z._Z '.479 – 25.(2' – 32.305 

Währungsdifferenzen –1 – - – –1 

Währungsdifferenzen lfd. Abschreibung - – – – - 

Abschreibungen des Geschäftsjahres 1.07' – 3.7(1 – 4.(57 

Abgänge – – – – – 

Stand YZ.Z_._Z 7.554 – 29.'0' – 37.1'1 

            

Buchwert YZ.Z_._Z 3.273 (41 13.324 '12 1(.050 

Buchwert YZ.Z_._` 3.7(' (41 11.273 '5 15.9'' 
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Sachanlagen                   

in TEUR Grundstücke, 
grundstücks- 

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstücken 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

davon Nut-
zungsrechte 

Andere 
Anlagen, 

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung 

davon 
Operating- 

Leasing- 
verhältnis 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

Summe 
Sachanlagen 

Anschaffungs-/ 
Herstellung-
skosten 

                  

Stand `Z.`Z._Z 79.440 7.211 3(.544 3.201 54.270 1.'13 1.971 2.201 174.45' 

Währungsdiffer-
enzen 

–195 –5 –107 – –44 – –3 –' –351 

Zugänge 1'.945 2.2%9 7.545 – (.27( 1.193 437 12.3'4 45.131 

Umbuchungen 7'' – (33 – 295 – – –1.(93 – 

Abgänge 415 414 1.244 1.244 1.9(' 1.459 7! 24 3.'70 

Stand YZ.Z_._Z 9'.541 9.0%1 45.571 1.957 '0.(12 1.347 2.327 12.'41 215.5'' 

                    

in TEUR Grundstücke, 
grundstücks- 

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich 
der Bauten 

auf fremden 
Grundstücken 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

davon Nut-
zungsrechte 

Andere 
Anlagen, 

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung 

davon 
Operating- 

Leasing- 
verhältnis 

davon 
Nutzungs-

rechte 

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau 

Summe 
Sachanlagen 

Abschreibungen                   

Stand `Z.`Z._Z 1'.05( 2.01! 1(.432 1.74! 3'.4(3 412 !09 – 70.972 

Währungsdiffer-
enzen 

–3' –2 –52 – –2( – –1 – –115 

Währungsdiffer-
enzen lfd. Ab-
schreibung 

–13 –2 –2( – –24 – –1 – –'5 

Abschreibungen 
des Ges-
chäftsjahres 

3.'4( 1.201 4.2'3 472 (.292 41' %24 – 1'.202 

Abgänge 147 145 991 991 925 593 7! – 2.0'4 

Stand YZ.Z_._Z 19.510 3.0%9 21.'23 1.229 43.797 235 1.352 – (4.930 

                    

Buchwert YZ.Z_._Z 77.032 5.992 23.947 72! 17.015 1.112 97% 12.'41 130.'3' 

Buchwert 
YZ.Z_._` 

'3.3(3 5.193 20.112 1.453 17.7(( 1.201 1.1%3 2.201 103.4(3 
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Jandelsbrunn, den ,P. März ,V,= 

 

   

 

Wolfgang Speck Carolin Schürmann           Werner Vaterl      Gerd Adamietzki 

  

    

Versicherung der gesetzlichen Vertreter  

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsät-
zen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt 
und der zusammengefasste Lagebericht der Ge- 

 

schäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vo-
raussichtlichen Entwicklung des Knaus Tabbert Konzerns 
beschrieben sind.

Jandelsbrunn, den ,P. März ,V,= 

    

    

    

Wolfgang Speck Carolin Schürmann           Werner Vaterl      Gerd Adamietzki 
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An die Knaus Tabbert AG, Jandelsbrunn 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG  
DES KONZERNABSCHLUSSES UND  
DES ZUSAMMENGEFASSTEN  
LAGEBERICHTS. 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Knaus Tabbert AG, 
Jandelsbrunn, und ihrer Tochtergesellschaften (der Kon-
zern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum ?@. De-
zember CDCC, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzern-ei-
genkapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapi-
talflussrechnung für das Geschäftsjahr vom @. Januar bis 
zum ?@. Dezember CDCC sowie dem Konzernanhang, ein-
schließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rech-
nungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Bericht über die Lage der Gesellschaft und 
des Konzerns (im Folgenden „zusammengefasster Lage-
bericht“) der Knaus Tabbert AG für das Geschäftsjahr 
vom @. Januar bis zum ?@. Dezember CDCC geprüft. 

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Be-
stätigungsvermerks genannten Bestandteile des zusam-
mengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § ?@]e 
Abs. @ HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Konzerns zum ?@. Dezember CDCC sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom @. Januar bis 
zum ?@. Dezember CDCC und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammenge-
fassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den In-
halt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ ge-
nannten Bestandteile des zusammengefassten La-
geberichts. 

Gemäß § ?CC Abs. ? Satz @ HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § ?@c HGB und der EU-Abschlussprüferverord-
nung (Nr. ]?c/CD@e; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernun-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den eu-
roparechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus 
erklären wir gemäß Artikel @D Abs. C Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Artikel ] Abs. @ EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzern-
abschlusses für das Geschäftsjahr vom @. Januar bis 
zum ?@. Dezember CDCC waren. Diese Sachverhalte wur-
den im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Kon-
zernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unse-
res Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse aus dem Verkauf 
von Reisemobilen, Wohnwagen und Kastenwagen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundlagen und zu den Angaben zu Ermessensausübun-
gen des Managements und Quellen von Schätzunsicher-
heiten verweisen wir auf den Konzernanhang Kapitel @.e 
sowie zu den Angaben zu den Umsatzerlösen auf Kapitel 
?.@i.@ des Konzernanhangs. 
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DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Die Umsatzerlöse des Konzerns belaufen sich im Ge-
schäftsjahr CDCC auf EUR @.Dej,] Mio. Die Umsatzerlöse 
werden im Wesentlichen aus dem Verkauf von Reisemo-
bilen, Wohnwagen und Kastenwagen generiert.  

Die Knaus Tabbert Konzerngesellschaften erfassen Um-
sätze, wenn sie durch Übertragung eines zugesagten Ver-
mögenswerts auf einen Kunden eine Leistungsverpflich-
tung erfüllen. Als übertragen gilt ein Vermögenswert 
dann, wenn der Kunde die Verfügungsgewalt über diesen 
Vermögenswert erlangt. Entsprechend der Übertragung 
der Verfügungsgewalt sind Umsatzerlöse entweder zeit-
punktbezogen oder zeitraumbezogen mit dem Betrag zu 
erfassen, auf den die Konzerngesellschaften erwartungs-
gemäß einen Anspruch haben. 

Die Ermittlung und Würdigung der vollständigen Erfüllung 
der vertraglichen Kundenvereinbarungen zum Bilanz-
stichtag und damit die Bestimmung des Zeitpunkts der 
Umsatzrealisation auf Basis der durch die gesetzlichen 
Vertreter fixierten Indikatoren für den Übergang der Ver-
fügungsgewalt an den Reisemobilen, Wohnwagen und 
Kastenwagen umfassen manuelle Prozessschritte. Zu-
dem hat die Umsatzperiodisierung direkt Einfluss auf die 
intern vorgegebenen und extern kommunizierten Um-
satzziele für das Geschäftsjahr, die einen zentralen Maß-
stab zur Messung des Unternehmenserfolgs darstellen.  

Es besteht das Risiko für den Abschluss, dass die Um-
satzerlöse aus dem Verkauf von Reisemobilen, Wohnwa-
gen und Kastenwagen zum Bilanzstichtag vorzeitig feh-
lerhaft realisiert werden 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Zur Prüfung der periodengerechten Umsatzlegung aus 
dem Verkauf von Reisemobilen, Wohnwagen und Kasten-
wagen haben wir Ausgestaltung, Einrichtung und Wirk-
samkeit der internen Kontrollen in Bezug auf den Waren-
ausgang und die Faktura sowie insbesondere die Festle-
gung und Überprüfung des Übergangs der Verfügungs-
gewalt beurteilt. Zudem haben wir die Anforderungen an 
die Umsatzlegung in der konzernweiten Bilanzierungs-
richtlinie auf Konformität mit IFRS @] hin überprüft. 

Für die im Geschäftsjahr abgeschlossenen Aufträge ha-
ben wir die von den gesetzlichen Vertretern vorgenom-
menen Auslegung und Gewichtung der in der Bilanzie-
rungsrichtlinie festgelegten Indikatoren zur Beurteilung 
des Zeitpunkts der Übertragung der Verfügungsgewalt 
gewürdigt. Wir haben hierfür auf Basis repräsentativ aus-
gewählter Stichproben von Verträgen die sachgerechte 
Umsetzung der Bilanzierungsrichtlinie beurteilt. 

Darüber hinaus haben wir für einen festgelegten Zeit-
raum vor dem Abschlussstichtag auf Basis eines mathe-
matisch-statistischen Verfahrens ausgewählte Umsatz-
buchungen untersucht und hierfür das vollständige Vor-
liegen aller vertraglichen Vereinbarungen mit den Kunden 
untersucht und die Übertragung der Verfügungsgewalt 
überprüft. Nach dem Stichtag erteilte Gutschriften haben 
wir, für einen festgelegten Zeitraum, in risikoorientiert 
ausgewählten Stichproben eingesehen und uns von de-
ren periodengerechten Zuordnung überzeugt. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Vorgehensweise des Knaus Tabbert Konzerns bei der 
Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse ist sachgerecht. 

Bewertung der Rückstellungen für Gewährleistungs- und 
Kulanzverpflichtungen sowie für Produktgarantien 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundlagen und zu den Angaben zu Ermessensausübun-
gen des Managements und Quellen von Schätzunsicher-
heiten verweisen wir auf den Konzernanhang Kapitel @.e 
sowie zu den Angaben zur Bewertung der Rückstellun-
gen für Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen so-
wie für Produktgarantie auf Kapitel ].j des Konzernan-
hangs. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Die Vorsorgen für Gewährleistungs- und Kulanzverpflich-
tungen sowie für Produktgarantien, soweit noch keine 
Ansprüche geltend gemacht wurden sind im Konzernab-
schluss der Knaus Tabbert AG als wesentlicher Betrag in 
den sonstigen Rückstellungen enthalten. Die Verpflich-
tungen betragen zum ?@. Dezember CDCC EUR @c,@ Mio 
(ca. ?,@ % der Bilanzsumme).  

Zur Schätzung von ungewissen Verpflichtungen aus ge-
setzlichen Gewährleistungsverpflichtungen und über die 
gesetzliche Gewährleistungspflicht hinausgehende ver-
tragliche Gewährleistungszusagen sowie Kulanzver-
pflichtungen und Produktgarantien für abgesetzte Fahr-
zeuge werden Informationen über Art und Volumen auf-
getretener Schäden sowie deren Behebung erfasst und 
ausgewertet. Die erwartete Höhe der Verpflichtungen 
wird aus den Aufwendungen der Vergangenheit abgelei-
tet und sofern die Ansatzkriterien des IAS ?c erfüllt sind, 
eine Rückstellung in entsprechender Höhe gebildet. Hier-
bei werden auf den garantiebehaften Umsatz des laufen-
den und der letzten drei Geschäftsjahren auf Erfahrungs-
werten basierende Prozentsätze ggf. modifiziert um qua-
litative Faktoren angesetzt. Der Zeitpunkt der Inanspruch-
nahme der Gewährleistungen kann sich über den gesam-
ten gesetzlichen oder zugesagten Gewährleistungs- und 
Kulanzeitraum erstrecken.  
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Die Ermittlung der Rückstellungen, insbesondere die Ein-
schätzung hinsichtlich der Anpassung der hergeleiteten 
Prozentsätze um qualitative Faktoren, ist mit Schätzunsi-
cherheiten und Ermessen verbunden und unterliegt ei-
nem hohen Änderungsrisiko, abhängig unter anderem 
vom Bekanntwerden festgestellter Mängel sowie der In-
anspruchnahme durch die Fahrzeughalter. Zudem wirken 
Veränderungen der Höhe der gebildeten Rückstellungen 
für Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen sowie 
für Produktgarantien direkt auf die intern vorgegebenen 
und extern kommunizierten Ergebnisziele für das Ge-
schäftsjahr, die ein zentraler Maßstab zur Messung des 
Unternehmenserfolgs darstellen. 

Es besteht das Risiko für den Abschluss, dass die Ge-
währleistungsrückstellungen unterbewertet sind. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Um die Angemessenheit der im Rahmen der Ermittlung 
der Rückstellungen für Gewährleistungs- und Kulanzver-
pflichtungen sowie aus Produktgarantien verwendeten 
Bewertungsmethode inklusive der Annahmen und Para-
meter zu beurteilen, haben wir in Gesprächen mit den ver-
antwortlichen Mitarbeitern des Knaus Tabbert Konzerns 
vor allem ein Verständnis über den Prozess zur Bestim-
mung der Annahmen und Parameter erlangt.  

Darüber hinaus haben wir die Angemessenheit sowie 
Wirksamkeit der Kontrolle zur Bestimmung der Annah-
men und Parameter als auch den Prozess zu den Ge-
währleistungs- und Kulanzaufwendungen gewürdigt. Die 
im Prozess zu den Gewährleistungs- und Kulanzaufwen-
dungen enthaltenen Kontrollen haben wir durch eine re-
präsentative Stichprobe getestet.  

Die für Gewährleistungs- und Kulanzfälle gebildeten 
Rückstellungen haben wir mit den in der Folgeperiode tat-
sächlich eingetretenen Aufwendungen verglichen, um ei-
nen Rückschluss auf die Schätzgenauigkeit der Vorjah-
resrückstellung zu ermöglichen. Die dem Vergleich zu-
grunde liegenden Daten haben wir durch repräsentative 
Stichproben mit den erfassten Gewährleistungs- und Ku-
lanzaufwendungen abgestimmt und die rechnerische 
Richtigkeit des eingesetzten Bewertungsmodells anhand 
risikoorientiert ausgewählter Elemente nachvollzogen. 
Die Annahmen des Knaus Tabbert Konzerns, inwieweit 
die Vergangenheitswerte repräsentativ für die zu erwar-
tenden Schadensanfälligkeiten, und die zu erwartende 
Geltendmachung von Ansprüchen aus Gewährleistungs- 
und Kulanzverpflichtungen sind, haben wir nachvollzo-
gen und gewürdigt. Zudem haben wir die Angemessen-
heit vorgenommener Anpassungen der hergeleiteten 
Prozentsätze um qualitative Faktoren beurteilt. Dazu ha-
ben wir die den Anpassungen zugrunde liegenden Sach-
verhalte mit den verantwortlichen Mitarbeitern des Knaus 

Tabbert Konzerns erörtert und mit erlangten Informatio-
nen aus Gegebenheiten im aktuellen Produktionsprozess 
verglichen sowie Sensitivitätsanalysen durchgeführt. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Methode zur Bewertung der Rückstellungen für Ge-
währleistungs- und Kulanzverpflichtungen sowie für Pro-
duktgarantien ist sachgerecht. Die von den gesetzlichen 
Vertretern verwendeten Annahmen und Parameter sind 
unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen 
insgesamt vertretbar. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für 
die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-
gen Informationen umfassen die folgenden nicht inhalt-
lich geprüften Bestandteile des zusammengefassten La-
geberichts: 

• den gesonderten zusammengefassten nichtfinanzi-
ellen Bericht der Gesellschaft und des Konzerns, auf 
den im zusammengefassten Lagebericht Bezug ge-
nommen wird, 

• die zusammengefasste Erklärung zur Unterneh-
mensführung der Gesellschaft und des Konzerns, 
auf die im zusammengefassten Lagebericht Bezug 
genommen wird, und 

• die im zusammengefassten Lagebericht enthalte-
nen lageberichtsfremden und als ungeprüft gekenn-
zeichneten Angaben. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übri-
gen Teile des Geschäftsberichts. Die sonstigen Informa-
tionen umfassen nicht den Konzernabschluss, die inhalt-
lich geprüften Angaben im zusammengefassten Lagebe-
richt sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsver-
merk. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht 
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine an-
dere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informati-
onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-
schluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im zu-
sammengefassten Lagebericht oder unseren bei der 
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
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• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-
nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zu-
sammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 
?@]e Abs. @ HGB anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Be-
achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es be-
steht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zu-
sammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Auf-
stellung des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der zu-
sammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Konzernabschluss und zum zusammengefass-
ten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § ?@c HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und zusammengefassten Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen im Konzern-abschluss 
und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prü-fungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 
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Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Konzernabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusam-
mengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzuge-
ben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Konzernabschluss und im zusam-
mengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Be-
achtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und der ergänzend nach § ?@]e Abs. @ HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise für die Rechnungslegungsinformationen der 
Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 

des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich für die An-
leitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Kon-
zernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Ver-
antwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefass-
ten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 
Bild von der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im zusammengefassten Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-
men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel 
im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Un-
abhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und er-
örtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung 
von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen 
Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzern-
abschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 
oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus. 
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Bestätigungsvermerk 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforde-
rungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenle-
gung erstellten elektronischen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts nach § ?@c Abs. ?a HGB 

Wir haben gemäß § ?@c Abs. ?a HGB eine Prüfung mit 
hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der be-
reitgestellten Datei „knaustabbertag-CDCC-@C-?@-de.zip“ 
(SHAC]i-Hashwert: 
@C@DcfedDdqj]?dCdDa]Cq@C@]qjac]d?Dqab]e@bfiaae
Dbaejd@fCfceij@@cc) enthaltenen und für Zwecke der Of-
fenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlus-
ses und des zusammengefassten Lageberichts (im Fol-
genden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vor-
gaben des § ?Cq Abs. @ HGB an das elektronische Be-
richtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Be-
langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur 
auf die Überführung der Informationen des Konzernab-
schlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wie-
dergaben enthaltenen noch auf andere in der oben ge-
nannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben ge-
nannten bereitgestellten Datei enthaltenen und für Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ ?Cq Abs. @ HGB an das elektronische Berichtsformat. 
Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehen-
den „Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts“ enthaltenen 
Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und 
zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für 
das Geschäftsjahr vom @. Januar bis zum ?@. Dezember 
CDCC hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in 
diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu 
den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen In-
formationen ab. 

Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss ist 
aufgrund des von der Gesellschaft gewählten Konvertie-
rungsprozesses hinsichtlich der Anhanginformationen 
im iXBRL-Format („Blocktagging“) nicht vollumfänglich 
sinnvoll maschinell auswertbar. Die Rechtskonformität 
der Auslegung der gesetzlichen Vertreter, dass eine sinn-
volle maschinelle Auswertbarkeit der strukturierten An-
hanginformationen von der Delegierten Verordnung (EU) 
CD@j/q@] beim Blocktagging des Anhangs nicht explizit 
gefordert wird, unterliegt einer bedeutsamen Rechts-un-
sicherheit, die damit auch eine inhärente Unsicherheit un-
serer Prüfung darstellt. 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten be-
reitgestellten Datei enthaltenen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit § ?@c Abs. ?a HGB unter 
Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wie-
dergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 
?@c Abs. ?a HGB (IDW PS e@D (Di.CDCC)) durchgeführt. 
Unsere Verantwortung danach ist nachstehend weiterge-
hend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat 
die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem 
des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen 
an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QS @) angewendet. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts nach Maß-
gabe des § ?Cq Abs. @ Satz e Nr. @ HGB und für die Aus-
zeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des 
§ ?Cq Abs. @ Satz e Nr. C HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorga-
ben des § ?Cq Abs. @ HGB an das elektronische Berichts-
format sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als 
Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstö-
ßen gegen die Anforderungen des § ?Cq Abs. @ HGB sind. 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Ver-
stöße gegen die Anforderungen des § ?Cq Abs. @ 
HGB, planen und führen Prüfungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prü-
fung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kon-
trollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Kontrollen abzugeben. 
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• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Un-
terlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthal-
tende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Dele-
gierten Verordnung (EU) CD@j/q@] in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die techni-
sche Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzern-
abschlusses und des geprüften zusammengefass-
ten Lageberichts ermöglichen. 

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unter-
lagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach 
Maßgabe der Artikel e und i der Delegierten Verord-
nung (EU) CD@j/q@] in der am Abschlussstichtag 
geltenden Fassung eine angemessene und vollstän-
dige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-
Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel FG EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am C]. Mai CDCC 
als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am Cc. 
November CDCC vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind 
ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr CDCD als Kon-
zernabschlussprüfer der Knaus Tabbert AG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel @@ EU-
APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestäti-
gungsvermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang 
mit dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüf-
ten zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüf-
ten ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format 
überführte Konzernabschluss und zusammengefasste 
Lagebericht – auch die in das Unternehmensregister ein-
zustellenden Fassungen – sind lediglich elektronische 
Wiedergaben des geprüften Konzernabschlusses und 
des geprüften zusammengefassten Lageberichts und 
treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-
Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur 
in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitge-
stellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Dr. Joachim Schroff. 

  

Nürnberg, den Cj. März CDC?  

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Dr. Schroff Wirtschaftsprüfer  

Sanetra Wirtschaftsprüfer 
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WEITERE INFORMATIONEN

Den vorliegenden Geschäftsbericht der Knaus Tabbert 
AG gibt es auch in englischer Sprache. Der Bericht wird 
auf Deutsch und Englisch als PDF auf der Knaus Tabbert-
Website zur Verfügung gestellt. 
Dieser Geschäftsbericht ist am 31. März 2023 erschienen. 
Redaktionsschluss war der 25. März 2023 

Inhouse produziert mit firesys.

KONTAKT

Konzernzentrale 
Knaus Tabbert AG 
Helmut-Knaus-Straße 1 
D-94118 Jandelsbrunn
Telefon:+49 (0) 8583 21 0
Internet: www.knaustabbert.de

Leitung Investor Relations 
Manuel Taverne 
Telefon:+49 (0) 8583 21 307 
Mobil: +49 (0) 152 02092909 
E-mail: m.taverne@knaustabbert.de

Zukunftsbezogene Aussagen
Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die 
auf aktuellen Einschätzungen des Managements über 
künftige Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen 
unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die außer-
halb der Möglichkeiten von Knaus Tabbert bezüglich 
einer Kontrolle oder präzisen Einschätzung liegen, wie 
beispielsweise das zukünftige Marktumfeld und die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten 
der übrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integra-
tion von Neuerwerben und Realisierung der erwarteten 
Synergieeffekte sowie Maßnahmen staatlicher Stellen. 
Sollten einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren 
und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die 
Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als 
unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse 
wesentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten 
oder implizit enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es 
ist von Knaus Tabbert weder beabsichtigt, noch über-
nimmt Knaus Tabbert eine gesonderte Verpflichtung, 
zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an 
Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum dieses 
Berichts anzupassen.  
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